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Den Enttäuſchten ins Merkbuch.
Man braucht es nicht für eine gefällige Selbſttäuſchung

zu nehmen, wenn in den Blättern der Mehrheitsparteien des
Reichstages allgemein die Anſicht ausgeſprochen wird, daß
das Gebaren des Zentrums und der Sozialdemokratie bei
den neulichen entſcheidenden Erklärungen der Führer des
Blocks nichts anderes als der Ausdruck der Verärgerung
darüber geweſen ſei, den Block durch die drohende Kriſis
nicht geſprengt zu ſehen. Die Betätigung dieſer vereitelten
Hoffnung war und iſt verſchieden. Die „Genoſſen“ ſchrien
und tobten und ließen den Redner der freiſinnigen Gruppen
kaum zu Worte kommen. Das war die Pöbelei, wie ſie im
Buche ſteht; und man konnte von einer Partei, der auch
jeder Hauch der guten Erziehung und des parlamentariſchen
Anſtandes fehlt, nichts anderes erwarten. Das Zentrum
dagegen verſuchte es mit Sticheleien, und ſeine Preſſe fährt
in dieſer Tonart fort und ſucht den Leſern und Wählern
vorzumachen, daß ein Gebilde wie der Block, das bei dem
erſten härteren Anſtoße ſchon nahe daran war, kaputzu-
gehen, unmöglich eine lange Lebensdauer in ſich habe und
ſolche infolge der Heterogenität ſeiner Beſtandteile auch nicht
haben könne. Warten wirs ab! Politiſche Kombinationen,
Gruppierungen und Verbindungen werden niemals für alle
Ewigkeit gebildet oder geſchloſſen. Sie ſind das Produkt
von Situationen, die durch den Zwang gewiſſer Realitäten
gegeben werden, und ſie wechſeln mit den Realitäten.
Politik iſt ja nichts anderes als das Benützen und Be-
tätigen des jeweilig Möglichen, und dies Mögliche kann
morgen ſchon ein anderes Geſicht aufweiſen als es heute
hatte. Daß ſich die einzelnen Teile bei einer politiſchen
Gruppierung beſonders wohl fühlen und mit vollem Herzen
ſich an die anderen Teile anlehnen, dies iſt weniger ent-
ſcheidend, als daß es darauf ankommt, einen beſtimmten
Effekt mit der Gruppierung zu erreichen, bei welchem jeder
Teil ſeinen Nutzen findet. Entſpricht dieſer Vorteil nicht
allen Wünſchen und Hoffnungen der jeweiligen Partei, ſo
muß ſie ſich damit abfinden, daß ſolches das Charakteriſtikum
aller Kompromiſſe iſt. Die Kompromiſſe aber ſpielen be-
ſonders im politiſchen Leben eine wichtige Rolle. Jn Eng-
land, wo von altersher nur zwei große Parteien exiſtieren,
herrſcht die eine vollſtändig, während die andere ſich ebenſo
reſigniert. Aendern ſich die Umſtände, unter denen die
Liberalen zur Herrſchaft gelangten, ſo werden ſie von den
Konſervativen abgelöſt. Ein Sichvereinigen, bei dem jede
Partei ein Stück ihrer Forderungen fahren läßt, gibt es
nicht. Anders bei uns. Aus etwelchen Gründen, die wir nicht
erneut zu erörtern brauchen, ſteht das deutſche Volk unter
der Neigung zur Parteiung. Die meiſten Nuancierungen
weiſt der Liberalismus in ſeinen unterſchiedlichen Fraktionen
von den Nationalliberalen bis zur demokratiſchen Volks-
partei auf. Wollte man dieſe Luſt am Parteibilden be-
ſeitigen, ſo müßte man die Pſyche der deutſchen Nation über-
haupt umkrempeln; und da das ein Unding iſt, ſo muß ſich
der Staatsmann und Politiker ſchon mit dem Dutzend von
Fraktionen und Fraktiönchen abfinden. Die Parteien aber
tun ſich entweder zu einer größeren Koalition zuſammen, in
der ſie darauf verzichten, alle Punkte ihres jeweiligen Pro-
gramms durchzuſetzen, oder ſie bleiben zur Untätigkeit und
zu einem politiſch negativen Daſein verurteilt. Was dies
letztere heißen will, das hat namentlich der Liberalismus
in ſeinen linken Gruppen jahrelang am eigenen Leibe ver-
ſpüren wüſſen; und wenn jetzt die „Voſſiſche Zeitung“
die Zeiten in die Erinnerung zurückruft, wo gewiſſe konſer
vative Miniſter und Politiker beſonders hart in ihren
Urteilen über den Liberalismus waren, ſo darf nicht ver
geſſen werden, daß ſich die Liberalen dantals (vor allem in
den Fragen der Landesverteidigung) in einer Weiſe be-
tätigten, die ſie kaum regierungsfähig gemacht hätten. Doch
ſolche „olle Kamellen“ jetzt aufzuwärmen, hat keinen Sinn.
Die Gegenwart will ihr Recht, und die Liberalen haben
durch ihre Haltung während der jüngſten kurzen Kriſis ſo
gut wie die Konſervativen dargetan, daß ſie die Zeichen und
die Forderungen der Gegenwart verſtehen Was
dann das Gerede der Zentrumsleute über die Heterogenität
der Beſtandteile des Blocks, die ſeinen Todeskeim bilden
ſollen, anbetrifft, ſo mag der Ultramontanismus nur einmal
gefälligſt zuſehen, wie es unter ſeinem eigenen Dache aus-
ſchaut. Da hauſen ſchlechterdings alle politiſchen Elemente,
von dem ſchärfſten Konſervatismus bis zur radikalſten
Demokratie, vom ſtrammſten Schutzzöllner bis zum gebe-
launigſten Freihändler, vom ſtrengſten Klerikalismus bis
zur weitherzigſten Auffaſſung kirchlicher Dinge. Und was
alle dieſe auseinanderdringenden Schäflein zuſammenhält,
das iſt jene gemeinſame konfeſſionelle Jdee, als bedürfe der
von der Staatsreligion bedrohte Katholizismus des Walles
und Schutzes einer großen, feſt in ſich gefügten Partei.
Dieſer Gedanke iſt eine Fiktion, da niemand die katholiſche
Kirche in Deutſchland auch nur um das geringſte Recht zu
ſchmälern trachtet. Was dagegen den Block zufammenhalten
ſoll, das iſt nichts Fingiertes und Eingebildetes, ſondern
das Bedürfnis, poſitive Fragen zum Wohle der Nation zu
löſen, alſo ein zweifellos ſtärkeres Moment als das, was auf
dem Banner des Zentrums geſchrieben ſteht.

Zum Ableben König Oskars II. von Schweden.
Der Nachfolger des Königs Oskar auf dem Throne

Schwedens, der bisherige Kronprinz Guſtav, Herzog von
Wermland, hat, wie wir meldeten, den Namen Guſtav V.
und den Wahlſpruch: „Mit dem Volk für das Vaterland“
angenommen. Er iſt geboren auf dem Schloſſe Drotting-
holm, der maleriſch gelegenen Reſidenz am Mälarſee und
ſteht im 50. Lebensjahre. Am 20. September 1906 hat er
mit ſeiner Gemahlin, der Prinzeſſin Viktoria von Baden,
in Karlsruhe das Feſt der ſilbernen Hochzeit gefeiert. Er
bekleidete bisher den Rang eines ſchwediſchen Generals und
iſt Chef des preußiſchen Grenadier- Regiments zu Pferde
Freiherr v. Derfflinger (Neumärkiſches) Nr. 3. Der älteſte
ſeiner drei Söhne, der nunmehrige Kronprinz Guſtav
Adolf, iſt am 11. November 1882 geboren. Er iſt ſeit
dem 15. Juni 1905 vermählt mit der Prinzeſſin Margarete
von Connaught, einer Enkelin des Prinzen Friedrich Karl
von Preußen.

Die jetzige Königin Viktoria von Schweden iſt
am 7. Auguſt 1862 in Karlsruhe geboren. Jhr war ocs
nicht vergönnt, König Oskar noch lebend anzutreffen. Sie
weilte am badiſchen Hofe in Karlsruhe, wo ihr erſt vor
kurzem ihr Vater, der Großherzog Friedrich von Baden,
Durch den Tod entriſſen wurde. Als die Nachrichten über
das Befinden des greiſen Königs Oskar am Sonnabend be-
ſorgniserregend lauteten, verließ ſie Karlsruhe, traf Sonn-
tag morgen um 716 Uhr auf dem Anhalter Bahnhofe in
Berlin ein und fuhr um 8 Uhr 45 Minuten vom Stettiner
Bahnhofe nach Warnemünde weiter. Zwei Stunden nach
ihrer Abreiſe traf auf der Berliner Geſandtſchaft die Nach
richt von dem Ableben König Oskars ein. Die Trauerbot-
ſchaft wurde der Königin bei ihrer Ankunft in Warnemünde
durch den ſchwediſchen Geſandten am Berliner Hofe, Grafen
Taube, übermittelt.

Dem Kaiſer iſtvom Ableben König Oskars ſofort
telegraphiſch Bericht erſtattet worden. Der Reichs-
kanzler ſandte dem nunmehrigen König von Schweden
ein Beileidstelegramm. Der Staatsſekretär des Aus-
wärtigen Amtes ſtattete dem ſchwediſchen Geſandten am
Berliner Hofe einen Kondolenzbeſuch ab. Jn der Kirche der
ſchwediſchen Viktoriagemeinde zu Berlin wurde das Ableben
des Königs während des Gottesdienſtes am Sonntag-Vor-
mittag bekannt gegeben und rief lebhafte Bewegung hervor.

Ueber die Aufnahme der Todesnachricht in der
norwegiſchen Hauptſtadt meldet der Draht aus
Chriſtiania, 8. Dezember: Sofort nach dem Eintreffen
der Nachricht von dem Ableben des Königs von Schweden
wurden hier auf dem Schloſſe, auf dem Gebäude des
Storthings, auf allen übrigen öffentlichen und auf vielen
privaten Gebäuden die Flaggen halbſtocks geſetzt.
Der norwegiſche Hof legt Trauer auf drei Wochen an.

Zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten des ver-
ſtorbenen Königs hat, wie wir hören, unſer See-
offizierkorps eine Deputation zu entſenden, da König
Oskar 18 Jahre à la snite der deutſchen Marine ge-
ſtanden hat.

Die Erwerbung Kiautſchaus.
Unter dem Titel: Deutſche Gedenkhalle,

Bilder aus der vaterländiſchen Geſchichte“, gelangt ſoeben
ein unter dem Protektorat des Kaiſers veranſtaltetes natio-
nales Prachtwerk zur Ausgabe, an dem die namhafteſten
Hiſtoriker und Künſtler mitgearbeitet haben. Bei der
Lektüre des Schlußkapitels dieſes Werkes, deſſen Entſtehung
der Kaiſer mit lebhaftem Jntereſſe verfolgt hat, griff der
Protektor ſelbſt zum korrigierenden Stift. Dieſes Kapitel,
Kaiſer Wilhelm II. behandelnd, iſt von Profeſſor Wilhelm
Oncken geſchrieben und beſpricht unter anderem die Er-
werbung Kiautſchaus. Der Verfaſſer führt die Wahl gerade
dieſes Hafens auf einen Vorſchlag des Biſchofs Anzer zurück.
Zu der betreffenden Stelle des Satzes hat der Kaiſer
eigenhändig bemerkt:

„Nicht richtig.
die Samſahbucht und Weihaiwei hatte rekognoszieren laſſen und
mir beide als völlig ungeeignet gemeldet waren. Jch nahm nun
das Werk des Freiherrn v. Richthofen mit der Karte von China
vor und nach Durchleſung ſeines Aufſatzes über Schantung habe
ich mich für den Hafen von Kiautſchau entſchieden, da Richthofens
Urteil ſo ungemein günſtig für das Hinterland lautete. An zer
hat bei der Entſcheidung nichts zu tun gehabt.“

Bimetallismus
Der Führer der deutſch-konſervativen Partei, Herr

Graf von Mirbach-Sorquitten, veröffentlicht folgende Er-
klärung:

„Der Herr Reichstagsabgeordnete Dr. Arendt hat be-
reits darauf hingewieſen, daß es bei den auf eine Erhöhung
des Silberumlaufs gerichteten Beſtrebungen ſich keineswegs
um eine Wiederaufnahme der bimetalliſtiſchenn Bewegung
handle

Mehrfache Anfragen auf dieſem Gebiete, welche mir in
letzter Zeit zugingen, veranlaſſen mich, gleichfalls in aller
Kürze auf dieſe Frage einzugehen. Den bimetalliſtiſchen
Beſtrebungen lag weder eine beſondere Vorliebe für das
Silber, noch eine Antipathie gegen das Gold zugrunde. Die

Jch habe Kiautſchau gewählt, nachdem ich

Bimetalliſten wollten einmal die Valutadifferenzen der ver-
ſchiedenen Ländergebiete beſeitigen, dann aber auch einer
Kontraktion des Geldes, welche während des Rückganges
der Goldproduktion in der Periode 1875——1895 unvermeid-
lich erſchien, vorbeugen. Dieſe Beſtrebungen waren durch-
aus berechtigt. Das ergibt ſich ſchon daraus, daß ſowohl der
Reichstag wie beide Häuſer des preußiſchen Landtages mit
großen Mehrheiten ihr Votum zugunſten der internationalen
Doppelwährung abgaben.
Die Führer der bimetalliſtiſchen Bewegung ſtellten ihre
Tätigkeit ein, als die Goldproduktion eine ſo gewaltige
durchaus. Unerwartete Steigerung erfuhr. Sie iſt heute
größer als früher die Silber- und Goldproduktion zuſammen
genommen. Die Edelmetallproduktion der Welt betrug
nach den mir vorliegenden ſtatiſtiſchen Angaben im Jahre
1904 an Gold: zum Werte von 1456 Millionen Mark, an
Silber zum Werte von 364 Millionen Mark. Für gewerb
liche nicht monetäre Zwecke wird davon allerdings
fetzt jährlich Gold zum Betrage von angeblich 313 Millionen,
Silber zum Betrage von angeblich 223 Millionen in An
ſpruch genommen.

DonDer Goldbeſtand der europäiſchen Notenbanken hat
infolge der geſteigerten Produktion ſeit 1895 gleichfalls eine
ſehr bedeutende Zunahme erfahren er iſt auf rund
23 Milliarden angewachſen.
Damit iſt im weſentlichen das erreicht, was die
bimetalliſtiſchen Beſtrebungen wollten. Durch den Ueber-
gang der meiſten Staaten zur Goldwährung ſind die Valula-
differenzen, Zum großen Teile wenigſtens, beſeitigt, und
von einer allgemeinen Hartgeldkontraktion kann heute
nicht mehr die Rede ſein. Auf die beſonderen bedauer-
lichen „Lerzeitigen Geldverhältniſſe, richtiger Goldverhält-
niſſe, T eutſchlands will ich hier nicht nochmals eingehen
Die Einziehung unſerer für alle Zahlungen vollwertigen
Taker hat ins in die derzeitige ſo überaus peinliche Lage
gebracht. Der Bimetallismus würde wieder aufleben,
wenn die Goldproduktion erheblich zurückginge: vielleicht
auch, wenn China mit ſeinen 400 Millionen Einwohnern
und mit einem bedeutenden Hartgeldbedarf dieſer Be
völkerung noch zur Goldwährung überginge.

Die Vermehrung unſeres Silbergelb-
umlaufs ſoll nicht dazu dienen, unſereGoldwähru nung zu ſchwächen, vielmehr ſie zu
ſtärken. Sie ſoll uns in den Stand ſetzen, mindeſtens
dazu beizutragen, ſie aufrecht zu erhalten, ohne Zinsſätze
wie die gegenwärtigen, welche für unſere geſamte pro-
duktive Tätigkeit und für den größten Teil unſerer diſtri-
butiven unſeren Handel verhängnisvoll ſind.“

Aus dem Reichstage.
Die 69. Sitzung war, da ſie auf einen Montag fiel,

mangelhaft beſucht, obwohl die wichtige Vorlage über das
Reichsvereinsgeſetz zur Verhandlung ſtand. Den
Entwurf befürwortete Staatsſekretär des Jnnern von
Bethmann- Hollweg durch eine längere und ſehr
beifällig aufgenommene Rede. Er legte die leitenden Ge-
danken für das reichsgeſetzliche Vorgehen dar und ſuchte die
Einwände hinſichtlich der Verſammlungsfreiheit der Jugend-
lichen von vornherein abzuſchwächen, indem er ſich auf einen
idcalen, aber vielleicht nicht ganz unbedenklichen Standpunkt
ſtellte. Den Sprachenparagraph bezeichnete er als uncr-
läßlich und betonte, daß das Geſetz einen weſentlichen Fort-
ſchritt bedeute. Der konſervative Fraktionsredner Dietrich
crachtete den Entwurf als eine brauchbare Grundlage für
die von ihm beantragten Kommiſſionsverhandlungen und
behielt ſich die endgültige Stellungnahme vor. Für die
Teilnahme von Lehrlingen und Jugendlichen an Verſamm-
lungen vermochte der Redner ſich nicht zu erwärmen, ſondern
machte auf die Folgen einer ſolchen Freiheit auch hinſichtlich
der antimilitariſtiſchen Agitation aufmerkſam. Jn bezug
auf das Verbot fremder Sprachen bei Verſammlungen wies
Herr Dietrich darauf hin, daß unter dieſem Verbot auch die
treueſten preußiſchen Staatsbürger, die Litauer und
Maſuren, zu leiden haben würden. Er ſprach aber die Hoff-
nung aus, daß es gelingen werde, den Paragraphen ent-
ſprechend abzuändern. Ein freiheitliches Vereins- und Ver-
ſammlungsrecht wünſchten auch die Konſervativen, und des-
halb erwarteten ſie durch das Zuſammenwirken der bürger-
lichen Parteien das Zuſtandekommen des Geſetzes. Hierauf

ſprach der Zentrumsabgeordnete Trimborn mit aus-
geſuchter Schärfe gegen den Entwurf; er dürfte an Oppo-
ſitionsluſt dem ſozialdemokratiſchen Redner nicht viel übrig
gelaſſen haben. Von den Nationalliberalen ſprach der Abge-
ordnete Dr. Hieber, der im großen und ganzen für den

Entwurf eintrat, der aber weitläufig in alle Einzelheiten
einging und namentlich die ihm bekannten ſüddeutſchen Ver-
hältniſſe zum Vergleich heranzog. Hierauf betrat der
Sozialdemokrat Heine die Rednertribüne und hielt eine
lange Rede. Die Lage wird ſonach erſt Dienstag geklärt
werden, wenn die Vertreter der freiſinnigen Gruppen ihren
bis jetzt unbekannten Standpunkt offenbaren werden.
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Nur keine Legendenbildung?
Die „Liberale Korreſpondenz“ ſchreibt, es ſei ein S

tum, daß die Rede des Abgeordneten Gothein mit den
ſtoß zu der Blockkriſe gegeben habe.

„Selbſt in konſer vativen Kreiſen hat man ſo
ſchreibt das Organ der freiſinnigen Vereinigung durchaus ver
ſtanden, daß die hämiſche Rede des (konſervativen) Abgeordneten
Kreth, der übrigens erklärte, „im Auftrage ſeiner Fraktion“
vorzugehen, die Haltung des Reichskanzlers nötig gemacht hat.
Schon bei der Teuerungs-Jnterpellation, bei der man freiſinniger-
ſeits ſehr zurückhaltend geweſen war, hatte die Agitationsrede des
Bündlers Dr. Röſicke auf der linken Seite ſtarke Verſtimmung
erweckt und die Ueberzeugung gezeitigt, daß man bei einer ſolchen
Haltung von rechts her unmöglich eine weitere Zurückhaltung in
der Abwehr üben könne. Mit der Krethſchen, auch auf der rechten
Seite höchſt unliebſam empfundenen Rede war nun der Fall ge
geben, wo die Abrechnung erfolgen mußte. Und es läßt ſich ſehr
wohl annehmen, daß die Aktion des Reichskanzlers in erſter Linie
an die Adreſſe der Konſervativen und dann auch an die der
Nationalliberalen gerichtet war, an die letzteren wegen des An-
griffes Paaſches auf den Kriegsminiſter.“

Zur Verhinderung von Legendenbildungen ſei feſtge
ſtellt, daß man im konſervativen Lager die Rede des Herrn
Kreth, die nichts weniger als hämiſch war, die vielmehr, wie
aus ihrem ſtenographiſchen Wortlaute hervorgeht, nur auf
dem Boden der Abwehr ſich bewegte, durchaus nicht unlieb-
ſam empfunden hat. Wenn man nicht glauben will, die
„Liberale Korreſpondenz“ betrachte es als ihre Aufgabe,
wie noch vor kurzem, die aſphalt politiſche Richtung
zu vertreten, ſo würde ſie gut tun, durch unrichtige Ve-
hauptungen den Blockfrieden nicht zu ſtören.

N-

Parlamentariſches.
Der Seniorenkonvent des Reichstagesiſt für Dienstag einberufen, um den Termin für den Be

ginn der Weihnachtsferien feſtzuſetzen. Mit der
erſten Leſung des Reichsvereinsgeſetzentwurfs denkt man
Dienstag abſchließen zu können, obwohl die Rednerliſte noch
ziemlich lang iſt. Jn dieſem Falle ſoll Mtitwoch mit der
erſten Beratung der Börſengeſetznovelle begonnen werden.

Die Weihnachtsferien werden vorausſichtlich am
13. Dezember beginnen.

Der freiſinnige Abgeordnete Gotheinteilt mit, daß ſeine auffallende Stimmenthaltung bei der
Abſtimmung über den bekannten Vertagungsantrag der
Blockparteien nicht demonſtrativer Natur geweſen ſei und
daß er nicht daran denke, aus ſeiner Fraktion auszuſcheiden.
Er erklärt, daß er nicht gewußt habe, auf welche Dauer die
Vertagung beantragt ſei und daß er dies auch durch regſte
Nachfrage nicht in Erfahrung habe bringen können. Er habe
geglaubt, es ſei die Vertagung bis nach Neujahr geplant
und würde für den Antrag geſtimmt haben, wenn er gewußt
hätte, daß die Vertagung nur bis zum folgenden Tage aus-
geſprochen werden ſollte.

Die völlige Ratloſigkeit des Abgeordneten Gothein
macht einen überraſchenden Eindruck, und im Block wird
man vermutlich der Anſicht ſein, daß ſeine Mitglieder auch
in Zweifelsfällen mit dem Block zu ſtimmen
haben, ſofern dieſer ſonſt geſchloſſen vorgeht. Aber die
Erklärung genügt zu der Feſtſtellung, daß Herr Gothein in
der Fraktion und beim Block bleiben will. Er wird ſich
W wohl in künftigen Fällen ausreichend zu informieren

uchen.
Die Einlöſungeiner nationalen Schuld.

Die konſervative Partei und die Reichspartei beantragen für
die zweite Leſung des Poſtetats, den Poſtbeamten in
den Oſtmarken 200000 Mark für Oſtmarkenzulagen
zu bewilligen, nämlich 80 000 Mark für mittlere, 120 000
Mark für Kanzlei- und Unterbeamte.
mit der Annahme dieſes Antrages eine nationale Schuld
einlöſen, an die zu denken allerdings in erſter Linie Pflicht
der Regierung geweſen wäre. Denn die Poſtbeamten
mußten, da ſie Reichs beamte ſind, von der den preußiſchen
Beamten bewilligten Oſtmarkenzulage ſolange ausgeſchloſſen
bleiben, als das Zentrum im Reichstage mitzureden
hatte. Es iſt darum unverſtändlich, daß die Regierung den
verhältnismäßig geringfügigen Betrag nicht ſchon von ſelbſt
in den Etat für 1908 einſtellte.

Die kommiſſariſchen Beratungen über
die Beſoldungsaufbeſſerung der Reichs-
beamten werden noch vor Weihnachten ihren

Der Reichstag würde

Anfang nehmen, die Konferenzen der beteiligten Reſſorts
finden im Reichsſchatzamt ſtatt. Jn Preußen, welches die
Beamtenaufbeſſerungen pari passu mit dem Reich vor-
nimmt, ſind die entſprechenden Beratungen, welche, wie
erinnerlich, im Abgeordnetenhauſe ſtattfanden, bereits er
ledigt, ihr Reſultat wird zurzeit vom Finanzminiſter er
wogen.

Der Entwurf einer Novelle zur Ge-
werbeordnung wird am 12. Dezember im Plenum
des Bundesrats abgefertigt werden und alsdann ſofort dem
Reichstage zugehen.

Staatliche e der Motorluft-ſchiffahrt. Der Nachtragsetat für 1907 iſt ſoeben dem
Reichstage zugegangen; er fordert 400 000 Mark für För-
r von Verſuchen auf dem Gebiete der Motorluftſchiff-
fahrt.

Das Verzeichnis der Mitglieder des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes iſt ſoeben
ausgegeben worden. Danach zählen die Konſervativen 142,
die Freikonſervativen 65, die Nationalliberalen 76, die frei
ſinnige Volkspartei 24, die freiſinnige Vereinigung 9, das
Zentrum 95, die Polen 13 Mitglieder, fraktionslos ſind 8.
Erledigt iſt das Mandat von Trier. Von den 432 gegen-
wärtigen Mitgliedern ſind 100 Mitglieder des Reichstages.
Seit dem Schluß der letzten Seſſion ſind zehn neue Abge
ordnete gewählt, wiedergewählt worden Rudorf (konfſ.,
2 Minden).

Die neuen Herren ſind: Keſternich (Ztr., 1 Aachen) für
Prinz Arenberg (Ztr.); Held (fraktionslos, 6 Stade) für Helfe
(nl.); Dr. v. Voß-Berkenbrügge (konſ., 1 Frankfurt) für
v. Schuckmann (konſ.); Hoff (frſ. Vgg., 14 Schleswig-Holſtein)
für Wolgaſt (frſ. Volkspt.); Heine (nl., 6 Hildesheim) für
Dr. Eckels (nI.); Merrin-Oels (freik., 3 Breslau) für v. Kar
dorff (freik.); v. Bock (freik., 1 Merſeburg) für v. Lingenthal
(konſ.); Witting (ul., 4 Stade) für Dr. Brandt (nl.); Graf
Reventlow W 7 Schleswig) für v. Bülow-Bothkamp
r n rchard (konſ., 2 Königsberg) für v. Perbandt-Winde
eim onf.).

Die Polenvorlage.
Die der Polenvorlage, von der die

„Liberale Korreſpondenz“ zu melden wußte, iſt, wie wir von
unterrichteter Seite erfahren, weder erfolgt noch jemals von zwei Dritteln der geſetzlichen Penſion. Jn der ſe

erwogen worden. Vielmehr findet am heutigen Dkenstag
die zweite Leſung der Vorlage in der Kommiſſion
ſtatt und es iſt anzunehmen, daß auch die zweite Leſung im
Plenum noch vor den Weihnachtsferien ſtattfinden wird.
Es läßt ſich ſehr wohl annehmen, daß die von der konſer
vativen Partei verlangten weiteren Garantien gegen miß-
bräuchliche Anwendung der Enteignung in einem Grade ge
geben werden, welcher das Ergebnis der Abſtimmung in
der zweiten Leſung weſentlich anders geſtaltet als in der
erſten Leſung. An eine Verabſchiedung der ganzen Vorlage
vor Weihnachten iſt natürlich nicht mehr zu denken. Der
Bericht über die Kommiſſionsberatungen wird vielmehr vom
Berichterſtatter in den Weihnachtsferien abgefaßt und nach
Neujahr feſtgeſtellt werden.

Vom preußiſchen Etat.
Der Staatshaushalt für das Etatsjahr 1908 wird dem

Landtage am 8. Januar zugehen, die Etatsberatungen in
den Zentralbehörden ſind bis auf wenige mit den Etats
bezw. der Beamtenaufbeſſerung zuſammenfallende Materien

wie z. B. das die Geiſtlichen und die Lehrer zuſammen-
faſſende Lehrerbeſoldungsgeſetz beendet. Dem Ver-
nehmen nach wird im Etat des Finanzminiſteriums eine
Poſition wie die vorjährige Kap. 24 Tit. 6, welche die Ver-
legung desSchleswiger Oberpräſidiums nach Kiel zum Gegen
ſtand hatte, ebenſowenig enthalten ſein wie etwa im Etat
re t mintſtercunrs die eines zweiten Unterſtaats-
ekretärs.

Die Lebensmittelpreiſe im Monat November
dieſes Jahres.

Wie die amtliche „Statiſtiſche Korreſpondenz“ mitteilt,
zeigen die Weizenpreiſe im November dieſes Jahres
überwiegend Ermäßigungen, während die Roggen-
preiſe meiſtens noch weiter geſtiegen ſind. Die vor-
handenen Steigerungen betragen beim Weizen:
in Bromberg 7, in Köslin 5, in Königsberg i. Pr., Danzig
und Koblenz je 3, in Frankfurt a. O. 2, in Poſen,
Halle a. S. und Kaſſel je 1 Mark: beim Roggen: in
Trier 11, in Paderborn 6, in Köslin, Bromberg, Gleiwitz
und Frankfurt a. O. je 5, in Poſen, Breslau, Berlin, Kaſſel
und Koblenz je 4, in Königsberg i. Pr. 3, in Danzig und
Görlitz je 2, in Stettin, Stralſund, Magdeburg und
Hannover je 1 Mark. Die Ermäßigungen betragen
beim Weizen: in Hanau und Aachen je 9, in Neuß S8, in
Görlitz 4, in Stettin 2, in Breslau, Berlin, Magdeburg,
Kiel und Osnabrück je 1 Mark; beim Roggen: in
Aachen 3, in Kiel und Osnabrück je 2 Mark. Die Preiſe der
verſchiedenen Fleiſchſorten ſind im Durchſchnitte der
23 Märkte durchweg etwas geſunken.

Deutſches Reich.
Der Flottenverein und Generalmajor Keim. General-

major a. D. Keim iſt vom Präſidium des Deutſchen Flotten-
vereins zum geſchäftsführenden Vorſitzenden des Vereins
gewählt worden.

Diplomatiſches. Frhr. v. Hehking, preußiſcher Ge-
ſandter bei den Hanſeſtädten, liegt nach der „Voſſiſchen Zeitung“
an den Folgen eines Schlaganfalles in Baden-Baden ſchwer dar-
nieder und wird nicht mehr auf ſeinen Poſten zurückkehren.
Der deutſche Geſandte am luxemburgiſchen Hof
Graf v. Pückler iſt behufs anderweitiger dienſtlicher Ver-
wendung von dieſem Poſten abberufen worden.

Aus der Armee. Ein größerer Garniſonwechſel
ſteht in Spandau bevor. Die 5. Garde-Jnfanteriebrigade, die
ihren Sitz bisher in Spandau hatte, ſoll nach einem weſtlichen
Berliner Vororte, wahrſcheinlich nach Schöneberg, verlegt
werden, wo infolge der beſchloſſenen Dislozierung eines Eiſen-
bahn Regiments Kaſernements frei werden. Spandau iſt nur
vorübergehend Garniſonort der Garde; die Stadt iſt eigentlich
dem 3. Armeekorps zugeteilt. Dauernd wird nur das Garde-
Fußartillerie- Regiment in Spandau bleiben, weil es auf den
Feſtungswerken der Zitadelle geeignete Uebungsplätze beſitzt.

Für die Stärkung des Deutſchtums im Auslande entfalten
ſich in den letzten Johren erfreulicherweiſe immer mehr Kräfte.
Die Zeiten, in denen die Mehrzahl der im Auslande tätigen

Deutſchen ihre Nationalität ängſtlich zu verheimlichen und Sitten,
Gewohnheiten und Sprache des Volkes, innerhalb deſſen ſie im
Auslande lebten, ſich ſchnellmöglichſt anzueignen ſuchten, ſind Gott
ſei Dank vorüber. Der Deutſche im Auslande weiß heute, daß
hinter ihm das geeinte Vaterland mit ſeiner Macht ſteht, deutſche
Vereine entſtehen überall und ſchließen unſere Volksgenoſſen zu-
ſammen und vom Reiche aus arbeiten eine Anzahl nationaler
Vereine für die Erhaltung deutſcher Sprache und deutſcher Sitten
unter den Auslandsdeutſchen. Die vom Januar n. Js. in Ham
kurg erſcheinende neue Zeitſchrift „Der deutſche Kauf
mann im Auslande“ will dieſelben Bahnen beſchreiten, ſie
will ſich aber beſonders der Intereſſen der deutſchen Kaufleute an
nehmen. Und da gerade die Kaufleute unter den Auslands-
deutſchen eine ganz gewaltige Anzahl ſtellen, ſo iſt vom nationalen
Standpunkt aus das Erſcheinen der neuen Zeitſchrift mit Freuden
zu begrüßen.

Verfahren gegen Hauptmann Dominik. Wie das
„B. T.“ hört, iſt gegen den Hauptmann Dominik, gegen
den vor Jahresfriſt im Reichstage wegen angeblicher
Greueltaten in den Kolonien ſchwere Vorwürfe erhoben
wurden, das Disziplinarverfahren eingeleitet worden.
Gleichzeitig wird mitgeteilt, daß ein ſeitens der Reichs-
kolonialverwaltung gegen drei ſozialdemokratiſche Agi-
tatoren in Gotha anhängig gemachtes Strafverfahren wegen
verleumderiſcher Beleidigung bis nach Erledigung des wider
Hauptmann Dominik ſchwebenden Disziplinarverfahrens
ausgeſetzt worden ſei. Jm Reichskolonialamt wurde be-
ſtätigt, daß gegen Hauptmann Dominik, der zurzeit in
Kamerun ſtationiert iſt, ein Verfahren eingeleitet ſei:
Einzelheiten über deſſen Anlaß und die Verhandlungen ſelbſt
müßten jedoch begreiflicherweiſe bis auf weiteres geheim
gehalten werden.

Jesko v. Puttkamer vor dem Reichsdisziplinarhofe. Mit
der Angelegenheit des früheren Gouverneurs Jesko v. Puttkamer
wird ſich der Reichsdisziplinarhof in Leipzig als Berufungs-
inſtanz am 13. Januar n. J. beſchäftigen. Die Disziplinar-
kammer zu Potsdam hatte, wie erinnerlich, am 25. April d. J.
über Puttkamer wegen Dienſtvergehens in drei Fällen einen Ver
weis ſowie eine Geldſtrafe von 1000 Mark verhängt. Gegen
dieſes Urteil hatte die Reichsregierung Berufung eingelegt.

Disziplinarverfahren gegen den Gouverneur Horn. Am
Mittwoch findet, wie mitgeteilt, die Verhandlung gegen den
frapergn Gouverneur von Togo, Horn, vor dem Disziplinar-
hof für die Schutzgebiete in der Berufungsinſtanz ſtatt. Es
handelt ſich um den Tod des wegen Diebſtahls verhafteten Negers
Zedu, der durch die Behandlung während der Unterſuchungshaft
verurſacht worden ſein ſoll. Die Disziplinarkammer
erkannte am 4. Mai d. J. auf Dienſtentlaſſung unter ger ung

r umfang

reichen Berufungsſchrift beantragt der Verteidiger, das erſte
Urteil aufzuheben, den Angeklagten freizuſprechen, eventuell auf
Verſetzung zu erkennen.

Aus ſozialdemokratiſchen Betrieben. Der Fehlbetrag in der
Bilanz des ſozialdemokratiſchen Konſumvereins
in Offenbach a. M. wurde in der Generalverſammlung mit 12 000
Mark beziffert. Dem bisherigen Leiter des Konſumvereins wurde
nach der „Voſſ. Ztg.“ vorgeworfen, er habe die Bilanz gefälſcht.
Redakteur Wittrich vom ſozialdemokratiſchen „Abendblatt“
empfahl, anſtelle des bisherigen Leiters, des „Genoſſen“ Winkler,
einen Kaufmann zu ſetzen, der überzeugter Genoſſenſchaftler ſei.
Sozialdemokrat brauche er nicht zu ſein. (2) Den ſuspendierten
Vorſtandsmitgliedern wurden die Gehälter geſperrt, und die
Lieferanten ſollen um Ermäßigung ihrer Forderungn angegangen
werden.

Ausland.
Schweiz. Der Bundesrat hat bei der Bundesverſammlung

die Ermächtigung zur Einführung dringender Tele-
gramme beantragt.

Vermiſchtes.
Prinzliche Lehrlinge. Der Tradition im Hohenzollernhauſe

folgend, erlernen zurzeit zwei Söhne des Prinzen Friedrich
Leopold ein Handwerk. Die Prinzen beſuchen die Hauptkadetten
anſtalt in Groß -Lichterfelde und ſind in einer Villa in
der Nähe der Anſtalt einquartiert. Dorthin begeben ſich zwei
Handwerksmeiſter allwöchentlich mehrere Male, um in den in der
Villa eingerichteten Werkſtätten praktiſchen Unterricht in der
Tiſchlerei und Schloſſerei zu erteilen.

Folgenſchwerer Schiffszuſammenſtoß im Kanal Jn der
Nähe von Folkeſtone hat zwiſchen dem holländiſchen Dampfer
„Scheldeſtroom“ und dem engliſchen Segelſchiff „Forfarſhire“
eine Kolliſion ſtattgefunden, wobei zehn Perſonen von der
Beſatzung des Dampfers den Tod in den Wellen gefunden haben.
Ueber den Vorfall werden folgende Einzelheiten aus London ge
meldet: Die Nacht war ſtockfinſter, und die See ging ſehr hoch.
Die „Forfarſhire“ fuhr direkt in die Seite des Dampfers
„Scheldeſtroom“ hinein und riß ein gewaltiges Loch, ſo daß der
Dampfer rapid zu ſinken begann. Drei Mann von der Beſatzung
des Dampfers ſprangen auf das Segelſchiff. Der Kapitän befahl,
den Dampfer mit voller Fahrt ans Ufer zu ſteuern; das Schiff
ſtieß kurz vor der Landungsbrücke von Folkeſtone auf Grund. Auf
dem Verdeck brannten Notſignale, und vom Lande wurde ein
Rettungsboot abgeſandt. Unterdeſſen hatte der Kapitän ein Boot
herabzulaſſen befohlen, das mit ihm und 13 Mann vom Dampfer
abſtieß. Es ſchlug aber nach kurzer Zeit um, und der Kapitän
und neun Mannertrankten. Vier Mann wurden an die
Klippen geſpült und dort geborgen. Das Rettungsſchiff rettete
ſchließlich den Reſt der Mannſchaft, beſtehend aus ſieben Mann,
von dem Wrack. Die „Forfarſhire“ landete am Sonntag abend
beim North Foreland mit den drei Mann vom „Scheldeſtroom“
an Bord. Die Leichen des Kapitäns, des erſten Maats und zweier
anderer Matroſen wurden am Strande gefunden. Der Cunard-
dampfer „Carmania“ iſt infolge Sturmes im Kanal von
Ambroſe kurz nach Abfahrt aus NewYork auf Grund aufgelaufen.
Seine Lage iſt zwar nicht kritiſch, er verhindert aber die Aus
und Einfahrt anderer Schiffe. Der Dampfer „Graf
Walderſee“ hatte ebenfalls gegen heftigen Sturm zu kämpfen.
Am 27. November herrſchte ein ſolches Schneegeſtöber, daß das
Schiff 5 Fuß hoch mit Schnee bedeckt war. Von den 900
italieniſchen Auswanderern, die ſich an Bord befanden, wurde ein
Teil dazu verwendet, den Schnee von Deck zu räumen.

Zur kolonialen Frauenſchule ſchreibt man aus Witzenhauſen:
Der Gedanke der Gründung einer Kolonial-Frauenſchule, den
einige Damen und Prof. Zimmer-BerlinZehlendorf angeregt und
gefördert hatten, ſoll nunmehr endgültig zur Verwirklichung
kommen. Am 30. November fand zu Berlin die Gründungsver
ſammlung ſtatt. Die Gründung geſchieht in der Form eines ein-
getragenen Vereins, wobei Frau Helene von Falkenhauſen, die
jahrelang in DeutſchSüdweſtafrika tätig war, Leiterin und Vor-
ſtand ſein wird. Vorſitzender des Kuratoriums iſt Fabrikbeſitzer
Erh. Aug. Scheidt-Kettwig, Mitglied des Kuratoriums auch der
Direktor der Deutſchen Kolonialſchule, Profeſſor Fabarius. An
der Spitze der Stifter ſtehen Jhre Majeſtät die Kaiſerin und
Königin ſowie Herzog und Herzogin Johann Albrecht zu Mecklen
burg. Es wurde aber ſowohl von Jhrer Majeſtät als dem
Regentenpaar in Braunſchweig zur Bedingung gemacht, daß die
neue Schule in Witzenhaufen und in engſter Verbindung mit der
dort beſtehenden deutſchen Kolonialſchule errichtet werde. Zweck
der KolonialFrauenſchule iſt die Ausbildung deutſcher Frauen für
die Tätigkeit und das Leben in den deutſchen Kolonien.
Schülerinnen, welche mit Erfolg ausgebildet wurden und ſich auch
in ihrem Charakter bewährt haben, will die Anſtalt behilflich ſein,
einen ihrer Vorbildung entſprechenden Beruf in den deutſchen
Schutzgebieten zu finden, insbeſondere als Stützen, Hauslehrer-
innen, Wirtſchaftsſchweſtern im Dienſte der Krankenpflege in den
Kolonien und dergleichen. Die Eröffnung findet Oſtern 1908 zu
Witzenhauſen ſtatt. Es liegt bereits eine Reihe von An-
meldungen vor.
Die Zahl der beim Grubenunglück in Fairmont Getöteten
ſoll, wie aus Mononghalia in Weſtvirginien gemeldet wird, an-
nähernd ſechs hundert betragen. Der Leiter des Bergwerkes
habe die Zahl der fehlenden Bergleute mit 478 berechnet, in dieſer
Zahl ſeien aber hundert Knaben, die als Wagen-
ſchieber verwendet wurden, nicht inbegriffen. Durch
den Nachſchwaden werden die Rettungsarbeiten ſehr verlangſamt;
zahlreiche Perſonen, die bei den Rettungsarbeiten beſchäftigt ſind,
erliegen den Gaſen. Weiter berichtet die „Köln. Ztg.“ aus
Fairmont: Von den etwa 400 in der Grube befindlichen Berg-
leuten dürften kaum drei Viertel am Leben ſein. Jn-folge eines erneut ausgebrochenen Brandes, der zwar bald gelöſcht
wurde, aber weitere Exploſionen befürchten macht, mußten die
Rettungsarbeiten eingeſtellt werden. Weinende Frauen und
Kinder, die Tag und Nacht an der Einfahrt harrten, mußten ge-
waltſam von der Unglücksſtätte entfernt werden. Die Behörden
erteilten die Weiſung, die Särge in den Schacht zu fahren, damit
die Leichen bei ihrer Entdeckung ſofort eingeſargt und beerdigt
werden können. Es wird noch mehrere Tage dauern, bevor
die Rettungsabteilungen die inneren Stellen
erreicht haben und alle Leichen geborgen ſein werden. Geſtern
wurden 53 Tote heraufgeſchafft.

Ein Mord in Berlin. Gin ſchweres Verbrechen, das allem
Anſchein nach ſchon vor acht Tagen verübt worden iſt, wurde am
Montag vormitag um 94 Uhr in Alt Moabit entdeckt. Hier wurde
der am 2. Juni 1871 zu Brakwitz im Kreiſe Kolmar geborene
Kaufmann Max Lehmann in ſeiner Junggeſellenbehauſung er-
mordet und wahrſcheinlich auch beraubt aufgefunden Die amt-
liche Bekanntmachung, die Montag abend an den Anſchlagſäulen
erſchien, lautet: 1000 Mark Belohnung. Heute vormittag
9 Uhr wurde der Kaufmann Max Lehmann in ſeiner Alt- Moabit
Nr. 114, Quergebäude, drei Treppen, gelegenen Wohnung to
aufgefunden. Die Leiche lag neben einem umgeſtürzten Stuhle
auf dem Rücken, der Kopf in einer großen Blutlache. Der herbei-
gerufene Gerichtsarzt ſtellte feſt, daß der Hinterkopf anſcheinend
mit einem ſchweren Inſtrument zertrümmert worden iſt. Außer-
dem wies die Leiche eine Schußwunde in der rechten Backe und
Stichwunden an der Stirn und am Halſe auf. Eine Schußwaffe
wurde nicht gefunden, wohl aber ein Meſſer mit zerbrochener
Klinge neben der Leiche. Ob etwas geraubt worden iſt, hat ſich
nicht feſtſtellen laſſen. Ebenſowenig iſt eine Unordnung in der
Wohnung zu bemerken geweſen. Allem Anſchein nach liegt ein
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Mord vor, der offenbar ſchon einige Zeit zurückliegt. Neben der
Leiche lag blutbefleckt eine Morgenzeitung vom 1. Dezember. Seit
dem 30. November iſt Lehmann nicht mehr geſehen worden und
ſind Zeitungen vom 2. Dezember vor der Tür liegen geblieben.
Weiter wird zu dem Raubmorde gemeldet, daß der ermordete
Lehmann homoſexuell war und einen ſehr großen Bekanntenkreis
unter Ziviliſten verſchiedener Berufe und Klaſſen ſowie unter
Soldaten hatte.
Spuren entdeckt und verfolgt. Die umfangreiche Korreſpondenz
muß erſt geſichtet werden. Ein wichtiger Fund beſteht darin, daß
man an der Tür der Kammer einen Fingerabdruck entdeckte, den
der Mörder mit ſeinem blutbefleckten Daumen zurückgelaſſen hat.
Feſtnahmen ſind bisher nicht erfolgt doch finden fortwährend die
Vernehmungen ſtatt. Sehr verdächtig iſt ein früherer Freund
Lehmanns, der mit ihm in Fehde lag und ihm gedroht hatte, ihn
bei der Staatsanwaltſchaft wegen ſeiner Neigungen zu denun
zieren. Dafür hatte ſich Lehmann revanchiert, indem er ſeinem
Freunde drohte, er werde ihn verhaften laſſen.

Eine Einbrecherbande in Hannover hat in letzter Nacht einen
114 Meter hohen, ſchweren Geldſchrank aus dem Kontor der Bier
handlung von Fuchs geſtohlen. Von dem Schrank, der etwa
3000 Mark in barem Gelde und Wertpapieren enthielt, ſowie von
den Einbrechern fehlt jede Spur. Vermutlich ſind letztere dieſelben,
die kürzlich in einem Papiergeſchäft einen ähnlichen Diebſtahl aus
ührten.i Der Polizeiſergeant als Fremdenlegionär. Das ſpurloſe

Verſchwinden des Polizeiſergeanten Robert Hamann in Ranis
(Thüringen), der ſeit dem 5. Oktober d. Js. vermißt wird, iſt
nunmehr aufgeklärt. Der Vermißte hat vor einigen Tagen ſeiner
zurückgelaſſenen Familie ein Lebenszeichen von ſich gegeben. Da
nach befindet er ſich zurzeit in Algier im Dienſt der franzöſiſchen
Fremdenlegion, für die er ſich durch einen Vermittler hat an
werben laſſen.

Dichter als Geſchworene. Bei der Ausloſung der Geſchworenen
für die nächſte, am 6. Januar 1908 beginnende Schwurgerichts
periode am Landgericht Hirſchberg i. Schl. wurden u. a. auch der
Schriftſteller Gerhart Hauptmann in Agnetendörf und der
Schriftſteller Dr. Karl Hauptmann in Schreiberhau
ausgeloſt.

Ein 15jähriger Mörder. Ermordet wurde in Gleiwitz
am Sonnabend früh der Schulknabe Kowalski. Er hatte ſich am
Abend als „Nikolaus“ betätigt und war u. g. auch in die
Wohnung des jugendlichen Fabrikarbeiters Godulla gekommen,
dem er einige Streiche verſetzte. Am Sonnabend früh traf Godulla
den Kowalskt auf der Straße und es entſpann ſich wegen der
Schläge ein Streit, in deſſen Verlauf Kowalski einen Meſſerſtich
ins Herz erhielt, der ihn auf der Stelle tot niederſtreckte. Der
Mörder iſt 15, der Ermordete 14 Jahre alt. Der Täter wurde
alsbald verhaftet.

Ein Streckenarbeiter als Eiſenbahnfrevler. Das Attentat
auf den D-Zug bei Lah r in Baden, wo, wie wir meldeten, Mitte
November in verbrecheriſcher Abſicht ein ſchweres Hebeeiſen
zwiſchen die Schienen geſteckt worden war, hat jetzt durch die Feſt
nahme des Täters ſeine Aufklärung gefunden. Der Verhaftete
iſt der 24 Jahre alte Streckenwärter A. Rinderspacher aus Hugs
weier. Nach ſeinem Geſtändnis hat er das ſchwere, etwa
146 Meter lange Hebeeiſen aus der Materialienhütte am Ding-
linger Bahnübergange, wo es aufbewahrt wurde, mitgenommen
und an den Tatort gebracht. Ueber die Beweggründe ſchweigt er
ſich noch aus. R. gilt als ein aufgeregter Menſch, der, wenn er
betrunken iſt, leicht zu Exzeſſen neigt. Er wird ſich demnächſt vor
der Strafkammer zu verantworten haben.

Haberfeldtreiben. Nach einem Bericht aus München, meldet
der dortige Polizeibericht: Jn der Nacht zum 9. Dezember fand
bei Englwarting, Gemeinde Brunnthal bei Sauer-
loch, ein Haberfeldtreiben ſtatt, nachdem vorher in die Korn
kammer eines dortigen Gutsbeſitzers eingebrochen worden war.
Der Gutsbeſitzer und ſein Volontär verteidigten ſich mit Schufz
waffen und glauben auch, zwei bis drei Haberfeldtreiber getroffen
zu haben. Am Morgen fanden ſich an der betreffenden Stelle
auch Blutſpuren. Verletzte Perſonen ſind bis jetzt nicht ermittelt.

Eine Räumungsklage gegen Tauſende. Jn Neapel ſollen
4800 Familien, die ſeit fünf Monaten keine Miete zahlten, ihre
Wohnung zwangsweiſe räumen. Um einen etwaigen Widerſtand
zu verhindern, ſollen laut „Popolo Romano“ außer der Garniſon
noch 10 000 Mann Truppen, Karabinieri, in Neapel zu
ſammen gezogen werden. Die Mieter wollen durch Ver-
weigerung der Zahlung der Miete gegen die Mietsſteigerung durch
die Sanierungsgeſellſchaft, die Beſitzerin der betreffenden Häuſer
iſt, proteſtieren. Es handelt ſich um etwa 50 000 Perſonen, die
auf die Straße geſetzt werden ſollen.

Berufung eingelegt. Wie aus Monte Carlo gemeldet
wird, hat das Ehepaar Goold gegen ihre am 4. d. Mts. er
folgte Verurkeilung wegen Ermordung der Frau Lewin Be
rufungeingelegt.
Ein ſchweres Verbrechen iſt in der Nacht zum 9. er. auf der

Chauſſee zwiſchen Berlin und Bernau verübt worden. Der
40 Jahre alte Kammerjäger Guſtav Dietze wurde von drei
Wegelagerern überfallen, ſchwer verletzt und vollſtändig aus
geraubt. Er erhielt einen gefährlichen Stich in die Stirn. Dietze
ſowohl wie einer der Wegelagerer, den der Ueberfallene bei ſeiner
Gegenwehr ſchwer verletzt hatte, wurden nach dem Krankenhaus

Bis jetzt hat die Polizei über 30 verſchiedene

in Bernau r t. Den beiden anderen Verbrechern iſt die
Polizei bereits auf der Spur.

Ein unglaublich dreiſter Einbruch iſt in Eberswalde
verübt worden. Kurz nach Mitternacht des 9. Dezember drang
dortige Amtsgerichtsgefängnis eine Anzahl Ein-
brecher ein und erbrach die inmitten der Gefängnisabteilung
liegenden Geſchäftsräume des Gefängnisinſpektors. Die Diebe
durchſuchten in dem Zimmer alle Behälter nach Geld und Wert
ſachen und machten reiche Beute. Sie arbeiteten ſo ſicher, daß von
dem Einbruch trotz der Bewachung nichts bemerkt wurde. Es fehlt
von ihnen bis jetzt jede Spur.

Schwerer Bauunfall. Bei dem Neubau der Provinzialſteuer-
direktion in Hannover ſtürzte Montag mittag infolge zu
ſtarker Belaſtung eine Betondecke ein. Durch die niederſtürzenden
Steinmaſſen wurden drei Arbeiter verſchüttet und ſo
ſchwer verletzt, daß wenig Hoffnung beſteht, ſie am Leben zu
erhalten.

Ueberfall auf eine Stadt. Auf die Stadt Hopkinsville
im Staate Kentucky führten 500 maskierte Reiter, wie es heißt,
im Auftrage der über den erbitterten Tabakpflanzer,
bei Nacht einen Angriff aus. Sie überfielen das Polizeiamt, be-
ſetzten Poſtamt und Bahnhof und verbrannten drei große Lager-
häuſer des Tabaktruſts. Der Direktor wurde erſchlagen.

W. Fabrikdirektor und Arbeiter. Der
ſeiner Arbeiter namens Geldner gekündigt hatte, wurde abends
von dieſem wegen der Kündigung zur Rede geſtellt. Nach kurzem
Wortwechſel zog Hordaux einen Revolver und ſchoß den Arbeiter
in den Hals, ſo daß dieſer ſofort zuſammenbrach und lebens-
gefährlich verletzt in das Krankenhaus eingeliefert werden mußte.
Geldner war dem Direktor gegenüber bereits im Laufe des Tages
ausfällig geworden.

Halleſches Kunſtleben.
Zweiter Kammermuſik Abend. Den zweiten Abend des

fünfundzwanzigſten Konzertjahres hatten die Herren des Hilf-
quartettes Franz Schubert gewidmet. Auf dem Programm ſtanden
das Streichquartett d-moll (nachgelaſſenes Werk), das Rondo hemoll für
Klavier und Violine und das Forellenquintett. Sowohl das Quartett
wie das Quintett ſind den Hörern der Kammermuſikabende dank der
Bemühungen der Leipziger bezw. Dresdener Künſtler längſt liebe und
werte Bekannte geworden. Beide verdanken ihre Popularität vornehmlich
ihren Variationenſätzen. Jn der Tat iſt es immer wieder ein edler
Genuß, gerade in dieſen Sätzen Schuberts unvergleichliche Kunſt beobachten
zu können. Sowohl in den Variationen über „Der Tod und das
Mädchen“ wie in denen über „Die Forelle“ hat der geniale Meiſter
eine erſtaunliche Fülle von Schönheit verkündet. Der Klangzauber, der
überall ausgebreitet liegt, die neuen herrlichen Wendungen und harmoniſchen
wie melodiſchen Reize, die er dem Grundgedanken abzugewinnen weiß,
wollen ſich gar nicht erſchöpfen. Silbern und klar quillt es aus ſchier
unerſchöpflichem Born der künſtleriſchen Phantaſie. Und doch iſt das
alles erſt die eine Seite Schubertſchen Schaffens. Wie viel Herrliches
bergen noch die langſamen Sätze! Wie viel Feuer und Leidenſchaft,
wie viel Geiſt und techniſches Vermögen iſt z. B. in den Eckſätzen der
beiden Kammermuſikwerke niedergelegt! Dieſe Schätze zu heben und
ans helle Licht zu fördern, iſt fürwahr eine dankbare Aufgabe für aus-
übende Künſtler.
Bernhard Unkenſtein und Georg Wille bezeugten denn
auch von neuem ihre vorzüglichen Eigenſchaften in der Jnterpretation
dieſer beiden Schubertſchen Kompoſitionen. Namentlich als es Herrn
Hilf gelungen war, über anfängliche Jntonationsſchwierigkeiten, die
äußere Gründe zu haben ſchienen, mehr und mehr hinwegzukommen,
bereitete das trefflich abgewogene und fein ausgearbeitete Zuſammen
ſpiel der Herren wirklich innere künſtleriſche Erhebung. Jn der Ge-
diegenheit der Wiedergabe überragte das Quintett, in dem Herr Joſef
Pembaur den Klavierpart und Herr Albert Wolſchke die
Kontrabaßſtimme übernommen hatte, um ein Bedeutendes. Herr Pem-
baur, der anfänglich ſtürmiſch vorwärts drängte und daher die Einheit-
lichkeit gefährdete, iſt ein feinſinniger Kammermuſikſpieler, der bei aller
blühenden Schönheit ſeines Klaviertones, bei aller Eleganz und Fertigkeit
des Techniſchen und bei aller Wärme des Ausdrucks nie vergißt, ſich
in der Entwicklung des Tons der Geſamtheit einzuordnen. Auch was
Herr Georg Wille an wundervoller Tongebung, die in echter, kraft
ſirotzender Männlichkeit ſtrahlte, beiſteuerte, ſoll nicht vergeſſen ſein.
Die beiden Kammermuſikwerke machten auf die Hörer dank der hin-
reißenden Ausführung einen mächtigen Eindruck. Anhaltenden Beifall
entzündete auch das Rondo bemoll, das die Herren Hilf und Pembaur
mit höchſter Bravour durchführten. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Neues Theater. Sonntag, den 8. Dezember. (Björnſon:
„Ein Falliſſement“.) Aus Anlaß Björnſtjerne Björnſons
Geburtstag (er iſt 75 Jahre alt geworden) hatte die Direktion
ſein Schauſpiel „Ein Falliſſement“ einſtudiert, und durch dieſe
Vorſtellung wie durch die Verteilung der Rollen ſich von neuem
ein ſchönes Zeugnis ihres Regiegeſchickes ausgeſtellt. Weil das
Falliſſement zu den moraliſchen Dramen gehört, iſt es ja von
vornherein einer viele anſprechenden Wirkung ſicher, aber es hat
auch immer einen ſogenannten Bühnenerfolg gehabt, was nicht
zum kleinſten Teil auf den nicht übertriebenen Gegenſatz der
ernſten und humorvollen Szenen ſowie der leicht karikierten
Zeichnung einzelner Perſonen zurückzuführen iſt. Die Fabel iſt
ja wohl zur Genüge bekannt, auch über die Vorzüge und Nachteile
der techniſchen Seite des Dramas iſt ſchon oft geſprochen worden.
Die Beſetzung der Rollen, bis vielleicht auf eine, war ſehr gut und
daher die Aufführung glänzend und erfolgreich. Hans
Mierendorff gab den Großkaufmann Fjälde. Mit liebender

Fabrikdirektor
Hordaux in Lichtenfels, welcher am Sonnabend früh einem

Die Herren Arno Hilf, Alfred Wille

Se pfart hatte er auch die kleinſte Bemerkung Björnſons be
obachtet und durch ſie ſeinem gefeſtigten Spiel auch nach außen
hin diejenige Abrundung gegeben, mit der dieſe ſchwierige Haupt-
rolle des Stückes zur lebenswahren Darſtellung gebracht werden
kann. Mit beſonderer Feinheit brachte er die ſeiner Familie
gegenüber notdürftig verborgene innere Unruhe, die der ſchweren
Sorge um das mehr und mehr zurückgegangene Geſchäft ent-
ſprang, zur Geltung, die Haſt, zu der der Menſch von dem bangen
Zweifel an der erhofften guten Wendung der Verhältniſſe ge-
trieben wird. Der lange zurückgehaltene ſchwere Kampf zwiſchen
Kaufmannsehre und Pflichtgefühl gegen ſeine Familie und ſeine
Geſchäftsfreunde war natürlich und packend, zumal der Ruhe des
die Nemeſis verkörpernden Advokaten gegenüber. Und dann, als
er ſich ſelbſt überwunden hatte und in ehrlicher, ſchwerer Arbeit
das Verlorene zurückgewinnt, iſt er zu in ſeinem Aeußeren
ruhiger und glücklicher geworden, was Hans Mierendorff auch
auf dem Antlitz deutlich widerſpiegeln ließ; er verdiente auch
wirklich den reichen Beifall, der ihm zuteil wurde. Dasſelbe gilt
auch für den Advokaten Berent, den Hans Fiſcher, Königlich
ſächſiſcher Hofſchauſpieler vom Hoftheater in Dresden als Gaſt,
ſpielte. Mit ſeinem großen, ſchönen Kopf, von deſſen hoher Stirn
die ſteile, glänzend weiße Haarwand aufragt, war er der reine
Jbſen. Dieſe Figur, die zunächſt dem Unkundigen nicht ſym-
pathiſch iſt, weil man aus Mitleid mit dem Großkaufmann den
Advokaten für einen hinterliſtigen Menſchen hält, die dann aber
im weiteren Verlaufe auch ein mit dem ſtarren Rechtsbewußtſein
gepaartes Herz für der Menſchen Schwächen und Leid zeigt, dieſe
Figur war bei Hans Fiſcher ſelten gut aufgehoben. Jn der großen
Szene mit Fjälde hatte er vollen und reichlichen Anteil an dem
Beifall, der auch am Schluß des Abends ihn nochmals beſonders
auszeichnete. Neben dieſen beiden ſtand, gleichfalls durch ſeinen
Prokuriſten Somnäs hervorragend, Guſtav Czimeg. Der ein-
fache, aber ſympathifche Menſch mit ſeinem edlen Herzen erhielt
durch Czimegs Spiel die beſte Wirkung. Der Leutnant Hamar
lag Hilmar Alexander, der ſich übrigens in der letzten Zeit
nicht oft ſehen ließ, ganz gut. Daß die derbe und komiſche Geſtalt
des Braumeiſters Jakobſen in Max Deutſchmann einen
guten Darſteller fand, iſt ja natürlich. Auch die anderen männ-
lichen Rollen waren paſſend beſetzt, ſoweit ſie überhaupt hervor-
traten, ich will nur Lothar Großkopfs Pfarrer erwähnen, der
eine natürliche Veranlagung zu dieſer Rolle zu haben ſchien. Von
den Damen bietet ja Signe keine Schwierigkeiten, wurde aber
von Hedwig Reinau ganz nett gegeben. Frau Fjälde, Helene
Bensberg-Mauthner, ließ beim erſten Auftreten den
ſchweren inneren Kummer nicht deutlich erkennen, ſpäter aber war
ſie auf ihrer bekannten Höhe. Nun die ältere Tochter, Walburg in
Elsbeth Riemer als Gaſt. Jch hatte mir nicht die Gelegenheit
entgehen laſſen, Elsbeth Riemer in der vergangenen Woche auch
als Marianne von Fahrenholz im „Huſarenfieber“ zu ſehen, und
freute mich da ihres wirkungsvollen Spiels. Als Walburg ſchien
ſie mir nicht ganz am Platze; warum ſoll ſie denn ſo alt ſein,
älter auch in ihrer Erſcheinung als Somnäs? Den ſtarken männ-
lichen Zug, den ſie dem Charakter der Walburg durch ihr äußeres
Spiel gab, ſcheint die Björnſonſche Figur nicht zu beſitzen, mir iſt
ſie in ihrem ſcharfen Verurteilen der Handlungsweiſe ihres
Vaters im Anfang doch immer das Weib, das ſie auch bleibt, wie
ſich in der Verlobungsſzene zeigt. Wenn die Vorſtellung auch
im ganzen meinen vollen Beifall hat, möchte ich doch der Regie
ſagen, daß es notwendig iſt, die Pauſenfolge und ihre Länge
vorher feſtzuſetzen und nicht während der Aufführung, man wußte
ja gar nicht, wo dran man war, beſonders paßte die lange Pauſe
nach dem zweiten Akt nicht; einfach nach dem Jnhalt des Stückes

richten! h.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Das neue Schauſpiel „Mieze und Maria“ von Georg Hirſchſeld
wird am Mittwoch zum letzten Male gegeben. Donnerstag gelangt
„Sneewittchen“ in der Görnerſchen Bearbeitung zu einmaliger
Aufführung in einer Abendvorſtellung. Es entſpricht dies einer lang
jährigen Gepflogenheit der Direktion, die damit den Eltern ermöglichen
will, ſich das Weihnachtsmärchen einmal vorher anzuſehen, bevor ſie
die Kinder hineinſchicken. Auch in dieſem Jahre iſt großer Wert darauf
gelegt worden, die Poeſie, die in dem Märchen enthalten iſt, den Kindern
in möglichſt klarer Darſtellung vor Augen zu führen, aber auch der
Humor kommt zu ſeinem Recht und vor allem iſt für eine prächtige
Ausſtattung geſorgt. Freitag wird „Ob eron“ wiederholt.

Das Neue Theater ſchreibt uns Die letzte Wiederholung von
„Rosmersholm“ findet am Dienstag ſtatt, für Mittwoch iſt es
der Direktion gelungen, den Königl. Sächſ. Hofſchauſpieler Herrn Hans
Fiſcher Dresden zu einem nochmaligen Gaſtſpiel als Advokat Berent
in Björnſtjerne Björnſons „Ein Falliſſement“ zu gewinnen, es
iſt dies das letzte Gaſtſpiel des Herrn Fiſcher, da der Künſtler vom
12. d. Mts. ab wieder allabendlich in Dresden künſtleriſch tätig ſein
muß und einen weiteren Urlaub nicht erhalten kann. Dieſe Aufführung
von „Ein Falliſſement“ iſt alſo die letzte. Als nächſte Extra-
Vorſtellung geht Sonntag nachmittag Guſtav Freytags Meiſterluſtſpiel
„Die Journaliſten“ in Szene. Billets ſind ſchon jetzt an der
Kaſſe des Neuen Theaters zu haben.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilletor: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſfönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen, Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein,

Nosel- Rhein- und Hordeaux-Weine.
Wir bringen mit dem heutigen Tage eine neue KolleKtion Mosel- und Rheinweine zum Verkauſ, auf die wir hiermit ganz besonders auf

merksam machen. Die Weine zeichnen sich aus dureh hervorragende Qualität, Cruchtigen, ebliehen Geschmack, viel BIume und grösste Bekömm-
Iiehkeit. Unsere direkten Einkäuſe und BRezüge àün oppelwaggons ermöglichen uns die denKbar billigste Preisstellung.

Bordeauxwein Interessenten empfehlen wir unsere 99er Original-Bordeaux-Gewäcehse. Dieser Jahrgang repräsentiert seit 1875
die beste Kreszenz und ist in den Kleinen und mittleren Preislagen fast allgemein vergriſfen. Dank unserer grossen s. Tt. direkt
betätigtem Einkäufe haben wir darin noch einen Bestand von zirka 50000 Flaschen, die wir in unserem eigenen Weinteilungs-
lager unter ste ueramt lichem Mitverschluss mit grösster Sorgfalt pflegen. Wir sind dadureh in der Lage, selbst in den
niedri gstem Preislagen eine Qualität zu bieten, wie man sie sonst zu erhalten nicht gewohnt ist.
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Wir oſfſferieren: [6893M oselweine. Rhein weine. Original-Bordeauxweine.
1904 Temmelser p. Fl. O. 75 1904 Selzener, Gewäebs G. Binzel, Selzen p. Fl. O. 75 Medoc Margaux p. Fl. O. 801906 Veefer O. 90 1904 Niersteiner Warte, Gewüchs C. Schwiebinger, Nierstein O. 90 1899 St. Julien 1.001904 Rremmer Langenberg, 1905 Dackenheſimer Dreh, Gewächs J. Winkels-Herding 1.00 1899 Chäteau Citran 1.25Gewüächs M. Schweissel 1.00 1905 Oppenheimer Goldberg, Gewächs Leop. Hoertz 1.25 1899 Beycheville 1.56
1905 Berneasteler 1.25 1905 Niersteiner Vockenberg Riesling, 1899 Le eoville 1.751904 Cueser Pichter, Gewächs J. Denser 1.50 Gewächs Heinr. Schlamp, Nierstein 1.50 1899 ILEnarose 2.001904 Grünhäuser, Gewächs P. Meyer 1.75 1905 Deidesheimer Gewürztraminer, 1899 Montrose 2.50 a1904 Trarbacher UVngsberg, Gew. Fr. Leop. Spindler-Steinmetz 1.75 1899 MMalescot Margaux 3.00 3Gewäehs Otto Kaess 2.00 1904 Forster Riesling., Gew. W. Schellborn-Wallbillich, Forst 2.00 1899 HHMargaux Durſort 3.50

m Veinere Tafelveine laut Speaial- Preisliste. 9Imnperial, Spezialcuvée, trocken vortrefflicher Tafelsekt, à Fl. 2.75, bei 12 Fl. 2.50. COréme de Bouzy, troeken Original-Gewlehs der Ohawpagne, à Fl. 3.50, bei 12 Fl. J. h

Wein-GrosshandlIung,
Weinstuben,Pottel Broskowslsei,



Kroneuohter,
Tisch- und Fängelampen,

Amypeln,
prima Solinger Stahlvraren.

Grösste Auswahl.

Hempeoimann Krausoe, e
Für Weihnachten empfehlen

8000600060800800000000000 muetrierte Kätaloge Kostenlos. J 2ZAZC

so O

Wasch- und Wringmasechinen,

Wwäscherollen, GOfenschivme, Kohlenſeasten, G
Ofenvorsetaev.

Billigste Preise. [6877 S

Angenehmer,

aromatischer

Geschmack.

PRNCIPE DE LA PAZ 5 Sorten von I. 60. 80. 100. 150. 200. d. Tausend,

ESPEREMOS, 70. 90, o. 150. 180.EGERMANiA, 60. 70. 80. 00. 120
DEUTSCHESs RECHT, 5 50. 60. 380. 100. 120.

LA BELLEZA, 100. 120. 130. 140, 160.FOR ARRiBA, b a 2 100. 140. 150. 200. 220.
El BEN Pusico, 5 60. 75. 180. 260. 300.LA COMPASio, s 60. 380. 100. 150. 200.AsSſA, 5 60. 100. 140. 180. 240.E. GRAN A CLARADOR, 6 80. 30. 100. 120. 140. 220. d. Tsd.
E. GRAN SUBLiMEe, 5 80. 75. 100. 120. 150. d. Tausend.
E. GRAN VENERADO, 5 50. 60, 80. 120. 160.

V Peroben von jeder Gigarre in beliebiger Anzahl

OTTO BOENITCRBVollständige

Preislisten Hoflieferant Sr. Maj. des Kaigers und Königs
vostonfroi! BERLIN W. 8, Französische Str. 21

Eokhaus der Friedriohsetrasse.

andschuhe
in Leder und Stoff.

Vigene Fabrik. Gegründet 1853.

Krawatten
Wäsche Knöpfoe.

F. C. Siebert,
untere Loipzigerstr. 9,

gegenüber der Ulrichskirchehodruck verboten [6305Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins-We

Gustav Vniig,
(Grösste Intrumenten Handlung am Platze,

untere e

empfieblt
LKinder Geigen

2, 3, 4 u. 5 Mk.
Schulgeigen 6, 8 u. 10 Mk.

Bessere Geigen 10, 12, 15, 18--20 Mk.
Vorzügliche S jeder Art, imitiert und

30-—150 M.G Eent italienisehe Mandoiinen von 7 Mk. an.
Pistons und I ät,r ern,Streichzithern jeder Art,Guitarrezithern, Flöten und Trommein.

Echt italienische OCCarinas, für jedermann
sofort spielbar.

Jedes Instrument verkaufe ich unter Garantie betreffs seines Tones und soliden Bauart.
Umfauseh auch nach dem Feste gestatteft.

hustav Uhlig, alle a. S., untere Ceipzigerstrasse.
General- Vertreter für Menzenhauers instrumente.

Aparte Weihnachts Neuheiten in

Gaskronen
sehr elegante Ausfübrungen, auch einfachere Muster. 16868

Ferner: Gasampeln, Gaslyren, Tischlampen, Wandarme, GasKocher,
Gasplätten, Badeöſen u. s. w. empfehle in reicher Auswahl.

Schönste und billigste Beleuchtung der Jetztzeit nur durch das
neue Auer-Hängegasglühlicht!!!

C. E. Hö Izke,
Franckestrasse 7 (am Königsplatz), hGas-, Wasser- und Heizungs-Anlagen. d

Bei Barzahlung 5 in Marken des Rabattsparvereins.

Hallischer Kunst- Verein
FAusstellung von Werken Hallenser Künstler

im Saale über der Volksleſe e am Hallmarkt.
Geöffnet tägl. von 11--5. Eintritt 50 P Mitgl. gegen Karte frei.

Geſtrickte

Blusen
blusenschoner

Paletots
ür [552Damen u. Mädchen.

Besondere Heuhelten.

Unübertroffene Auswahl.
Schnee Hachf,

A. Ebermann,alle a. S., Gr. Steinſtr. 84

Billigste Bezugsquelle in
Spielwaren,

„Galanterie- und bederwaren
Albin Hentzse, Ia a. Sehmeerstr. 21.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Schmidts Waschmaschinen
200 000 mal gelietert, meist wer m. 2jàäur.verbreitet. Verlangen Sie 22 Eis Garantieh ein mit und ohne Feuerung-

Schmidts Seifen igr mit Taschentuch-Zugaben
ADAM sSCHMIOT, Saalfeld- Saale

PijaninoNussh., neu, Berdüx-München,
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 579 der Halleſchen Zeitung 11. Dezember 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
11. Dezember.

1783. Der Dichter Max von Schenkendorf geboren.
1801. Der Dichter Chr. Dietrich Grabbe geboren.
1803. Der franzöſiſche Tonfünſtler Hektor Berlioz geboren.
1810. Der franzöſiſche Dichter Alfred de Muſſet geboren.
1517. Der Dichter Max von Schenkendorf an ſeinem Geburts

tage geſtorben.
1837. Die ſieben berühmten Göttinger Profeſſoren werden ihres

Amtes entſetzt.
1843. Der Entdecker der Tuberkelbazillen, Dr. Robert Koch,

geboren.
1847. Der Dichter Moritz Graf von Strachwitz geſtorben.
1875. Furchtbare Exploſion des Dampfers „Moſel“ in Bremer

haven, veranlaßt durch den Maſſenmörder Thomas.

Tagesſpruch: Das Schwerſte klar und allen faßlich ſagen,
Heißt aus gediegnem Golde Münzen ſchlagen.

Emanuel Geibel.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 10. Dezember.

Die jetzigen Stadtverordnetenſitzungen ſind ſämtlich von
kurzer Dauer. Kurz nach 5 Uhr erreichte geſtern die öffentliche
Sitzung ihr Ende und die Berichterſtatter hatten draußen noch nicht
ihre Mänkel zugeknöpft, da folgten die Stadtväter ſchon nach,
denn der eine Punkt der geſchloſſenen Sitzung (Anſtellung eines
Polizeiſergeanten) war durch ſtillſchweigende Zuſtimmung auch
ſchon erledigt. Dieſer Umſtand hat zur Urſache, daß mit Rückſicht
auf die Finanzlage der Stadt der Haushaltsplan für 1908 dies
mal Anfang Januar gleich fertig als Ganzes dem Kollegium vor-
gelegt wird, um einen beſſeren Ueberblick über die Finanzen zu
gewähren. Jn vergangenen Jahren war der Haushaltsplan ſtück-
weiſe vorgelegt worden. Der Verwaltungsbericht des Magiſtrats
liegt auch noch nicht vor. Der Erſte Bürgermeiſter wies geſtern
erneut darauf hin, daß die Schuld an dieſer Verzögerung der
Drucker trage. Es ſei Pflicht der ſtädtiſchen Behörden, auch
kleinere Druckereien zu unterſtützen. Eine ſehr gute Abſicht, aber
wenn der Drucker nicht leiſtungsfähig iſt? Dann leidet der
ganze Geſchäftsgang darunter. Zu der vor acht Tagen erfolgten
Eingabe der Gasworksangeſtellten um Aufbeſſerung geſellte ſich
geſtern noch ein Antrag Thiele und Gen., den ſtädtiſchen Arbeitern
die Feiertage, die auf Werktage fallen, mit dem durchſchnittlichen
Tagelohn zu vergüten. Ueber dieſen letzteren Antrag ſoll am
nächſten Montag verhandelt werden. Alles in allem ſind die
Sitzungen jetzt alſo ſehr belanglos und nicht geeignet, großes
Intereſſe zu erwecken.

Wiedereröffnung der Domkirche. Bekanntlich finden in hieſiger
Domkirche ſeit längerer Zeit beträchtliche Erneuerungsarbeiten ſtatt.
Nachdem im Jahre 1906 auf Koſten der Domgemeinde eine neue
Heizungsanlage geſchaffen war, hat in dieſem Jahre die Königliche
Staatsregierung als Eigentümerin der Domkirche nicht allein alles
getan, um die Kirche trocken zu legen, ſondern auch das ganze Jnnere
neu ausmalen, alles reinigen und die zahlreichen Kunſtſchätze in der
Kirche, ſoweit es ging, herſtellen laſſen. Die Arbeiten, welche ſeit
Pfingſten d. Js. ununterbrochen fortgeſetzt ſind, ſind nunmehr, wenngleich
noch nicht abgeſchloſſen, doch ſoweit gediehen, daß die Domgemeinde, die
bisher die Magdalenenkapelle für ihre Gottesdienſte benutzte, wieder ein
ziehen kann. Am 4. Advent, den 22. Dezember, wird die Wieder
eröffnung der Kirche durch einen Feſtgottesdienſt gefeiert werden, an
welchem die Spitzen der beteiligten Kirchen- und Staatsbehörden teil
zunehmen in Ausſicht geſtellt haben und bei dem Generalſuperintendent
Jacobi aus Magdeburg die Feſtpredigt halten wird. Am Nachmittag
gedenkt die Domgemeinde mit ihren Ehrengäſten den Tag durch ein
Feſtmahl im „Kronprinzen“ um 2 Uhr zu feiern, bei dem jedes
Mitglied der Domgemeinde ſowie jeder, der ſich des ſchönen Tages
mitfreuen will, herzlich willkommen iſt. (Preis des Gedeckes 3 Mk.)
Anmeldungen erbittet bis zum 20. d. Mts. Domſprediger Lang,
Kl. Klausſtraße 12.

Zur Frage der völligen Sonntagsruhe, in der die Entſchei-
dung bald fallen muß, hatte der Deutſchnationale Hand-
lungsgehilfen-Verband für den geſtrigen Abend eine
ſehr gut beſuchte Verſammlung nach den Thalia-Sälen einbe-
rufen, die erſt gegen 1216 Uhr auseinanderging. Das Referat
hatte Herr Georg Broſt-Magdeburg, der in Halle ſchon
einmal über dieſe Frage geſprochen hat und ſich in ſeinen geſtrigen
Ausführungen hauptſächlich mit der Denkſchrift der Halleſchen
Handelskammer befaßte. Er nannte dieſe Denkſchrift eine ſehr
einſeitige Arbeit, die nur den Prinzipalsſtandpunkt vertrete, und
wies darauf hin, daß ſchon vor Jahresfriſt der hieſige Kolonial-

warenhändler- und der Drogiſtenverein ſich für eine Verkürzung
der Sonntagsarbeit erklärt hätten. Wenn die Poſt den größten
Teil des Sonntags, die Gerichte, Schulen uſw. gang an Sonn
tagen geſchloſſen bleiben, wenn man ſelbſt jedem Fabrikarbeiter
das Recht des freien Sonntags zugeſteht, dann ſolle man nicht von
radikalen Forderungen reden, wenn auch die Handelsangeſtellten
wünſchen, einen Tag der Woche ganz für ſich zu haben. Rednerforderte unter ſtürmiſchem Beifall aus geſaneheitlichen und
ſozialen Gründen den freien Sonntag für den Handelsſtand. Jn
der Debatte ſprach zunächſt Herr Prediger em. Fran z, der be-
kanntgab, daß die hieſige chriſtliche Schriftenverbreitung ein Flug-
blatt für die Einführung völliger Sonntagsruhe verteilt habe,
von dem die meiſten am Ausgang ſich Exemplare mitnahmen.
Herr Sekretär Butt und Herr Buchhändler Pritſchow
mahnten zu kräftiger Weiterarbeit für das Ziel, und Herr Paſtor
Meinhof gab, gleichfalls unter ſtürmiſchem Beifall, bekannt,
daß auch die geſamte evangeliſche Geiſtlichkeit
unſerer Stadt ſich an den Magiſtrat im Sinne der Einfüh-
rung der Sonntagsruhe gewandt habe. Er wies auch darauf hin,
daß in der Denkſchrift der Handelskammer nur die wirtſchaftliche
Seite der Frage behandelt ſei, aber nicht die ſoziale, geſundheit-
liche, vor allem auch nicht die ſittlich-religiöſe. Entweder hätte die
Handelskammer dies tun müſſen, um die Sache ihrem ganzen
Umfang nach zu behandeln, oder aber, da ſie es nun nicht getan
hat, kann ihr Gutachten nicht allein gehört werden, ſondern die
anderen Faktoren müſſen auch zu Worte kommen. Herr Rein
hold Frehtag verteidigte die Handelskammer, bekannte ſich
aber für ſeine Perſon ebenfalls als Freund der Forderung der
Gehilfen. Herr Aß mann ſchlug vor, ſich vorläufig mit einer
Verkürzung auf drei Stunden zu begnügen. Am Schluß gelangte
eine Reſolution zur einſtimmigen Annahme, in
der der Magiſtrat gebeten wird, die Frage auf der Grundlage des
Kaufmannsgerichtsgutachtens zu entſcheiden.

Die Halleſche Bevölkerungsziffer belief ſich Ende Oktober
d. Js. auf 86 531 männliche und 90 763 weibliche Perſonen, in
Summa alſo hatte Halle 177 294 Einwohner.

Enteignung von der Burgdomäne. Zum Zwecke der Enk-
eignung des von dem ehemaligen Domänengehöft zu Halle
Giebichenſtein fluchtlinienmäßig zur Fährſtraße entfallenden
Landes in Größe von 2 Ar 21 Quadratmeter (Hofraum) hatte
der Magiſtrat den Antrag auf Einleitung des Verfahrens zur
Feſtſtellung der Entſchädigung geſtellt. Dem Antrage hatte der
Herr Regierungspräſident ſtattgegeben und zu ſeinem Kommiſſar
Herrn Regierungsrat Dittmer beſtellt. Der letztere hatte für
Sonnabend, den 7. Dezember, einen Termin zur mündlichen Ver-
handlung der Beteiligten anberaumt. Vor demſelben fand eine
örtliche Beſichtigung ſtatt. Der Beſitzer, Seine Exzellenz Herr
Generalleutnant v. Bagenski auf Seeben, will überhaupt
nichts von ſeinem Beſitztum abgeben, dasſelbe vielmehr ſo erhalten
wiſſen, wie es zurzeit iſt. Da nun aber einmal die Fluchtlinie
feſtſteht, ſo wird dem Antrage auf Enteignung ſtattzugeben ſein.
Es ſollen die von den Parteien beſtellten Gutachter gehört werden.

Was iſt ein „geſchloſſener Ortsteil“? Jn den neuen
Kraftwagenpolizeiverordnungen, die mit dem
1. Oktober 1906 in Kraft getreten ſind, heißt es wohl allgemein
übereinſtimmend: „Jnnerhalb geſchloſſener Ortsteile darf die
Fahrgeſchwindigkeit das Zeitmaß eines im geſtreckten Trabe befind
lichen Pferdes etwa 15 Kilometer in der Stunde nicht über
ſchreiten.“ Auf der Provinzialſtraße zwiſchen Halle
und Könnern fuhr am 20. März 1907 der Fabrikbeſitzer
Steinecke mit ſeinem Kraftwagen. Ein Gendarm, deſſen Amts
obliegenheiten ſich auf die Vorgänge auf einem Teile dieſer
Chauſſee erſtrecken, hat eine Strecke von 125 Metern abgeſteckt,
um die Automobiliſten auf die Geſchwindigkeit der Fahrt zu kon
trollieren. Er ſtellte nach der Uhr feſt, daß Steinecke ſchneller
gefahren ſei, als nach der Beſtimmung des S 17 der Polizeiver-
ordnung zuläſſig ſei. Darauf wurde gegen Steinecke Anklage
erhoben. Das Landgericht zu Halle als Berufungsinſtanz verur-
teilte ihn. Es nahm an, daß Steinecke ſchneller als 15 Kilometer
gefahren ſei, und es nahm ferner an, daß hier der S 17 zur An
wendung komme, daß man es hier alſo mit einem geſchloſſenen
Ortsteile zu tun habe. Es ſtellte ſich auf den Standpunkt, für den
Begriff des geſchloſſenen Ortsteiles im Sinne der Kraftwagen-
polizeiverordnungen genüge es, wenn auf einer Seite der Straße
ſich Häuſer zeigten. Gegen das Urteil des Landgerichts legte der
Angeklagte Reviſion ein, worauf der 1. Strafſenat des
Kammergerichts das Vorderurteil nebſt ihm zugrunde
liegende tatſächliche Feſtſtellung aufgehoben und die Sache an das
Landgericht zurückgewieſen hat. Die Begründung iſt dahin er
gangen: Ob der Begriff geſchloſſener Ortsteile vom Berufungs
gericht richtig aufgefaßt worden iſt, läßt das Urteil nicht erkennen.
Wir ſagen: ein geſchloſſener Ortsteil iſt dann gegeben, wenn es
ſich um einen Teil einer Ortſchaft handelt, der ſich deutlich abhebt

von der Feldmark, der auch den Automobilfahrer darüber klar
werden läßt, daß ein geſchloſſener Ortsteil vor ihm liegt. Der
Automobiliſt muß ſich ſagen: Halt! hier iſt ein geſchloſſener Orts
teil. Ein geſchloſſener Ortsteil im Sinne dieſer Verordnungen
iſt nicht anzunehmen, wenn an der Chauſſee ein paar Häuſer liegen
und im übrigen Felder.

Fran Hanna Stuart und die Kgl. Univerſitäts-Nervenklinik.
Gegen Frau Hanna Stuart.(Burchardi), welche in ihrem Vortrage am
2. d. Mts. die hieſige UniverſitätsNervenklinik angegriffen hat, iſt, wie wir

hören, vom Kurator der Univerſität wegen Beleidigung durch öffentliche
Behauptung unwahrer Tatſachen Strafantrag behufs Erhebung der
öffentlichen Klage bei der Königlichen Staatsanwaltſchaft geſtellt worden.
Letztere hat die Unterſuchung eingeleitet.

Ein Opfer des Berufes. Letzten Sonntag mittag wurde
die langjährige Pflegerin der Nervenklinik Auguſte Wolf zu
Grabe getragen; ſie infizierte ſich bei Pflege einer Kranken, die
an einem Jnfektions-Delirium litt. Das letzte Geleit gaben ihr
die Aerzte, Beamlen, die Pfleger und Pflegerinnen der Klinik.
auch geweſene Pfleglinge und deren Angehörige nahmen teil.
Herr Paſtor Kieſerling wahm die Einſegnung vor. Seine Grab
rede ſchloß an den Leitgedanken: „Niemand hat größere Liebe als
der, der ſein Leben läßt für ſeine Freunde.“ Sodann hielt der
leitende Arzt Profeſſor Anton im Namen der Angeſtellten einen
Nachruf, in dem er ausführte, daß die Verſtorbene ſeit faſt
20 Jahren arbeitsfreudig auf ſchwerem Poſten ſtand. Sie ſtand
mutig und pflichtgeübt gegenüber dem tauſendfachen inneren und
äußeren Unheile, welches die Mitmenſchen zum geiſtigen Zu-
ſammenbruche führte, ſie ſtand ruhig gegenüber allen Leiden
ſchaften und Erregungsausbrüchen, welche ſo oft auf den Nächſt
ſtehenden, nicht aber den Schuldtragenden ſich entladen; ſie blieb
klaglos gegenüber den Verbitterungen kranker Konfliktsnaturen,
welche oft unſelige Begabung zeigen: die Auffaſſung zu ver
zerren und den Seelenfrieden der Umgebung in Aufruhr zu ver
wandeln. Auch auf Dankgefühl der entſagungsvoll Verpflegten
mußte ſie häufig verzichten, denn die Träume und Jrrgedanken
werden bei vielen Kranken aus der Zeit der geiſtigen Störung
ſpäter mit hinübergenommen in den geordneteren Zuſtand und
täuſchen weiterhin den Kranken ſelbſt und andere. Trotzdem harrte
ſie aus bei ihrem vornehmen, aber ſchweren Berufe, trotzdem be-
wahrte und bewährte ſie eine ruhige und ſtets mitempfindende
Seele. Bei allem Unglücke, dem ſie im Berufe gegenüberſtand,
verſchanzte ſie ſich nicht hinter Kälte und Teilnahmsloſigkeit, denn
in ihr lebte eine ſtarke Perſönlichkeit und ein feſter Wille; ihr
Tun und Denken hatte eindeutige Richtung durch ihr Pflichtgefühl
und durch wirklich fronmen Sinn; dieſe ließen ſie nie erlahmen
und nicht entgleiſen, ſie bewährte ſich bei Müh und Arbeit die
beſte Hilfe: Frohmut und Zufriedenheit. Sie ſtarb als Opfer
ihres Berufes, wie der Soldat auf dem Schlachtfelde, den ſchönſten
und ehrenvollſten Tod. Name und Gedenken dieſer treuen Toten
wird bei all ihren Mitarbeitern hoch in Ehren bleiben für
immerdar.

„Meine Erlebniſſe in den Verbrecherkellern Hamburgs.“
Ueber dieſes Thema ſprach geſtern abend vor einem ſtark überfüllten
Hauſe, nur aus Männern und Jünglingen beſtehend, im chriſtlichen
Verein junger Männer Herr Sekretär Richter aus Leipzig. Er ent-
rollte in ſeinem Vortrage erſchütternde Bilder aus dieſen Nachtſeiten
des Großſtadtlebens. Die Hamburger Verbrecherkeller ſind der Unter
ſchlupf für alles lichtſcheue Geſindel und für entlaſſene Gefängnis
Jnſaſſen. Jm vorigen Jahre wurden vier Referendare, zwei Lehrer,
zwei Poſtaſſiſtenten und 40 Kaufleute aus dieſen Verbrecherkellern
herausgezogen. Redner verlas auch einen Brief eines geretteten Ver
brechers, der dartat, wie ein Menſch allmählich immer mehr in die
Feſſeln der Sünde gerät. Dem Vortrage folgte die zahlreiche Zu
hörerſchaft mit größtem Intereſſe möge auch er zur Stärkung des
Werkes dienen, die Verlorenſten unſeres Volkes wieder auf rechte
Pfade zurückzubringen.

S Muſikaliſchrhetoriſche Darbietung des Vaterländiſchen
Frauenvereins. Wie wir neulich ſchon mitteilten, findet der
muſikaliſchrhetoriſche Abend des Vaterländiſchen Frauenvereins
am Sonntag, den 15. Dezember, abends 716 Uhr im Saale des
„Stadtſchützenhauſes“ ſtatt. Der Andrang wird ein großer
ſein und ſicherlich wird es viele, die den Abend beſuchen wollen,
intereſſteren, zu hören, worin die Darbietungen eigentlich be
ſtehen: Geheimrat Muff, der ſchon ſo oft ſeine glänzende Rede-
gabe bewieſen hat, der das Publikum hinriß, als er einſt die
Sonne in ihrem Strahlenglanze vorführte, als er den Zauber des
Waldes, vor allem des deutſchen Waldes, mit berückenden Worten
ſchilderte und als er die Poeſie des Meeres beſang, er wird dies
mal über „die Poeſie der Berge“ ſprechen. Ein Thema, das in
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unſerer Stadt, aus der jährlich Tauſende und Abertauſende aus
ziehen, um in den Bergen Erholung und Erquickung zu ſuchen,
ſicherlich dem größten Intereſſe r r wird. Und in dieſes
Loblied auf die Poeſie der Berge wird Frau Erika Wedekind
im Einklang mit dem Vortragenden in ihrer ſeelenvollen Art,
mit ihrer herrlichen Stimme kleinere Lieder einſtreuen und ſo
tonlich den Empfindungen Ausdruck geben, die Geheimrat Muff
mit Worten zu äußern gedenkt. Und nach dem gemeinſamen
Vortrage zum Schluſſe des Abends wird ſie weitere, mit dem
Thema ſich nicht direkt berührende Lieder ſingen und wird uns
damit zeigen, wie ſie, die hochgeſchätzte Bühnenkünſtlerin, auch im
Konzertſaal auf der Höhe künſtleriſchen Schaffens ſteht. Dann
wird Télèmaque Lambrino ſpielen! Wie er ſpielt,
vrauchen wir nicht des langen auseinanderzuſetzen! Die meiſten
kennen und ſchätzen in ihm den hochbegabten Künſtler, der mit
ſeiner meiſterhaften Vortragskunſt jeden wahrhaft muſikaliſch
Gmpfindenden zu heller Begeiſterung hinreißt, Die aber, die ihn
noch nicht kennen, werden dem Vaterländiſchen Frauenverein dank-
bar dafür ſein, daß er ihnen die Bekanntſchaft mit dem hervor
ragenden Künſtlar vermittelt. Endlich wird Otto Nikitits
uns mit ſeiner Geige erfreuen, ein Künſtler, dem der beſte Ruf
vorauseilt, den wir aber leider im Kongertſaal hier noch nicht ge
ſehen haben und deſſen Bekanntſchaft deshalb doppelt zu begrüßen
iſt. Wir wünſchen und hoffen, daß ein ausberkauftes Haus dem
Vaterländiſchen Frauenverein die Mühe der Veranſtaltung
lohnen wird.

Zweite populärwiſſenſchaftliche Vortragsreihe des Volks
bildungsvereins, In ſeinem ſechſten Vortrage behandelte Herr
Privatdozent Dr. Abert das Leben und Schaffen Franz Schuberts.
Das Leben Schuberts iſt an äußeren Ereigniſſen ganz beſonders arm
Beziehungen zur großen Welt hat er weder geſucht noch gefunden. Die
Muſik war für ihn nicht nur die hauptſächlichſte Art ſeiner Lebens
äußerung, ſondern überhaupt die einzige. Seine Muſik enthält alles,
was dem biographiſchen Teil fehlt. Der Kreis der Liederdichter, die
Schubert komponiert hat, erſtreckt ſich von den Zeiten des Hainbundes
über die klaſſiſche Höhe der Poeſie hinweg bis zur Romantik. Bei der
Univerſalität ſeines Genies kann eigentlich von einem ſpezifiſch
Schubertſchen Liederſtil nicht die Rede ſein. Schubert gibt nicht bloß
Rhythmus und Tonfall des Gedichtes wieder, ſondern er geſtaltet ſeinen
Jnhalt aus dem Geiſte der Muſik heraus nen. Auch von einer eigent
lichen Entwicklung kann bei ihm nicht die Rede ſein, höchſtens in dem
Sinne, daß erſt ſeine ſteigende Bekanntſchaft mit den Gipfelpunkten der
deutſchen Lyrik ihn auch in ſeinem muſikaliſchen Schaffen von Stufe zu
Stuſe höher hob. Der Vortragende ging ſodann auf die Struktur der
Schubertſchen Lieder im einzelnen näher ein und veröffentlichte ſchließlich
noch das Programm des am nächſten Donnerstag ſtattfindenden
Liederabendes, bei dem außer Herrn Konzertſänger R. Spörry
bei einigen Liedern auch das ſtudentiſche Collegium musicum mitwirken
wird. Es verſpricht danach dieſer Abend ein recht intereſſanter und
einziger in ſeiner Art zu werden. Dem Vortragenden wurde am
e des Vortrages, des letzten dieſes Kurſes, lebhafter Beifall
gezollt.

Der hieſige Zweigverein des Allgemeinen Deutſchen
Sprachvereins bereitet ſeinen Mitgliedern und deren Familien
am Donnerstag, den 12. Dezember, abends 8 Uhr im Saale des
Ev. Vereinshauſes (Kronprinz), Kl. Klausſtraße, einen beſonderen
Genuß in Geſtalt eines Peter Hebel- Abends. Der wegen
ſeiner gemütvollen und launigen Art ſo geſchätzte alemanniſche
Dichter ſah mehrere ſeiner Gedichte bereits von einem Zeitgenoſſen
und Freund, Müller Frieſenheim, in anſprechende Muſik geſetzt, die
Frau Elli Purſche von hier (MezzoSopran) vorzutragen über-
nommen hat. Durch Entgegenkommen des Direktors des Neuen
Theaters, Herrn Mauthner, wurde es ferner möglich, in Herrn
Auguſt Gyger, Mitglied des Neuen Theaters, einem geborenen
Schweizer, eine geeignete Kraft zum Vortrage einer Anzahl Ge
dichte in der alemanniſchen Mundart für dieſen Abend zu ge-
winnen. Zum Schluß wird ein aus Mitgliedern der Neuen Sing
ahademie gebildeter Chor unte Leitung des Herrn Willy
Wurfſchmidt das Hebelſche hochdeutſche Neujahrslied „Mit der
Freude zieht der Schmerz“ für dreiſtimmigen Geſang, in Muſik
geſetzt von Felix Mendelsſohn, vortragen. it einer kurzen Ein
leitung wird der Vorſitzende des hieſigen Zweigvereins, Herr Ge
heimrat Crönert, die gewiß dankenswerte eranſtaltung er-
öffnen. Der Eintritt iſt frei, nicht nur für die Mitglieder des
Zweigvereins und deren Familien, ſondern auch für die Mit-
glieder und Familien der Neuen Singakademie. Dabei iſt auch
die Einführung von Gäſten gern geſtattet. Jm übrigen ver-
weiſen wir auf die Anzeige in heutiger Nummer. Wenn derhieſige Zweigverein des Allg. Deutſchen Sprachvereins, deſſen

echt deutſches, edles Ziel ja kein anderes iſt, als unſere Mutter
ſprache zu pflegen und hochzuhalten, von dieſem neuen Hervor
treten in die Oeffentlichkeit auf eine regere Teilnahme der großem
Stadt Halle an ſeinen Beſtrebungen ſich Hoffnung macht, ſo be
gleiten ihn unſerue aufrichtigen Wünſche auf dieſem Wege.

Der Evang. Vereinshaus-Verein zu Halle a. S. hat ſeinen
achten Jahresbericht erſcheinen laſſen und ladet zu ſeiner Mitglieder
Verſammlung ein, die am Freitag, den 20. Dezember 1907, abends
81 Uhr im „Evang. Vereinshauſe“ ſtattfindet. Vorſitzender des
Vereins iſt Herr Profeſſor E. Kautzſch. Die Einnahmen des Vereins
ſtellten ſich im Berichtsjahr auf 27 201,74 Mk., dte Ausgaben auf
24 349,74 Mk.

Der Handwerkerbildungsverein veranſtaltete am Sonntag
abend in den „Kaiſerſälen“ ſeine ſehr gut beſuchte Weihnachtsfeier.
Dieſelbe brachte u. a. von Kindern gut dargeſtellte Weihnachtsfeſtſpiele,
Geſänge von Weihnachtsliedern und die Verteilung von Geſangbüchern
an 12 Konfirmanden nach einer Anſprache des Vorſitzenden, Herrn
Moritz. Die Feier nahm einen ſchönen Verlauf.

Verein Geſundheitspflege E. V.) Am Mittwoch, den
11. d. Mts. läßt der einen öffentlichen Vortrag über das
Nervenſyſtem halten. Der Vortrag findet in den „Kaiſerſälen“ ſtatt und
beginnt pünklich 8 Uhr.

Literariſche Geſellſchaft.
„Richard Wagner und die tragiſche Bühne

von Bahreuth“.Es war ein Abend von ſeltener Güte und Schönheit, den die
Geſellſchaft durch den faſt zweiſtündigen Vortrag des Geheimen
Regierungsrats Herrn z Dr. Thode aus Heidelberg
am vergangenen Sonnabend erlebte. Der Herr Vortragende, der
als Schwiegerſohn der Frau Coſima mit dem Hauſe Wagners
eng verknüpft iſt, bewies ſich als ein feinſinniger Aeſthetiker. Sein
Vortrag war von umfaſſendem Jnhalte, umſpannte er doch die
geſamte Entwickelung des Theaters von der W Tragödie
an bis zu dem nationalen Muſikdrama unſerer Zeit. Operierte
der Redner eingangs mit dem ſchweren Geſchütz der langen ge
ſchichtlichen Entwickelung und der theoretiſchen Erwägungen, ſo

Schürzen-Ausstellung
Haus-Schürzen, Tes-Schürzen, schwarze Selden-

Shürzen, Kinder-Schürzen.

Hörern überfüllt.

und insbeſondere auch die Oper gegangen ſind, vom Singſpiel und
der italieniſchen Oper an bis zum heutigen romantiſchen Muſik
drama, zeigte der Redner, daß erſt mit Richard Wagner die um
faſſende Künſtlererſcheinung auftritt, die nach vergeblichen Ver
ſuchen eines Schiller und Goethe, ein einheitliches onaldrama
zu ſchaffen, vermöge ſeiner umfaſſenden künſtleriſchen Ausdrucks-
mittel das ſchier Unmögliche ermöglicht, die große, erſehnte Ein
heitlichkeit wieder zu ſ P. Und wie die antike Tragödie ſich
aus dem Mhythos eines Volkes entwickelte, ſo fand auch Richard
ſeſrer in dem Mhthos, den unſere altgermaniſche Phantaſie ge
ſchaffen hat, den Stoff zu ſeinen Werken, in denen ſich die
Künſte wieder zu einheitlicher Wirkung haben.
Was der Redner dann von der vollkommenen Abſpiegelung des
dichteriſchen Gedankens in der Muſik, von der „Wort-Vers-
Melodie“, der aufhellenden Macht der Motive, der inneren, faſt
mhſtiſchen Verbindung des Textes mit der Tonart und der ge
heimnisvollen Beziehung zwiſchen Wurzeln und Tönen ſagte, ließ
uns einen ſcheuen Blick in die Werkſtatt des dichteriſch befruch-
teten Tonkünſtlers tun, deſſen Werke die Kriſtalli
ſationen dieſes ungeheueren Schöpfungsprozeſſes ſind. Mit
ernſten und ſchlichten Worten ließ dann der Redner den All-
künſtler vor unſeren Augen erſtehen, wie er zum Feſthügel hinauf
fährt, um der Menſchheit die neue große germaniſche Kunſt an
zubieten; wie nach der erſten Aufführung des „Ringes“ 1876
alles in Frage geſtellt wurde, ſelbſt die Dekorationen kamen unter
den Hammer, und wie ihn zur Erſtaufführung des „Parſival“
1882 ein noch kleineres Häuflein Getreuer erwartet. Seitdem
aber wwunderbar ergriffen durch dieſe Kunſt, die „den Menſchen
zum Wiſſenden macht durch das Gefühl,“ übt ſie ihrem geheimnis
vollen Zauber auf alle Zuhörer und zeigt ein Jdeal der Schön
heit, daß der Schauende mit einſtimmt in den Ruf: „Heil dir
Sonne, heil dir leuchtender Tag!“ Hier zeigte der Vortragende
eine wunderbare Fähigkeit des Sicheinfühlens in die Schöpfungen
des großen Meiſters und vielen in der andächtig lauſchenden
Menge werden dieſe Worte zu einem Erlebnis geworden ſein, bei
dem man ſich umweht glaubte vom Geiſte Wagnerſcher Kunſt.
Den tiefgründigen Vortrag gedruckt in die Hand zu bekommen,
wird wohl gleich mir manches anderen Wunſch auch geweſen ſein.
Minutenlanger Beifall belohnte den Redner für ſeine Aus-

führungen. E. PGegen die Gültigkeit der letzten Ziehung der Preußiſchen
Klaſſenlotterie ſind aus den Kreiſen der Lotterieſpieler einige Proteſte
laut geworden. Es ſollten angeblich bei dieſer Ziehung Unregelmäßigkeiten
vorgekommen ſein. Wie die Lotteriedirektion mitteilt, liegt kein
Grund zu Proteſten vor.

Süßmilchs Walhallatheater Die Direktion teilt uns mit,
daß es ihr gelungen iſt, die beiden Varieteeſterne Mizi Gizi und
Lilly Walter- Schreiber zu einem verlängerten
Gaſtſpiel zu bewegen. Jnfolge des außerordentlich regen Beſuches
und durch die hohen Gaſtſpielpreiſe hat die Direktion ihre übernommenen
hohen Verpflichtungen erfüllen können und iſt ſomit in der angenehmen
Lage, die alt en bekannten Eintrittspreiſe (ſiehe Jnſerat) wieder
einzuführen. Letzteres bedarf beſonderer Erwähnung und Anerkennung,
gibt doch hierdurch die Direktion jedermann Gelegenheit, dieſe beiden
Sterne zu bewundern.

GrammophonMatinee. Wie angekündigt, fand am Sonntag
mittag in den hieſigen „Kaiſerſälen“ die von der Firma Willi Pfalz
Große Ulrichſtraße 2, hierſelbſt) als Vertreterin der Mammut-Werke,
eipzig, veranſtaltete Grammophon-Matinee ſtatt. Der Saal war von

Die Apparate arbeiteten vorzüglich. Nicht das
leiſeſte Nebengeräuſch war zu verſpüren, ſo daß die Veranſtaltung als
eine in jeder Beziehung wohl gelungene angeſehen werden kann.

Der polizeiwidrige Klapperſtorch. Ein hieſiger Handwerker
und Familienvater war in eine Polizeiſtrafe von 3 Mk. genommen
worden, weil er ſeine Mietswohnung nicht rechtzeitig zum 1. Oktober
geräumt hatte. Gegen die Strafverfügung hatte er gerichtliche Ent
ſcheidung beantragt mit der Begründung, zwei Tage vor dem Umzug
ſei der Klapperſtorch bei ihm eingekehrt und habe es ihm unmöglich
gemacht, den Umzugstermin einzuhalten. Seine Frau habe infolge
der Aufregung eine ſehr ſchwere Entbindung gehabt und hätte daher
unter keinen Umſtänden ſchon zwei Tage danach aus der Wohnung
gebracht werden können, doch ſei dem neuen Mieter der größte Teil
der Wohnräume bereits vor dem 1. Oktober überlaſſen worden. Von
Strafbarkeit könne unter ſolchen Umſtänden doch wohl keine Rede ſein,
denn erſt komme die Erhaltung der Geſundheit und des Lebens ſeiner
Frau und dann die Einhaltung des Umzugstermins. Das Schöffen
gericht ſchloß ſich entgegen der Anſicht des Amtsanwalts, der die Geld
ſtrafe nur von 3 auf 1 Mk. herabzuſetzen beantragte, der Auffaſſung
des Angeklagten an und ſprach ihn frei, da er in einem Notſtande ge
handelt habe.

Verſuchtes Verbrechen Geſtern nachmittag bei Einbruch der
Dunkelheit wurde von einem etwa 36 Jahre alten unbekannten Manne
ein 10 12jähriges unbekanntes Mädchen nach denPulverweiden verſchleppt
anſcheinend um ein Sittlichkeitsverbrechen zu begehen. Verfolgende
Kinder bedrohte der Mann mit dem Meſſer und vertrieb dieſe dadurch.
Die ſofort aufgenommene Verfolgung des Täters war ohne Erfolg.

Ein leichter Zuſammenſtoß fand geſtern in der Reilſtraße
zwiſchen einem Motorwagen der Stadthahn und einem Laſtwagen ſtatt.

Börſen- und Handelsteil
Allgemeines.

Wochenüberſicht der RKeichsbant vom 7. Dezember 1907.
Aktiva«

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 C berechnet) A. 681 760 000 Zun. 3240 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 86 236 000 Abn. 1615 000
3. do. an Noten anderer Banken 19 316 900 Zun. 94509 000
4. do. an Wechſeln 1 241 400 000 Abn. 47 886 000
5. do. an Lombardforderungen 78 555 000 Abn. 16667 000
6. do. an Effekten 50 991 000 Abn. 3 281 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven „106 262 000 Zun. 3922 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital C 180 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten l 468 555 000 Abn. 42 328 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten
12. die ſonſtigen Paſſiva

12 170 000
1 671 000

475 715 000 Abn.
75 436 000 Zun.

klärte der J des Vortrages immer mehr die tiefen Be
iehungen und Probleme auf, die zwiſchen der Dichtkunſt und derLontuhſt beſtehen. Die langen Wege aufdeckend, die das r

Gr. Steinetr. 86/87.

Der Ausweis zeigt gegen die Vorwoche eine Beſſerun53,41 Mill. iſt aber immer noch mit 208,41 i a Wvan,
91,44 Mill. zur ſelben Vorjahrszeit in der Notenſteuer. Zu der
Beſſerung im Geſamtſtatus hat ſpeziell die Wechſelrechnung mit bei

etragen immerhin bleiben die auf dieſer Rechnung erfolgten Mehr
rückzahlungen gegen das Vorjahr, wo der Wechſelbeſtand um 56 Mill.
weniger hatte, mit 47,89 Mill. etwas zurück.

Die Finanzkriſis in Nordamerika.
Nach einer Meldung aus San Francisco wurden der

Geſchäftsführer Dalzell Brown und Wy.Bartnett, einer der Direktoren
der CaliforniaSafe and TruſtCompany, die ihre Schalter vor einem
Monat ſchloß, verhaftet unter der Beſchuldigung, Vermögensſtücke der
Geſellſchaft im Werte von 300 000 Dollars verpfändet zu haben.
David Brown, der Präſident der Truſt Company, entfloh, wurde aber
in Santa Barbara verhaftet. Es wurde die Wahl eines gerichtlichen
Verwalters für die Geſellſchaft wegen Zahlungsunfähigkeit gefordert
Die Schulden betragen neun Mill das realiſierbare Bermögen
ungefähr vier Mill. Dollars.

S Zuckerraffinerie Halle. In der heute, Dienstag, mittags
12 Uhr im Hotel zur Stadt Hamburg in Halle a. S. abgehaltenen
Generalverſammlung wurde die Bilanz pro 1906,/07
genehmigt, die Dividende auf 6 Prozent feſt
geſetzt, Entlaſtung erteilt und die Wahl von Mit-
gliedern des Aufſichtsrats und der Rechnungsreviſionskommiſſion
vorgenommen. Jn den Aufſichtsrat wurden die Herren Geheimrat

Dr. Lehmann, Halle, Konſul Friedrich Jay, Leipzig und
Malzfabrikant Bruno Reinicke, Halle, wiedergewählt. Zu
Rechnungsreviſoren wurden gewählt die Herren Rudolf Pfaffe
und Direktor Max Hoche.

Der Halleſche Bankverein von Kuliſch, Kaempf Co. wird
im Zuſammenhang mit der Aufnahme der Gewerbebank in
Gera, wie ſchon angekündigt, ſein Aktienkapital erhöhen
und zwar um etwa 1 Mill. c auf 13 Mill. C.

Von der Berliner Börſe. 1. Vom 10. Dezember d. J. ab
verſteht ſich die Notiz für die Aktien der Berliner Produkten-
und Handelsbank i. L. nur für ſolche Stücke, auf welche weitere
8 im ganzen 335 C zurückgezahlt ſind. 2. Vom 15. Januar
1908 ſind Orel-Griaſi 45 Eiſenbahn- Obligationen
von 1887 nur mit neuen Couponsbogen lieferbar.

y. Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft zu Eis
leben. Gegenüber der an der Berliner Börſe verbreiteten Verſion, daß
infolge der Waſſerverhältniſſe die Reſtausbeute geringer ausfallen werde
als im Vorjahr, hört das „Leipz. Tgblt.“, daß mindeſtens die
ſelbe Reſtausbeute wie im Vorjahr (damals 100 zur
Verteilung gelangen wird. Da bereits 20 (wie i. V.) Abſchlags-
ausbeute ausgeſchüttet wurden, ſo wird alſo die Geſamtausbeute, die
ohne die Waſſereinbrüche wohl 150 erreicht hätte, hinter der vor
jährigen von 120 nicht zurückbleiben. Das ſinanzielle Erträgnis
wird ſchon jetzt auf ca. 20 Millionen Mark beziffert.

Der Aufſichtsrat des Kaliſyndikats hat laut „Berl. Börſen-
Cour.“ beſchloſſen, entſprechend dem Aufnahmevertrage mit Sollſtedt von
1908 an die Sollſtedtabſchlüſſe durch das Kaliſyndikat direkt
abzuwickeln.

y. Verband thüringiſcher und ſächſiſcher Lederfabrikanten.
Aus Gera wird gemeldet Eine außerordentliche Tagung des Ver
bandes thüringiſcher und ſächſiſcher Lederfabrikanten befchloß, an den
bisherigen Preiſen für alle Sorten Garleder ſeſtzuhalten.

y. Aus der Brauinduſtrie. Die Generalverſammlung der
Vereinsbrauerei Apolda, Aktiengeſellſchaft, in Apolda ſetzte
die Dividende bei einem Reingewinn von 71 492 (73 035) auf
6 (wie i. V.) feſt. Die Eisleber Aktienbierbrauerei
vorm. Wilhelm Beinert in Eisleben ſchlägt für 1906/07 10 Divi
dende (wie i. V.) vor. Die Verwaltung der Vereinsbrauerei
Artern in Artern teilt im Geſchäftsbericht für 1906/07 mit Die
Abſchreibungen betragen 46 000 (43 626) der Reingewinn
101 000 (88 570) die Dividende 4 (6) o. Wenn nicht
Ereigniſſe den Geſchäftsgang beeinfluſſen, hofft die Verwaltung, auch in
dieſem Jahre ein befriedigendes Reſultat zu erzielen. Die Dividendeder Schreyerſchen Bierbrauerei- Aktiengeſellſchaft
in Haſſerode a. H. wird mit 6 (7) 90 vorgeſchlagen. Die General
verſammlung der Pfefferberg Brauerei in Berlin genehmigte
die 12 ſo ige Dividende. Die Ausſichten werden als nicht ungünſtig
bezeichnet.

y. Tränkner Würker Nachf., A.G. in Leipzig-Lindenau.
Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 7i7, Prozent feſt.

Gebr. Körting, Aktiengeſellſchaft (Zentralheizungsanlagen,
Kraftmaſchinen uſw.). Unter dem 6. Dezember teilt die Verwaltung
mit, daß die Geſellſchaft in allen Abteilungen befriedigend beſchäftigt
ſei, und daß die Auftragsſummen höher ſeien als für den gleichen
Zeitraum des Vorjahres.

Hagener Gußſtahlwerke. Jn der Generalverſammlung
wurde die Dividende auf 5 feſtgeſetzt. Ueber die Ausſichten
führte die Verwaltung aus, daß für die erſten drei Monate des
laufenden Geſchäftsjahrs ein höherer Gewinn als in der entſprechenden
Zeit des Vorjahrs erzielt worden ſei. Wenn aber die Abſchwächung
auf dem Eiſenmarkte weiter anhalte, ſo ſei immerhin ein ungünſtiger
Einfluß auf die Betriebsergebniſſe nicht zu umgehen.

y. Dividendenſchätzungen für 1907. Leipziger
Hypothekenbank wieder 77 Märkiſche Bank
wieder 7 Geſellſchaft für Elektriſche Hoch- und Unter-
grundbahn wieder 59

W. Wollauktion in London, Montag, 9. Dezember. Wolle gut
gefragt, Preiſe unverändert.

Amerikaniſche Ernte. Der Monatsbericht des Ackerbau-
bureaus in Waſhington ſchätzt den Durchſchnittsſtand für die
Winterweizenſaaten auf 91,1 und den der Winter-
roggenſaaten auf 91,4 Die Anbaufläche umfaßt für Winter
weizen 31 069 000 Acres und für Winterroggen 2 015 000 Acres.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e,

Kaufmann Paul Philipp in Uebigau b. Liebenwerda.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
9. Dezember er. trafen ein Eilfrachtdampfer „Sachſen“, Kapitän
Zauel, und Kahn Nr. 574, Schiffer Zacharias beide mit Stückgut
von Hamburg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 10. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Sehr billige Preise,

Xuth 8 Co.
Halle a. S. Nirktplatz 21.
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Bericht der FleiſchpreisNotierungs kommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu a. S. hlt wurden am
9. Dezember 1907: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 66 niedrigſter Preis 61 Bullen: höchſter Preis
66 niedrigſter Preis 63 Kühe: höchſter Preis 64
niedrigſter Preis 54 Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

AC, niedrigſter Preis AC, 2. Sangkälber: höchſter Preis 66
niedrigſter Preis 60 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 73
2. Schafe: höchſter Preis 66 niedrigſter Preis 63 II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 61 niedrigſter Preis 58

Salpeterpreiſe am 10. Dezember 1907
Sofort Hamburg 10,55 Magdeburg 10,80 Februar

März 1908: 10,80 A. ab Hamburg, 11,05 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,90 ab Magdeburg, Februar-März 1910:
10,75 ab Magdeburg. Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 10. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
ſtornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,20-9,25. Tendenz: ſteti
Hachprodukte excl. 759 Rend. 7,60-—-7,75. Tendenz: ſtetig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,00--19,12.
ſtryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,75 19,00.
Gem. Melis mit Sack 18,25 18,50.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Dezember 19,30G, 19,35B. Mai 20,156, 20,20B.
Januar 19,506G, 19,60B. Auguſt 20,456G, 20,00B.
Februar 19,75G, 19,80B. Oktober/ Dezbr. 19,406G, 19,50B.

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 10. Dezbr. (Etgener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 e Rendement neue UÜſance frei an Bord Hamburg.

Dezember 19,25. Mat 20,10.
Januar 19,50 Auguſt 20,45.
März 19,85. Oktober. 19.60.
Börſe von Berlin vom 10. Dezbr. Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Der Status der Reichsbank hat in der vergangenen Woche

Tendenz: ruhig,

Tendenz ruhig.

Bank auch jetzt noch ſtärker iſt als in allen vorhergehenden Jahren
in der zweiten Dezemberwoche, hauptſächlich dazu beigetragen,
daß bei Beginn der heutigen Vörſe eine gewiſſe Beruhigung ſich
geltend machte, die einer weiteren Verſchlechterung der Börſen
ſtimmung vorbeugte. Der nicht ungünſtige Verlauf der
Weſtbörſen und die Feſtigkeit der heutigen Wiener Vorbörſe
machten gleichfalls ihren wohltuenden Einfluß geltend. Unter den
weiter beſtehenden mißlichen Verhältniſſen auf dem Geldmarkte
und auf dem induſtriellen Gebiete, namentlich in der Eiſen
induſtrie, konnte naturgemäß eine kräftige Aufwärts
der Kurſe nicht erwartet werden. Immerhin aber erfuhren bei
dem Deckungsbedürfnis der Spekulation die meiſten Bank und
Jnduſtriewerte kleine Beſſerungen; jedoch lagen Gelſenkirchener,
Harpener und DeutſchLuxemburger matter. Oeſterreichiſche
Bahnen, namentlich Franzoſen, hoben ſich bei angeregtem Verkehr
auf Wien. Schwach lagen dagegen amerikaniſche Eiſenbahnwerte
im Anſchluß an NewYork. Das Geſchäft auf dem Fondsmarkte
war wieder ſehr beſchränkt. Ruſſiſche Anleihe von 1902 zog
Nutzen aus der Pariſer Steigerung in ruſſiſchen Werten. Das
Geſchäft hielt ſich durchweg in engen Grenzen. Tägl. Geld
6 Prozent. Privatdiskont 75 Prozent.

Produkten Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen per Dez. 217,25 Mai 224,00 Juli
Roggen per Dez. 207,75 Mai 209,75 Juli

afer per Dez. 171,00 Mai 175,50
a i s per Dez. 152,50 Mai 150,50

Rüböl per Dez. 70,10 Mai 70,40 A.
(Weiterer Börſen und Handelsteil befindet ſich in der

2. Beilage, 2. Seite.)

Fehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Zum Tode des Königs Oskar von Schweden.
Berlin, 10. Dez. Das „Marine-VPerordnungs-Blatt“

veröffentlicht unter dem 9. Dezember eieinen Marine-
befehl, in dem es u. a. heißt: Der ſchwere Verluſt, den
das ſchwediſche Volk durch den Heimgang des Königs
von Schweden, meines treuen Freunde s, erlitten

eine umnfangreichere Kräftigung erfahren als in der gleichen Zeit
des Vorjahres. Dieſer Umſtand hat, wenn die Anſpannung der

hat, findet im ganzen Deutſchen Reiche herzlichen Widerhall.
Der ehrwürdige Monarch wird hier beſonders auch in meiner

„=SJ TT-ZTDADKursnotlerungen der Berliner Börse vom 10. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Karezettel ergoheintin der Früh- Auogabe, isenbahn- Aktien

deuſsche kſrend. B.- G. o e 104,00b

Wechsel Kurse, zent rp atdi 7 u en. 5i zem rer 160,606Amsterdam ort [169, 15b Elettrische Hochbahn 122,906
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ltalien e e 81,40B Franzosen ult. 77. FKopenhagen e e 111.75B Lombarden ult. 28,40560London e 20, 48B Canada-Parifie ab. 147,80bNew- Vor vlsta 22 421,00B Getthardbahn 222229 e e n d
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(io de Janeiro auf London I159u Kisenbahn-Obligationen.
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Russische d. 214. 760
Schweſzer do 31 25b

do. Miftelmeer Pr.
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70 Preußische Staats-Anſeine. 93.00B

3 T S. Sehitfahrts-Aktien.4 0 e II7 3 Bad Staats-An. Tod in. i2 Hamb. -Amerik. Paketf. 114, 49b
3 geren puts-Anf do, 06 100, 206 forddeufschet Lloyd 104,20tB

34 Bremer Staats-Anl. v. 1902 Bank-Aktien.
r. Hess Staats-Anl. 99 unr, s 99,500

P. do. 1896 1905 80,300 Bergisch-Märk. Elberfeld 152.2886
33 o Hamburg. St. -R. amort. 1887-91 bBerſiner Handelsgesellschaft 153,80b
39 do. S-lnl. v. 86, 97/02 do Uypofb. Bank lit. B. 166,2660
3 Echzische Steats-Rente 82900 Commerz.- u. Ditk.-Renk 106.0000
3 Aer 90,750 Dermstädier Bank Markt. 124.26b352 Apolda 1895 91,106 Dessauer landes-Bank 105., 00b0

e Berliner 1882-—98. 92,4006 Deutsche Bank 225, 2066Erfurt 1893, 1901. 99.00B do. UVebersee-Bank 1659,40b
W 1008 Dickonta-Kommandit-Ant. 169,100Hallesche 1800 i u. 2 conv. 99.250 BDresduer Bank 136./5b

do. 1886, 1862 Euer Kred....... 164.75627 Magdeburger 1891, uncont. iöiö ſo Goſbeer Grundtreöſt-bani 149 760
z o. 1875-1902 987200 leipuiger Krecſtamigit 161.906

„Nerreburg 1901 an. 10.. 98 206 Magdeburger Bankverein 122, 006
z München 1903--04 91006 do. Privathant I119 2503 3 Naumburg 1897/1900 on uMittaläeutsche Äregiſ- Bank 113. 50b

5 M Hetionalbank für Deutschland. 118,40b2 Worwier Sfadf-Adi.. 58.00 Uesierr. Äredit-Angielt alt. 198 7500
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Auslündisehe Staatspapſere. Brauerel-Aktien.
5 Chineren T59 r 99,50b Batzenhofer 221,006i pr. 93,50d Seholfheits t 266.7J neten ton. 35,606 Leiptiger rauerei ſiehe 18425B
e nene 47,500 Vereinsbr. Artern 103, 50B

old e 3 x1905. 88.5000 Industrie-Papiere,
z a ener ent e e u un9 Mexrikaner v Akkumulatoren- Fabrik. [191, 006Oesterreich. Galdrante w 96,90b Axtien-Ges. f. Avilinfabr. h 391,0066

o Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 195, 90hu Innezierhr deyſeriihnit 221.506
o 4 0. neue h 7wo erent I Anglo-Kontinental-Goano 106, 0060

a es496 Rusren ceo 1898 an v n un Baer t Stein Met e e 344,00b
e 72.300 Fergmann kſelir. 267,00z Schweden 1866 t o kui eng ro 5 III er e t We e3 e en t. Anh. 78.80 e. Und Saunt. 219.000
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4 140.25b Bochumer kuüt 191.000013 Ungar. Gold m. e e 92,600 un Kohl. r. e

3 erusz Aen J. 81,900 Bote à Ce. Meta 87.,75bo. p63 henen h. 2. Anh.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle 3. 8,

Co ſiaſſon Schalke 416,76b Rhein.-Nassau h 186,09h0
Cott user Masch. IIIIIIIIIIIIIIII 95,256 Rhein. Stahlwerkc. 162,1060
Crölwitzer Papierfabrit 1210,506 Fiebect Nonfenv. 190,50b
Des auer bar. 1654,500 Rombacher Hütte 166,0050
deuksch, Luxemd, V.-A. h 138,0006 Rositrer Braunkohlen h 203,0060

do. klettr. Akt. 139,0060 do. Zuckerfabrik e 103,000
do. Gasglühlicht. 294. 0066 Söchs. Thür. Braunt. 98
do. Waffen u. un 269,90b do. do. St. Pr. 110,000Donvertmarck-Hütte konn (200 75b Saſine Salzungen Ho27öbDertmunder Unien lit. C. h 53.2560 Sangerhöuser Match. 156,006

Dortwunder Unlon lit. D. 88, 0b6 Schalker ruhen 7
et 154,0056 Schering, Chem. Fabr. 254,1 066k lenburger Kattun 119,00b Schles. Bergb. Link. 391,00b
Eintracht Bergw. I IIIIIIIIIII 364,00d6 Schles. Porſf. Zement. IIIIIIIIIIIIIII 164 306
Elektra Dresden 71,250 Schuckert. Elektr. 98,00bklektr. Untern. kärich. 15930B Schulx-Knaudt e I IEIIIIIIIIIIII 152,000
kechweiler Berg. 203.,09bB Siemens Glashütten e 268.90b

do. kigen 109,706 Staßf. Chem. fahrt e III 121.0060el n. 160,2566 Stettio-Bredower Poriſ. Tament 117.506
Gelrenkirch. Bergw. mee 190,4050 Stett. Vultan h 240,50b
Georg-Marienhütfe e 72,706 Stolberg. Zinkh. neu. 132,0060

do. do. St. F. 98,756 Sudenburger Masch. ne 43.09B
Gesellschaft f. elektr. Vntern, 12225 Thale, Ehenh. St.-Pr. 90,25Glauxiger Zuckerfabrin IIIIIIIIII—Ié 129.90b do. do. V.-A.. IIIIIIIIIIIII 103,60b
Greppiner Werte G IIIIIIIIIIIIIIIII 169,50b0 Thüringer Salinen. 51,006
alleche Marchinen 366, 00b Fegeſio Hübner, ilasch. 156.5000Hanne. Bauges. Sf.- pr. 68,508 ſWwezelrer Abel 203, 00
Hannoy. Masch. St.-Pr. A. B. III 348,5060 Westkf. gaht- nd 163.2656
Harpener r er LIIXIIIIIIIIIT 194,50 b do. Stahl 62,75bHartwann rüths. Maschinentöbr. [122 1066 wiſſener üoöriah 16660
Harzer u. B. c 67,906 Wrede, ältere 84,266
Kezye kls. u. 147 250 Wurm-Revſer IIIIIIIIIHemmoor Forfland 144.50bJeſiter (192.000Hibernia Bergw.-GÜes. 260.9080
Hildebrand, Möählen 148,60B
Hörder St. Pr. a T 77Hösch, kisen u. Stahl e 207.00hB

Schluss-Kurse.
Tendenz schwach,
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Kölner Bergweri II III 433.90 b Deutsche Bank e 223.60König Wilhelm abo. 277.7566 Diskonto-Kommandlt 169,9000
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Orenstein Kegpe 188,25b Phönix 166,50bPhönix Bergw.-A.. IIIIIIIII 166,80d0
t

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 10. Dezbr., 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell CGo., Halle a. S.

Marine betrauert, welche die Ehre hatte, ihn 19 Jahre zu
den Jhrigen zu zählen. Zum Ausdruck deſſen beſtimme ich,
daß die Offiziere meiner Marine ſieben Tage Trauer
zu tr haben. Highcliffe Caſtle, 9. Dezbr. Wilhelm.

en, 10. Dez. Anläßlich des Ablebens des Königs
von Schweden iſt eine Hoftrauer von drei Wochen an
geordnet worden.

Deutſchland und England.
London, 10. Dez. Miniſter Burns führte geſtern in

einer hier gehaltenen Rede aus, die Beziehungen Groß-
britanniens zum deutſchen Volke ſeien ſo feſt, daß die un-
vernünftigen Unheilſtifter, die ihr Aeußerſtes getan hätten,
um zwiſchen den beiden großen Nationen Zwietracht zu ſäen,
völlig mundtot gemacht ſeien durch den großartigen
Empfang, den das Oberhaupt des Deutſchen
Reiches ſeitens der Londoner Bevölkerung gefunden habe.
Dieſe weiſe die in engliſchen Blättern kürzlich erſchienenen
gehäſſigen Anregungen weit von ſich.

Perſonalveränderungen beim Reichsgericht.
Leipzig, 10. Dez. Wie verlautet, ſoll zum Nachfolger

des in den Ruheſtand tretenden Senatspräſidenten beim
Reichsgericht Dr. Treplin der Oberreichsanwalt Dr. Ols-
hauſen in Ausſicht genommen ſein. An ſeine Stelle
würde der Reichsanwalt Dr. Zweiger treten.

Der Kongoſtaat.
Paris, 10. Dez. Anläßlich des der belgiſchen Kammer

unterbreiteten Geſetzentwurfs betr. die Ueber-
nahme des Kongoſtaates finden zwiſchen der bel-
giſchen und der franzöſiſchen Regierung Verhandlungen ſtatt,
durch die ſich Frankreich das ihm zugeſtandene Vorzugsrecht
auf den Kongoſtaat auch für die Zukunft ſichern will. Man
glaubt, daß dieſe Verhandlungen bald zum Abſchluß eines
dem im Jahre 1895 abgeſchloſſenen identiſchen Abkommens
führen werden

c

Siegen, 10. Dez. (Amtliche Meldung.) Geſtern nach-
mittag 554 Uhr wurde auf Bahnhof Vormwald der Strecke
Kreuzthal--Marburg der Perſonenzug 762 bei der Ausfahrt
von der ſich rückwärts bewegenden Schiebelokomotive eines
mit ihm kreuzenden Güterzuges in die Flanke gefaßt, wobei
fünf Wagen entgleiſten und umſtürzten. Ein Landwirt er-
litt einen komplizierten Armbruch; 10 Per-
ſonen wurden leichter verletzt. Aerztliche Hilfe war
ſofort zur Stelle. Die Strecke war nach vier Stunden wieder
fahrbar.

Hamburg, 10. Dez. Die Direktion der Lederwerke
Falk u. Schütt, deren Fabrik in Wilſter in der ver-
gangenen Nacht total niedergebrannt iſt, gibt den Scha-
den, der durch Verſicherung gedeckt iſt, auf etwa 2146 bis
3 Millionen Mark an. Die Fabrik beſchäftigt 250 Arbeiter.
Auch ein der Fabrik gegenüberliegendes Wohnhaus iſt ab-
gebrannt.

Dresden, 10. Dez. Die Ernennung des Ober-
bürgermeiſters Dr. Beck- Chemnitz zum Kultus-
miniſter wird heute amtlich bekanntgegeben.

München, 10. Dez. Prinz Rupprecht hat das
Protektorat über den bayeriſchen Landesverband des
Deutſchen Flottenvereins niedergelegt. Die
„Münch. Neueſt. Nachr.“ bringen dieſe Tatſache mit perſön-
lichen Verhältniſſen im Verein in Verbindung.

Bern, 10. Dez. Der Nationalrat hat in der Schluß-
abſtimmung das neue ſchweizeriſche Zivil geſetzbuch
einſtimmig angenommen.

London, 10. Dez. Der Voranſchlag für die
Marine für 1908/09 wird, wie der „Standard“ meldet,
eine Herabſetzung des Bauprogramms für Schlachtſchiffe auf
nur eins oder zwei aufweiſen. Dagegen ſollen drei oder

vier leichte Kreuzer neuen Typs von großer Geſchwindig-
keit und einer Hauptarmierung mit 23,37 em-Geſchützen und
eine Anzahl von Torpedobootszerſtörern als Erſatz für alte
Fahrzeuge gebaut werden.

London, 10. Dez. Wie das Reuterſche Bureau aus
Durban meldet, iſt in den nördlichen Diſtrikten der Pro-
vinz Natal der Kriegszuſtand erklärt worden.
C J---„JWJ„;C;,J „;cògcn ;cà J„ZTZ ,JI h chh]hhcae mmWetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

Dividende vorige letzte Dividende vorige letzted Fächzitche Renie 33,006FSöchsische Bod.-Kred.-Anst. 77 136.60B
32 90 o. Slagtsenl. 656 Grete leigriger Straedendahn s 9 I175,000
3 Leiprig. Stadtanleihe 0892,706Hallesche Strabenbahn 652 85 114,00B
3 da. 1904 82,706 Leipziger Elektr. Straßenbahn 4 096,7506
49 Cröllw. Papierfabr. Obl, Mltenburger Akt. Brauerei 9 9 1168,006
4 9 Hall. Stradenbahn Oblig. Cröllwitzer Paplerfabrik 14 14
4 90 Manst. Gewert. 0. ä. J. 99,750Dörstew.-Rattmannsd. Ft. 3 3561,60B
4 do do. 1893 99.,756 do. do. Vor 5 5 (099,00B4 de do. 1897 99,506Glauxiger Zuckerfabrik 8 9 1139,25B
4 do. do. 1902 100,00c6 Hallesche Zuckerraffinerie
46 Zeitrer Paraftin Obl. 696,50B (alte und neue) 6 1124,006
35 90 D. Ur.-Anst. Päbr.. 94.756 Körbisdorter Zuckerfabrik 75 9 1142,000
4 do. do. 100,006Leipriger Baumwollspinner. 16 16 250 000
4 90 Uypoth.- Bank ler Leipziger Bierbrauerei Riebech 10 10 185,00B

M. and. bis 1914 98,306 leipriger Kammgarnspinnerei 10 12 175.906
39 90 Kemmunalbant für Leipriger Malztabr. Schteudit s 5 1115,50B

Königr. Sochs. Aol.-Scheige 98,606 ansfelder Kuxe 80.4 120 8196490 Kommunalbank für Maumburger Braunkohlen 12 14 213,00B
Königr. Sachs. Anl.-Scheine 100,000 Portland Cementfabrik Halle 5 8 112,000

S Stäöhr 4 Co., Kammgarnsy. (10 14 163.600
Aktien Thüringer 655 6 16 277,006Tittel à Krüger, Wollgarnfabrit 9 122,00B

Autig-Teplltrer Eb. II ſ12 238,506Wernshaus. Hammgern 67 1116,00B
Böhm. Nordbehn G 52 124, 00c6Teitzer Paraffio I1 11 174,000Baschtiedrader Eb. Iit. A. 1210 b 268,606Sächs. Emaillierwerke

du. ln ſu3heſug 262.008 Lerm. ünüchtel s 10 131,50B
Allgem. Deutzcht Kred.-Anst. Leipz. Piangf. Zimmermann 10 (9 III5,006

alie und nene 9 162,0006 Pinkau u. Co. 20 20 1265,90BKredit u. Spardank Leipzig F 7 P Stler z 33538
Leipriger Hypotdetendant I140, rietsch Mühlen 000Fi n 6 8 1141,25BPittler Werkzeug-Masthinen 4 20 265,0000

lendent: ruhig.

vom 10. Dezember, früh 8 Uhr.

Wanne en Thermometer Nieder
J empe- in 24 Stunden ſchlag9 t ratur Wind Vetter höchſter niedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 6 W 4 bedeckt 10 4 9Torgau 5 8W 3 wolkig 10 4 3Nordhauſen 5 8SW 2 hhalbb. 9 4 4
Magdeburg 588W 3 bedeckt 9 3 2
Gardelegen 5 82 wolkig 9 2 2Brocken S d S S S SNachmittags geringe Niederſchläge. Geſtern Regenſchauer
9) Geſtern und nachts Regenſchauer. Geſtern Regenſchauer. Vor
mittags (9.) etwas Regen, nachmittags Regenſchauer.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes,
Ein tiefer Luftwirbel liegt an der Weſtküſte Schottlands und

erſtreckt in öſtlicher Richtung einen Ausläufer bis nach Rußland
Jn Wechſelwirkung mit dem hohen Druck im Südoſten Europas
veranlaßt er in ganz Deutſchland lebhafte ſüdweſtliche Winde,
unter deren Einwirkung das milde Wetter fortdauert. Jm Dienſt-
bezirk, wo überall Regen gefallen iſt, ſtiegen die Maximaltempe
raturen bis auf 10 Grad. Die Druckverteilung bedingt bei leb
haften Winden aus weſtlichen Richtungen die Fortdauer der wol
kigen, milden Witterung mit Regenfällen.

Waſſerſtände am 10. Dezember.
Saale: Halle 1,76, Trothe Untp. 1,53, Brochlitz 0,80,

Bernburg Untp. 0,76, Kalbe Obp. 1,44, Kalbe Untp. 0 34.
Elbe: Leitmeritz 0,48, Außig 0,32, Dresden 1,68, Torgau

29,04, Wittenberg 4- 1,00, Roßlau 0,40, Barby 0,60,
Magdeburg 0,76, Tangermünde 1,06. Wittenberge 1,04,
Hohnſtorf 0,62. Mulde: Düben 0,48.

Dpitterfeld, Delitzch, Bllenburg. n.
Pilsner Bier empfiehlt in vorzüglicher Qualität in

Gleisanſchluß Landsbergerſtr. 7. Fernſprecher 238

B. Lehmer.
Haupt Kontor, Lager und Eiskellereien mit direktem r u. Verkauf auch bei Kernh. Barth,

AKtienbrauerei Anton Dreher, Michelob (Böhmen) Gebinden Flaſchen n. Siphon
Halle a.

Ulrichſtr. 10 u. Gr. Ulrichſtr. 19. Fernruf 1153.
NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren ſind in meinem Kontor zu haben und werden auf Wunſch franko zugeſandt.
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cler Firma

möglichst die F. Vormittagsstunden zu Ihren Einkäufen zu benutzen.

in der AbteilungAuswahl und so billige Preise, Spielwaren

mit den

Notenrollen
ist der Ginzige Apparat wit 72 Tasten Tonuwfang, welcher zur
originalgetreuen Wiedergabe aller Kompositionen befähigt ist.

Das persönliche Handspiel eines d'Albert, Reisenauer,
Grieg, Scharwenka etc. etc. liegt einzig und allein in den
Phonola Künstlernotenrollen.

Losgelöst von der bisherigen Unvollkommenbeit ähnlicher
Apparate, führt die Phonola zur Höhe musikalischer Kunst,
denn sie allein gestattet ein persönliches Klavierspiol ohne
Notenkenntnis! Hach preiszrichterlichem Urteile von
100 ersten Künstlern steht die Phonola weit Ghber jedem

anderen System 65 töpviger Apparate [6901
Allein-Vertrieb:

Albert Hoffmann,
Piano-Magaszin,

Halle a. S., am Riebeckplatz.

L. AIILIIAAIISaalschloss Brauerei
Mittwoch, den 11. Dezember, von nachmittags 4 Uhr an

grosses Konzert Gss7
der Kapelle des Mansf. FeldArt.-Regts. Nr. 75.

Eintritt 35 Pf. Karten giltig. F. Winkler.
Volksbildungsverein.

Dienstag, den 10. Dezember 1907, abends S Uhr in den
Thalia-Feſtſälen

Theodor Körner- Abend.
Vortragsfolge: 1. Vortrag Herr Lektor Dr. Geißler.

2. Rezitationen Frl. G. Schiefer. 3. Theater: „Die Sühne“
Frl. Steckhan, Herr Hoffmann, Herr Weinreich. 4. Vorträge
der „Volksliedertafel“ unter Leitung des Herrn Lehrer Wipprecht.
5. Rezitationen Frl. G. Schiefer. 6. Männerchorlied. 7. Theater:
„Der Vetter aus Bremen“ Frl. E. Fiſcher, Herr Hoffmann,
Herr Weinreich.

Eintrittskarten für Nichtmitglieder 25 Pfg. im Vorverkauf, 30 Pfg.
an der Abendkaſſe. Kaſſenöffnung 7 Uhr.

Br. Karl Hildebrancddt,
vereidigter Handelschemiker.

Oeffentliches Lahboratorium für chemische und mikrosk. Untersuchungen,
Halle a. S., Kl. Brauhausstr. 23. Telephon 3046.

J i l r J

Plüsch mit SealsKin u. Astrachanfutter
à Stück Mk. G. bis Mk. 40.

Mohair-Plüsch, doppelseitig in hochaparten Farbtönen
à Stück Mk. 25. bis Mk. 55.

Kamelhaar-Reisedecken
mit Schafwolle gemiseht

eine Seito kamelhaarfarbig oder grau, die andere Seite
Kariert in matten Farben, Bandeinfassung.

Marke Tilsit, Grösse 130)(160 em à Stück 12. 50
9 Memel, v 130)(170 em à I18.00MosKau, 130)(170 cm à 25.0099 Nansen, v 130)(170 em à 30.00

Reise Plaids
rür Damen und Herren in reicher Auswahl,

Velonr- und Mohair- Qualitäten.

H. C. Weddy-Ponicke,
Leipzigerstr. G.

Rünstler- 4

Stadttheater in Halle g. 6.

Mittwoch, den 1 1. Dez. 1907
86. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2.Viert.

Novität! Zum 2. Male Novität!
Mieze und Maria.

Komödie in 4 Akten v. G. Hirſchfeld.
Jn Szene r Walter Sieg.

erſonen:Doktor Wendelin

Weiſach. D.Sibylli, ſeine S.Graf Puzzuoli-Gams-

e K. Stablberg.Profeſſor Dietzſchold E. L. Schön.
Breuer, Oberlehrer an

einer höheren
A. Lentz.Töchterſchule

Tiburtius, Klavier
lehrer, ſein Neffe Ernſt Alves.

Joſef Lindigkeit,
Sekretär d. Weiſach Nonnenbruch.

Mieze Hempel J. Siegert.
Frau Berta Hempel,

ihre Mutter M. Brandow.
Adolf Hempel,

Tiſchlermeiſter, ihr
Pflegevater Paul Jungk.

Adele, Hausmädchen
bei Weiſach A. Amberg.

Ort Wendelin Weiſachs Villa in
Grunewald.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende gegen 10 Uhr. [6848

i lnMittwoch Gaſtſpiel des Hofſchauſp.
Hans Fischer v. Hofth. Dresden:

Ein Pallissement.
Auswärtige Theater.

Mittwoch, den 11. Dezember 1907.
Leipzig (Neues Theater) Madame

Butterfly.
Leipzig (Altes Theater): Nachm.

Klein Evchen und die Weih
nachtsfee. Abends: Die Glocken

von Corneville.
Erfurt (Stadt Theater):

Rechtsanwalt.
Altenburg (Hof-Theater): Hans

Lange.

Rud. Rüller,
Juwelier u. Goldschmied,

jetzt Rannischestr. 2
(früher Gr. Ulrichstrasse)

empfehlt
zu WeihnachtsgeschenKen

grosse Auswahl in modernen
Gold u. Silberwaren in aparten,

stülvollen NMustern
zu billigen Preisen.

Gegr. 1863.
Rabatt-Spar-Verein.

Frau

Biszelis Teppichkehrmasehinen

15, 17, 20 Mk.10, 12,
c NiederlageGustav Renuseh, Poſtſtr. 4.

dass Sie darüber

hochfein. Sumatra mit Felix,

100 Stück 6 Mk.

Fernruf
2863.

6887

Diploma No. 93, David Baird No. 87,

feinſte Qualität
100

Dieſe meine beiden SpezialmarKen
kann ich jedem Raucher aufs beſte empfehlen.

Bitte genau auf meine Firma zu achten, nicht mehr
Ecke Ludwig Wuchererſtraße, sondern nur

Ecke Richard Wagnerſtr. u. Bernburgerſtr. 15.

J. L. Heise,
Reichhaltige Auswahl in Packungen von 25 u. 50 Stück

zu Original Preisen.
Bitte meine Auslagen m. Preiſen in den Schaufenſtern

zu beachten.
T Bei Barzahlung 3 Skonto.

Sumatra, Felix und Havanna,
in dieſer Preislage,

Stück 8 Mk.

En gros u.
en detail.

27 Wo Kauft man am besten??
m Weihnachts-Kusverkauf

H. Elka Leipzigerstr. 87, Foke Brauhausstr.

Der beste Beweis hierfür ist täglich der grosse Andrang von Käufern Wir bitten deshalb,
[6870

finden Sie in diesem Iahre eine selehe

staunen Wercden.

Wohnuny,
5 Zimmer, gute Gegend, zum
1. Januar geſucht. Offerten
mit Preisangabe unter K. 17
nach Potsdam, Hauptpoſt, um-
gehend erbeten. [6804

Vermietuugen.
Tiergartenſtraße 4

iſt hochherrſchaftliche J. Etage
mit Balkon, Preis 1300 Mk., ſofort

Pankbapstes nd schönstes

Weſhnachts Geschenk

III

Er

sind echte

Feichha/tige Auswahl

Bpuno Freytaq,
Halſe S.,

Leipzigerstr. [00, part., II. Etg.

Dpirhe

Bjſige Preise.

1665.

Perlangte Perſonen.

Suche ſof. u. 1. Jan. für verſch.
Güter bei Liegnitz Jnſpektor mit
600 Mk. Anf.Geh.(Radfahrer), Hof-
verwalter (Gutsvorſt.), 450 Mk.
Anf.Geh., ſowie bei Hohenſalza
allein. Beamten mit 500 Mk.
Anf.Geh. (6888Binneweiss, Jnh. Friedrich Gareis,
Stellenvermittler Sternſtr. 9.

Geſucht zum 1. Januar 1908
ein unverheirateter energiſcher

Verwalter,Oder unter Leitung des Jnſpektors
ein Gut von ca. 800 Morgen ziemlich
ſelbſtändig zu bewirtſchaften ver
ſteht und mit Rüben und Rüben
ſamenbau Beſcheid weiß. Offerten
mit Zeugnisabſchriften, die nicht
zurückgegeben werden, und Gehalts
anſpr. unter Z. F. 394 an die
Exped. der „Halleſchen Zeitung.“

Suche zum 1. Januar 1908 einen
Volontärverwalter, e
Landwirtsſohn bevorzugt. Kummer,
Domenpächter, Bärnrode b.
Güntersberge i. Harz. (6878

Für 1908 wird für größeres Gut
mit ausgedehntem Rüben- und
Rübenſamenbau ein energiſcher

Aufseher,welcher der poln. Sprache mächtig

iſt, mit ca. 70 Leuten r
Offerten unter D. t. 402 an die
Exped. dieſer Zeitung. (6880

Suche zum 1. Januar 1908
verheirateten herrſchaftlichen

Kutscher
bei hohem Lohn, freier Wohnung
und Deputat, der auch andere
Arbeiten verrichten muß. Frau muß
im Hauſe helfen. Zeugnisabſchrift.
ſind zu ſenden an (6879
Rittergutsbeſ. SAuberlieh,
Wachsdorf, Stat. Pratau.

Kutseherp.
Zuverläſſiger Kutſcher, welcher auch

etwas Feld u. Gartenarbeit mit über
nimmt, findet Stelle per 1. Jan. 08
Rittergut Goldschau, Osterfeld.

Eine geprüfte (6881
Lehrerin

für einen Knaben von 8 Jahren
wird geſucht. Selbige muß ſich
auch im Haushalt betätigen und
bereit ſein, auf einige Monate mit
nach Jtalien zu gehen. Zeugnis
abſchriften und Photographie ſind
unter D. u. an die Exped.
dieſer Zeitung zu ſenden.

Perſonen-Angebote.

35j. Kuhfütterer, Mann u. Frau
melken, ſ. kl. Stall p. 1. 1. zu über
nehmen. Hermann Elsner, Stellen
vermittler, Kl. Ulrichſtr. 1. Tel. 2073.

Aeltere Gutswirtſchafterin,
gute Zeugn., ſucht ſelbſtändige Stelle
d. Frau Anna Fleckinger,Stellenvermittlerin, Kl. ulrigſte 9.

X Mamſeus für b.X 200--500 Mk. Gehalt, Stützen,
X Stubenmädchen erhalten gute
Stellen d. Frau Anna Fleckinger,

Stellenvermittlerin, Kl. Alrichſtr.9.

Linderfrau, Sagen s
ſofort Stellung. (6875
Frau D. Scehramm, Stellen
vermittlerin, Goslar Bäringerſtr. 39.

zu vermieten. [6471
J J W

W Regen Sehirme.

V Regen Schirme.

Kinder-
V Regen Schirm e.

Weihnachts-
Neuheiten I. Ranges.

u F. B. Heinzel,
HMoſlieferant,

S
Rabatt- Sp.-Markoen,

Grich Heine,
Goldschmied,

Geiststr., 65.

Goſd- und Silberwaren

in den mittleren Preislagen

R.-Sp.- V. Fernruf 2830.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Marie Schünzel
mit Herrn Diplomingenieur
Karl Müller (Merſeburg). Frl.
Cläre Schopen mit Hrn. Ober-
leutnant Paul Breſſem (Bonn).
r Eveline Krenkel mit Hrn.

rokuriſten Eugen Weißhuhn
(Leipzig).

Verehelicht: Herr Hubert von
Michaslis Quatzow mit Frl.
Dora von Scheliha (Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Paul Bogk (Sangerhauſen).
Hrn. Robert Steiger (Rittergu
Raitzen b. Stauchitz i. Sa.).
Eine Tochter: Hrn. Rudolf

r rataſterkontrolleur Ernſt Hancke
(Kempen i. P.). Hrn. Kapitän

„leutnant Kirchner (Kiel).
Geſtorben: Hr. Rentier Richard

Nürnberger (Merſeburg). Herr
Dr. med. Brandis (Berlin). Hr.
Rittergutsbeſitzer Albert Ewert
Gelle b. Rappin). Hr. Rentier
Robert Trolldenier (Sargſtedt).
Herr Rentier Johann Chriſtoph
oigt (Erfurt). Herr Rentier

Ernſt Bendix (Friedenau). Hr.
Rentier Wilhelm Kraatz (Witten
berg). err Rentner Albert
Grobe (Calbe a. S.). Herr
Kaufmann Max Schultze
(Magdeburg). Herr Meierei
beſitzer Auguſt Zeitner (Berlin).
Hr. Generaloberarzt Dr. Wil

Frau Nanny Kruſemeyer geb.
d Lodderſtaedt (Colmar).

uchner (Magdeburg-Buckau).
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Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen, 9. Dez. (Die Wahlen zur

Apothekerkammer für die Provinz Sachſen)
haben insgeſamt folgendes Ergebnis gehabt: Mitglieder:
Apothekenbeſitzer SenffCalbe a. M., Dr. FrommeEgeln und
FreybergDelitzſch, Apotheker C. Blell-Magdeburg, Wagner-
Magdeburg, Dr. Rummel- Halle a. S. und Brunner-
Magdeburg, Apothekenverwalter Dr. Fromme- Halle a. S.,
Apothekenbeſitzer WeberHelbra, Schulze Nordhauſen und Hanff-

Erfurt. Stellvertreter: Apotheker H. Danckwortt
Magdeburg, Apothekenbeſitzer Rathge-Magdeburg, Apotheker Boote
Magdeburg, Oberapotheker Rich. Kahſer-Magdeburg, Apotheken
beſitzer RungeWernigerode, TegetmeyerKelbra, Hamacher
Mansfeld und Eilers-Annaberg, Apotheker Mollnen-
Halle a. S., Liebeskind- Nordhauſen und Schwineköper- Erfurt.

z. Döllnitz, 9. Dez. (Reſultat der de et
Für unſere Gemeinde hat die Viehzählung folgendes Reſultat er-
geben: Anzahl der Gehöfte 219; davon mit Viehſtand 208; vieh-
haltende Haushaltungen 8329; Anzahl der Pferde 71, Eſel 1,
Rindvieh 72, Schafe 2, Schweine 789, Ziegen 132, Federvieh 2134,
Vienenſtöcke 20. Haushaltungen mit Schlachtungen 261, und
zwar wurden 1 Schaf, 418 Schweine und 90 Schafe geſchlachtet.

Zöberitz, 10. Dez. (Der Pferdeverſicherungs-
Verein) für den Amtsbezirk Mötzlich beruft, wie aus dem
Inſerat in vorliegender Nummer der „Hall. Ztg.“ erſichtlich iſt,
für den 19. Dezenber, nachmittags 8 Uhr, im thofe des Herrn
Koch hierſelbſt ſeine Mitglieder zu einer außerordentlichen
General-Perſammlung zuſammen.

W. Teutſchenthal, 10. Dez. (Tödlich verletzt.) Der
Chauffeur Hermann Heinicke wurde beim Herabziehen der
Pferdedecke von einem Pferde vor die Bruſt geſchlagen und tödlich
verletzt. Er hinterläßt Frau und mehrere Kinder.

i Merſeburg, 9. Dez. (Verſchiedenes.) Jm nahen
Skopau brannte in der Nacht zum 7. cr. ein Strohhaufen
nieder. Die Feldſcheune, welche in der Nähe ſtand und ebenfalls
Stroh barg, blieb unverſehrt. Es wird Brandſtiftung vermutet;
doch iſt der Täter noch nicht ermittelt. Von 2481 Wählern
gaben bei der Stadtverordneten- Stichwahl 988 ihre Stimme ab.
Es erhielten Schloſſermeiſter Frauenheim 610, Oberlandes
ſekretär Krüger 604, die Sozialdemokraten Geſchäftsführer
Röder 377 und Kaſſierer Julich 880 Stimmen. Die bürger-
lichen Kandidaten ſind ſomit gewählt. Jn der heutigen Stadt
verordnetenSitzung wurde Dr. Haacke als unbeſoldeter Bei
geordneter und Kaufmann Thiele als unbeſoldeter Stadtrat ge
wählt. Auf dem Neumarkt (Amtshäuſer) ſoll ein Kandelaber für
285 Mark aufgeſtellt werden. Da ſich die Zahl der Laternen im
Laufe der Zeit um 72 vermehrt hat, wird die Anſtellung eines
neuen Anzünders beſchloſſen. Das Legen eines Kanals durch
ſtädtiſches Gelände in der Chriſtianenſtraße wird gegen eine An
erkennungsgebühr von 0,50 Mark geſtattet. Der „Rote Hirſch“
wird auf zwei Jahre mit vierteljährlicher Kündigung verpachtet.
Für den Kunſtverein werden 100 Mark bewilligt. Bei einer
Reviſion der Kämmereikaſſe und der PfandleihAnſtalt iſt alles
in Ordnung gefunden worden.

i Merſeburg, 9. Dez. (Hazard.) Eine Geſellſſchaft,
in der verbotene Spiele geſpielt wurden, iſt von der Polizei in
einem hieſigen Gaſthauſe aufgehoben worden. Die Polizei wurde
durch einen Mitſpieler aufmerkſam gemacht, deſſen Ver
luſte ſich auf Hunderte von Mark belaufen ſollen.

Wilsleben, 9. Dez. (Verunglückt.) Vorgeſtern ver-
unglückte in der Graf Douglasſchen Brikettfabrik zu Aſchersleben
der Arbeiter Albert Buch von hier derart, daß deſſen ſofortige
Ueberführung in das Krankenhaus angeordnet und noch am ſelben

Abend die Amputation des rechten Armes vor-
genommen werden mußte.

V Quedlinburg, 8. Dez. Kreistag. Vereins-
gründung.) Jn der geſtern hier ſtattgefundenen Sitzung des
Kreistages des Kreiſes Quedlinburg machte der Vorſitzende,
Landrat v. Jacobi, vor Eintritt in die Tagesordnung Mit-
teilung von dem Ableben der Kreistagsabgeordneten H. Mette-
Quedlinburg und J. Weſtphal-Wedderſtedt. Die Ver-
ſammlung ehrte das Andenken der Verſtorbenen durch Erheben
von den Plätzen. Es wurden u. a. folgende Beſchlüſſe gefaßt.
Der Kreistag beſchließt den Beitritt des Kreiſes zum Deutſchen
Oſtmarkenverein mit einem Jahresbeitrage von 20 Mk. Zu den
Unterhaltungskoſten der hieſigen land wirtſchaftlichen Winter-
ſchule bewilligt der Kreistag einen jährlichen Beitrag von 300 Mk.
und zu den Unterhaltungskoſten der Polizeiſchule in Halberſtadt
einen jährlichen Beitrag von 50 Mk. Zur Unterhaltung der
Kreischauſſeen werden 120 000 Mk. bewilligt und ferner weitere
40 000 Mk. für Chauſſeeverbreiterungen und Kleinpflaſterungen.
Auf Grund des Geſetzes betreffend die Bekämpfung der über-
tragbaren Krankheiten beſchließt der Kreistag, auf Koſten des

n

2. Veilage zu Nr. 579 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

11. Dezember 1907.

Kreiſes zwei Desinfektoren im Nebenamte anzuſtellen, die nötigen
Apparate auf Koſten des Kreiſes zu beſchaffen und die Koſten
der Desinfektion im vollen Umfange auf den Kreis zu über
nehmen. Es werden für dieſen Zweck 2000 Mk. in den Haus-
haltsplan eingeſtellt. Ferner gibt der Vorſitzende bekannt, daß
der Kreistag des Kreiſes Blankenburg ſeinen vor etwa fünf
Jahren rn Beſchluß, Kreiseingeſeſſene des
Kreiſes, deren Laſtwagen die Chauſſeen des Kreiſes Blankenburg
häufig befahren, zu n eneene heranzuziehen, aufgehoben
hat. Am heutigen Tage fand hier eine gut beſuchte Ver
ſammlung ehemaliger Schüler der hieſigen landwirtſchaftlichen
Schule zwecks Gründung eines Vereins ehemaliger Schüler der
Landwirtſchaftlichen Winterſchule ſtatt, zu der auch General
ſekretär Ha ake von der Landwirtſchaftskammer in Halle er-
ſchienen war. Die vorbereitenden Schritte zur Gründung des
Vereins hatte ein Ausſchuß übernommen, der heute über ſeine
bisherige Tätigkeit Bericht erſtaktete. Nachdem Direktor Blaß
von der hieſigen land wirtſchaftlichen Schule über Zweck und Ziel
des Vereins geſprochen, wurden die im Entwurf vorliegenden
Satzungen beraten und nach einigen Abänderungen und e
angenommen. Direktor Blaß wurde zum Ehrenmitglied des
Vereins ernannt. Zum Vorſitzenden des Vereins wurde Land-
wirt O. SeverinWeddersleben gewählt.

Erfurt, 9. Dez. (Spät ermittelt.) Vor drei
Jahren wurde abends in der 11. Stunde am Etabliſſement „Zur
Flora“ der Straßenbahnwagenführer Heidenreich von einem Un
belannten niedergeſchlagen. Der Räuber ſchnitt die Geldtaſche
ſeines Opfers ab und entfloh. Bisher war es nicht gelungen,
den dreiſten und gefährlichen Wegelagerer zu ermitteln. Erſt jetzt
ging nach den „L. N. N.“ der hieſigen Polizeiverwaltung von
Hamburg ein Schreiben zu, in dem die Frau des Maurers Herbſt,
der früher in Erfurt wohnte, ihren eigenen Mann als
den Räuber bezeichnet.

U Stafffurt, 9. Dez. (Lehrerjubiläum.) Der
hieſige Lehrerverein beging am Sonnabend die Feier des
25jährigen Dienſtjubiläums der Herren L. Müller und
F. Redlich von der hieſigen St. Petri-Knabenſchule.

Torgau, 9. Dez. Eiſenbahn Torgau-Belgern.)
Eine Audienz bei dem Herrn Miniſter Breitenbach hatten am ver
gangenen Sonnabend die Landtagsabgeordneten Rittergutsbeſitzer
Bock von Vülfingen-Uebigau und Graß-Zwethau,
ſowie Major a. D. Pfeffer und Bürgermeiſter Leder-
bogen Belgern Es handelte ſich um den Bau einer Bahn
TorgauBelgern. Nach eingehender Beſprechung des Projekts er
klärte der Herr Miniſter, daß die Vorarbeiten der Bahn Torgau-
Belgern im Frühjahr 1908 zur Ausführung gebracht würden.

Z. Herzberg (Elſter), V. Dez. (Goldene Hochzeit.)
Das Scehuhmachermeiſter David Franke ſche Ehepaar feierte
hier das Feſt der goldenen Hochzeit.

Magdeburg, 9. Dez. (Familientragödie.) Der
im Hauſe Kurfürſtenſtraße 35 in der Sudenburg wohnhafte Jnba
lide Otto Wenzel, am 1. Auguſt 1878 hier geboren, hat, wie ſchon
kurz gemeldet, vorgeſtern nachmittag ſeine 7 Jahre alte Tochter
Meta in Abweſenheit ſeiner Frau und ſeines Sohnes er
würgt. Nach ſeiner Angabe hat er vorgeſtern mittag, nachdem
er ſeine Frau zu deren Arbeitsſtelle begleitet hatte und dann in
die Wohnung zurückgekehrt war, Branntwein holen laſſen und
dieſen zuſanrmen mit dem Kinde getrunken. Dann hat er ſich,
wie er behauptet, mit dieſem in das Bett gelegt. Dort hat er
das Kind durch Zudrücken der Halsſchlagadern mit
der Hand erwürgt. Hierauf hat er die Leiche in das in der
beſſeren Stube ſtehende Bett gelegt, die Wohnung verlaſſen, nach
dem Beſuch einiger Wirtſchaften ſeine Frau von der Arbeit abge
holt und ihr Mitteilung von ſeiner Tat gemacht. Dann iſt er
mit ihr in die Wohnung zurückgekehrt, angeblich, um ſich mit ihr
das Leben zu nehmen. Seinen S Jahre alten Sohn hat W. zu
ſeiner Großmutter geſchickt, da dieſer am Leben bleiben ſollte.
Abends hat er mit ſeiner Frau Bekannte beſucht, um ſich noch
weiter Mut anzutrinken. Letzteres hat er wohl zu reichlich getan;
dies ſcheint ihn daran verhindert zu haben, ſein Vorhaben gegen
die Frau und ſich ſelbſt zur Ausführung zu bringen. Die Frau iſt,
nachdem ihr Mann eingeſchlafen war, zur Polizei gegangen und
hat den Vorfall zur Anzeige gebracht. W. war ſtädtiſcher La
ternenanzünder und iſt angeblich entlaſſen worden, weil er ſeinen
Dienſt nicht in einem anderen Stadtteil verſehen wollte. Seine
Frau bezeichnet ihn als nicht ganz normal. Er iſt verhaftet
worden.

Rätzlingen b. Oebisfelde, 9. Dez. (Die Fleiſch-
vergiftungen.) Am Freitag ſchwebten noch viele der unter
Vergiftungserſcheinungen Erkrankten in Lebensgefahr, doch
gelang es der aufopfernden Tätigkeit der Aerzte, bei mehreren
Patienten eine Beſſerung herbeizuführen. Die Obduktion der
Leiche der Frau Müller fand am Sonnabend ſtatt. Hierzu war

der Kreisarzt aus Neuhaldensleben erſchienen, da der Gardeleger

Kreisarzt krank darniederliegt. Ferner waren Vertreter der
Staatsanwaltſchaft aus Stendal und des Amtsgerichts Oebis-
felde vorgeſtern hier anweſend.

W. Gera, 9. Dez. (Jm Landtag von Reuß j. L.)
hatte die Regierung an Stelle einer allgemeinen Gehaltsauf-
beſſerung aller Beamten eine Teuerungszulage für die
unteren und mittleren Beamten beantragt. Der
Finanzausſchuß des Landtages hat ebenfalls beſchloſſen, dieſes
Jahr eine allgemeine Gehaltsaufbeſſerung fallen zu laſſen und
angemeſſene Gehaltserhöhungen ſpäter vorzunehmen, dafür aber
mit Rückſicht auf die allgemeine Teuerung ausreichende Teuerungs
zulagen für die Mehrzahl der Beamten und Lehrer zu bewilligen.

W. Rudolſtadt, 9. Dez. (Bei der heutigen Wahl
eines erſten Bürgermeiſter s) für die Reſidenzſtadt
Rudolſtadt wurde Syndikus Doflein-Lehe gewählt.

W. Meiningen, 9. Dez. (Landtag.) Nach Bekannt-
gabe einiger Eingänge durch den Präſidenten tritt das Haus in
die Generaldebatte über den Volksſchulgeſetzent wurf
ein. Abg. Schuldirektor Enders referierte über den Entwurf in
mehr als einſtündigen Darlegungen. Seine Ausführungen

ipfelten in dem Hinweis, daß die Schulfrage auf eine Reform-
rage hinauslaufe und daß man vor allem auch die Lehrer in

materieller Hinſicht unabhängig machen müſſe.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Die Erben der kürzlich in Neinſtedt a. H. verſtorbenen

Frau Eiſenbahnpräſident v. Scheele haben der dortigen Ge-
meinde 1000 Mk. und der Kirche 2000 Mk. zum Geſchenk ge-
macht. Die in den Webereien von Reichenbach be-
ſchäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen haben in einer Ver-
ſammlung beſchloſſen, ſich der Lohnbewegung der Städte
des Greiz-Geraer Textilbezirkes anzuſchließen.
Jn Tſchenſchütz wurden durch ein Schadenfeuer zwei
große Bauerngehöfte eingeäſchert. Jn Leipzig ſtießen
zwei Wagen der elektriſchen Straßenbahn zuſammen. Jhre
Fenſter wurden zertrümmert und die Achſe des einen Wagens
zerbrochen. Ein Schaffner und eine Dame wurden ſchwer
verletzt. Auf dem Thüringer Walde wütete am
Sonntag ein heftiger Schneeſturm. Auf den Höhen iſt
ſtarker Schlittenverkehr. Das Schwurgericht zu
Chemnitz verurteilte das von Pößneck gebürtige Zimmermädchen
Martha Lachheim wegen verſuchten Kindesmordes
zu acht Jahren und vier Monaten Zuchthaus. Die über die
Stadt Heiligenſtadt und die umliegenden Ortſchaften
wegen Verdachtes der Hundetollwut verhängte Hunde-
ſperre iſt bis zum 5. Februar verlängert worden.
Dem Beiſpiele der Handwerkskammer zu Altenburg und der
beiden Reuß folgend, will auch die Handwerkskammer
für das Herzogtum Sachſen-Meiningen für die
ſelbſtändigen Handwerker eine Kranken-Unterſtützungs-
kaſſe auf Gegenſeitigkeit ins Leben rufen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Die Geſamtzahl der in laufenden

Winterſemeſter an der Bonner Univerſität immatrikulierten
Studierenden beträgt 3209 gegen 3001 im vorigen Winterſemeſter.
Davon zählt die katholiſch- theologiſche Fakultät 315 (gegen 328), die
evangeliſch- theologiſche 80 (62), die juriſtiſche 833 (779), die medizi-
niſche 282 (227) und die philoſophiſche Fakultät 1699 (1605). Unter
den Jmmatrikulierten der philoſophiſchen Fakultät beſinden ſich 462
Studierende, welche der land wirtſchaftlichen Akademie Bonn-Poppelsdorf
angehören. Der Staatsangehörigkeit nach ſind 2955 Preußen, ferner
156 aus den übrigen deutſchen Bundesſtaaten und 98 Ausländer
(darunter 34 Ruſſer). Wie wir hören. hat der ordentliche
Profeſſor und Direktor des phyſikaliſchen Jnſtituts an der Univerſität
Königsberg i. Pr., Dr. pbil. Gerhard Schmidt einen Ruf in
gleicher Eigenſchaft an die Univerſität Münſter an Stelle von
Prof. Dr. A. Heydweiller erhalten. Karl Gerhard Schmidt iſt am
5. Juli 1865 zu London geboren. Zum Oberarzt für die geburts-
hilfliche Abteilung der Univerſitäts-Frauenklinik in München
wurde der ſeitherige Oberarzt der Fraueuklinik, Privatdozent Dr. med.
Lidwig Seitz und zum Oberarzt für die gynäkologiſche Abteilung der
genannten Klinik der Aſſiſtent Dr. med. Karl Baiſch ernannt.
Dr. Seitz iſt 1872 zu Pfaffenhofen a. Rh. in Bayern, Dr. Baiſch
1869 zu Gailsdorf in Württemberg geboren. Profeſſor Dr. med.
Emil Bloch, Direktor der otiatriſchen Klinik an der Univerſität
Freiburg i. Br., begeht am 11. ds. ſeinen 60. Geburtstag.
Zum Lehrer der Tierzucht an der Kgl. bayeriſchen Akademie für Land
wirtſchaft und Brauerei zu Weihenſtephan wurde an Stelle des
verſtorbenen Profeſſors Dr. L. Steuert der Zuchtinſpektor in
Bamberg Dr. Karl Kronacher ernannt. Der Lehrer ſür
Anatomie der landwirtſchaftlichen Haustiere, ſowie für landwirtſchaftliche
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Bakteriologie an der Akademie in Weihenſtephan, Titularprofeſſor
Tierarzt Dr. Karl H öflich, wurde zum Profeſſor an dieſer Akademie
ohne Aenderung ſeiner bisherigen Lehraufgaben befördert. Der
Oberpräſident der Provinz Schleſien und Knrator der Univerſität
Breslau, Exzellenz Dr. Robert Graf von Zedlitz und
Trützſchler, wurde anläßlich ſeines 70. Geburtstages zum Ehren

doktor der Breslauer juriſtiſchen Fakultät ernannt.
2

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jm aktiven Heere. Highcliffe Caſtle, den 4. Dezember 1907.
Rahn (Guſtav), Lt. im Jnf.-Regt. 149, mit der Ausſicht auf
Anſtellung im Zivildienſt, v. Gaz en gen. Gaza, Lt. im Jnf.
Regt. 99, beiden mit der geſetzlichen Penſion der Abſchied be
willigt. Dahlenburg, Lt. im Gren.-Regt. 3, der Abſchied
mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt; zu
gleich iſt derſelbe bei den Offizieren der Landw.Jnf. 1. Aufgebots
angeſtellt.

Perſonalnachrichten.
Perſonalveränderungen im Schuldienſt. Endgültig an

geſtellt ſind vom 1. November 1907 ab die Lehrerin Noack in
Lodersleben. Vom 1. Januar 1908 ab die Lehrer: Eichhorn
in Trebitz bei Wallwitz, Manig in Halle a. S., Sander in
Klein-Wittenberg, Schnelle in Friedeburg, Diecke in Eilen-
burg. Vom 1. Februar 1908 ab der Lehrer Sychald in Biehlg.
Vom 1. April 1908 ab die Lehrer Rainiger in Querfurt
und Bleichrodt in Querfurt. Am 1. Dezember 1907 trat
Lehrer Löber in Schafſtädt in den Ruheſtand. Geſtorben ſind
die Lehrer Schulze in Hohemnölſen und Wallroth in
Burxdorf.

Verliehen wurde dem Provinzialſteuerſekretär a. D., Rechnungsrat
Otto Fiſcher zu Magdeburg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe.

Sport und Jagd.
44 Jm Pariſer Wintervelodrom konnte ſich der Berliner Theile

im prix Barden (10 Kkw) vor Friol und Hourlier als Erſter plazieren.
Theile fährt das beſte deutſche Rad Brennabor.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32,)
Hamburg, 9. Dezember. „Amerika“ 8. Dez. in New-HYork an.
„Rapallo“ 9. Dez. auf der Elbe an. „Sparta“ 8. Dez. auf der
Elbe an. „Dortmund“ 9. Dez. in Hongkong an. „Nicaria“ 5. Dez.
in Valparaiſo an. „Acilia“ 6. Dez. von Valparaiſo ab. „Troja“
9. Dez. auf der Elbe an. „Mecklenburg“ 8. Dez. nach Bremen
ab. „Aſſyria“ 7. Dez. von Liſſabon ab. „Moltke“ 8. Dez. von
Gibraltar ab. „Piſa“ 8. Dez. von St. Vincent ab. „Slavonia“
8. Dez. von Bremerhaven ab. „Sevilla“ 8. Dez. von Antwerpen
ab. „Batavia“ 8. Dez. in Neapel an. „Preſident Grant“ 8. Dez.
von Boulogne ab. „Spezia“ 8. Dez. Perim paſſ. „Hoerde“
8. Dez. in Emden an. „Crogatia“ 7. Dez. nach Hamburg ab.
„Sileſia“ 7. Dez. von Shanghai ab. „Allemannia“ 7. Dez. von
Tampico ab. „Navarra“ 7. Dez. in Buenos Aires an. „König
Wilhelm II.“ 7. Dez. von Liſſabon ab. „Saxonia“ 7. Dez. Scilly
paſſ. „Hiſpania“ 7. Dez. nach Hamburg ab. „Albingia“ 6. Dez.
von Vigo ab. „Abeſſinia“ 5. Dez. von Bremerhaven ab. „Van-
dalia“ 7. Dez. in Hongkong an. „Blücher“ 7. Dez. nach Hamburg
ab. „Altenburg“ 7. Dez. nach Hamburg ab. „Brisgavia“ 9. Dez.
von Saigon ab. „Suevia“ 7. Dez. von Port Said ab. „La Plata“
7. Dez. in Liſſabon an. „Galicia“ 8. Dez. von Cuxhaven ab.
„Schaumburg“ 7. Dez. von Cuxhaven ab. „Kaiſerin Auguſte
Victoria“ 7. Dez. auf der Elbe an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den BezirtHalle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)
Bremen, 9. Dezember. „Heidelberg“ geſtern Beachy Head paſſ.
„Scharnhorſt“ Sonnabend Galveſton paſſ. „Schwaben“ geſtern
in Bremerhaven an. „PrinzRegent Luitpold“ heute von Hoko
hama ab. „Prinzeß Alice“ geſtern in Singapore an. „Horck“
heute in Shanghai an. „Barbaroſſa“ heute in Bremerhaven an.
„Bülow“ geſtern von Genug ab. „Roon“ geſtern von Gibraltar
ab. „Prinz Ludwig“ geſtern in Aden an. „Würzburg“ geſtern
in Rio de Janeiro an. „Helgoland“ Sonnabend in Hävang an.
„Heidelberg“ geſtern Dover paſſ. „Erlangen“ geſtern in Rotter-
dam an. „Gneiſenau“ heute von Fremantle ab. „Main“ heute
Eaſtbourne P „Kaſſel“ heute St. Catherines paſſ. „Köln“
heute Capes Henry paſſ. „Therapia“ geſtern von Piräus (Athen)
ab. „Pera“ geſtern von Konſtantinopel ab. „Skutari“ heute von
Marſeille ab.

Woermann-Linte.t (Bureau für den BezirkHalle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 9. Dezember. „Elconore Woermann“ heute von Duala
ab. „Alexandra Woermann“ heute Dover paſſ. „Ella Woer-
mann“ Sonnabend von Las Palmas ab. „Edea“ Sonnabend
von Las Palmas ab. „Linda Woermann“ Sonnabend in Conakry
an. „Kamerun“ Sonnabend von Rotterdam ab. „Alexandra
Woermann“ geſtern Queſſant paſſ. „Eduard Woermann“ geſtern
in Hamburg an. „Lili Woermann“ Sonnabend von Lagos ab.

Standesamte
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 9. Dezember 1907.

Aufgeboten: Der Tiſchler Karl Drechsler, Ratswerder 14 und
Emma Hammer, Weingärten 5. Der Tiſchler Karl Fiſcher, Hutten
ſtraße 5g und Elſa Hahn, Gr. Steinſtr. 64.

Geboren: Dem Arbeiter Friedrich Weber, Lilienſtr. 5, T. Charlotte.
Dem Maler Gottlob Schneider, Pfännerhöhe 29, T. Anna. Dem
EiſenbahnHilfsſchaffner Ernſt Roloff, Gutjahrſtr. 2, S. Erich. Dem
Bahnarbeiter Karl Wind, Bernhardyſtr. 36, T. Jda. Dem Keſſelheizer
Friedrich Schöbel, Taubenſtr. 17, T. Klara. Dem Amtsſekretär Karl
Darnſtedt, Streiberſtr. 42, S. Ernſt. Dem Tiſchler Paul Mädel,

Beeſenerſtr. 25, S. Artur. Dem Tiſchler Otto Moritz, Langeſtr. 29,
T. Margarete. Dem Tiſchler Emil Holz, Schülershof 16, S. Paul.
Dem Arbeiter Friedrich Keune, Auguſtaſtr. 7, T. Marie. Dem Maurer
Karl Heyſe, Thüringerſtr. 29, S. Erich. Dem Schloſſer Otto Lehmann,
Thüringerſtr. 26, S. Heinrich.

Geſtorben: Des Bauarbeiters Wilhelm Weber S. Willi, 2 J.,
Weingärten 21. Der Glaſer Ludwig Mähne, 78 J., Beeſenerſtr. 10.
Die Witwe Emma Müller geb. Kohl, 82 J., Liebenauerſtr. 6. Des
Bahnarbeiters Julius Brode S. Erich, 1 J., Meckelſtr, 7. Des Arbeiters
Jgnatz Siwik T. Martha, 10 Mon., Bruckdorferſtr. 9. Des Schuh
machermeiſters Philipp Hahn Ehefrau Berta geb. Remde, 73 J., Grün-
ſtraße 32. Des Austrägers Franz Trommler S. Fritz aus Merſeburg,
6 J-, Klinik. Der Streckenarbeiter Friedrich Göcht aus Gollma, 62 J.,
Klinik. Der Königl. LandbauJnſpektor Karl Jllert, 51 J., Bergſtr. 7.

Des Geſchirrführers Wilhelm Engel T. Marie, 2 J., Weingärten 25.
Der Kaufmann Otto Bloßfeld, 32 J., Sternſtr. 4.

Auswärtige Aufgebote: Der Handarbeiter Louis Wien, Ammen-
dorf und Emma Thierbach, Delitz a. B. Der Poſtaſſiſtent Wilhelm
Hohmann, Halfe und Helene Purſche, Leipzig. Der Bergarbeiter Walter
Kühn, Naundorf und Anna Kretzſchmar, Jaucha. Der Arbeiter Guſtav
Mangelsdorf, Vehlen und Auguſie Grothe, GroßDemſin. Der Schloſſer
Paul Körner, Berlin und Maria Kind gen. Schönherr, Halle. Der
Kaufmann Adolf Flechtner, Halle und Anna Rößler, Bad Köſen. Der
Maurer Albert Stach, Halle und Anna Petermann, Weßmar.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 9. Dezember 1907.
Aufgeboten: Der Buchbinder Guſtav Nitz und Helene Gäbler,

JuliusKühnſtr. J. Der Arbeiter Franz Hennig, Viktoriaſtr. 40 und
Anna Schütz, Laſontaineſtr. 23. Der Hilfshoboiſt im Füſilier- Regiment
Nr. 36 Max Kroker, Fritz-Reuterſtr. 5 und Lucie Kraatz, Roſenſtr. 5.

Geboren: Dem Arbeiter Hermann Hohndorf, Friedrichſtr. 30, S.
Alfred. Dem Militärinvaliden Eduard Reſchke, Reilſtr. 11, T. Eliſabeth.

Geſtorben: Eliſe Birkhold, 25 J., RichardWagnerſtr. 29. Hedwig
Boehr, 70 J. Gr. Steinſtr. 30. Der Brauer Ludwig Schwimmer aus
Oßla, 44 J., Nexvenklinik.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſcheu Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 280--4 Mk. Aepfel 1 Mdl. 30--80 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 28—40 Pfg. Hühner, pro St. 1,20--2,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 2,300 Mk. Hähnchen, pro St. 1,30--2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Ltr. 10 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.Blumenkohl, St. 20 60. Pfg. Enten, pro St. 2,00--4,00 Mk.
Welſchkohl, T St. 5-—8 Pfg. Gänſe, 1 St. 4——8 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20-25 Pfg. Haſen, pro St. 3,50--4 Mk.
Braunkohl, 1 St. 3-5 Pfg. Kaninchen, 1. St. 1,20 Mk.
Rothkohl, 1 St. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Weißkraut, St. 5--15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mt.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--8 Pfg. Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 8--15 Pfg. Käſe, 2 St. 10-20 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5--10 Pfg. Eier, pro Modl. 1,30 Mk.
Salat, grünex, St. 15 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Spinat, 5 Ltr. 30--35 Pfg, Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Nüſſe, 1 Pfd. 30--40 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—-90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 20--50 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80 130 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Geh. Hofrat Dr. Thode aus

Heidelberg. Frau Oberſt von Kroſigk nebſt Tochter aus Torgau.
Kgl. Bauinſpektor Miran aus Magdeburg. Leutnant von Schultz
aus Torgau. Rittmeiſter B. Nette aus Beeſenſtedt. Amtsgerichts-
rat Beyling aus Hettſtedt. Leutnant von Wuthenau aus Quedlin-
burg. von Arnim, von Randel, beide aus Halberſtadt. Major
von der Schulenburg nebſt Gem. aus Torgau. Oberleutnant
Frhr. von Schlotheim nebſt Gem. aus Torgau. Leutnant von
Schlotheim aus Torgau. Leutnant von Werneburg aus Torgau.
Oberleutnant von Hanſtein aus Torgau. Hofkanimerrat Joachim
aus Deſſau. Gutsbeſitzer Bennecke aus Löderburg. Referendar
Schneider gus Naumburg. Arthur Simſon aus Suhl. Ernſt
Maher nebſt Gem. und Tochter aus Mannheim. Frau Geh. -Rat
Kraske aus Freiburg i. B. Frau Gutsbeſitzer Hülße nebſt Töchter
aus Oſtrau. Rechtsanwalt Knoblauch aus Wettin. Rittmeiſter
a. D. Helm aus Muchow. Amtsrat Bennecke aus Athensdorf.
Jngenieur D. Löwenberg aus Magdeburg. Kaufleute: Louis Diehl
aus Hangau, Emil Schneider aus Pforzheim, Gebr. Schützendorf
aus Düſſeldorf, Ruſſa aus Cleyſingen, Hermann Pilz aus Auer-
bach, Otto Brandt, Spitz, beide aus Berlin.

Börſen- und Handelsteil.
WochenMarktberichte.

Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 3. bis 9. Dezember 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.

Stendal, Stadt 21,40--22,20 19,60-—-20,20 17,00--17,80 165,50--17,60 40,00

do. Land S 20,00 19,0 16,50Wanzleben 21,40
Magdeburg St. 22,00- 26,508 S 21,80*Wolmirſtedt 26,79-—21,61 20,01-—20,77 16,50 18,60 15,79--16,91 29,00-—31,00
Aſchersleben, St. 20,90-—-21,40 20,50--21,00 17,60-—-20,50 16,00-—-16,50 24,00 26,90
Halberſtadt. Stadt 19,60—-21,00 19,40-—20,50 16,70 19,30 16,45--17,31 19,50--21,70

do. Land 21,505Wernigerode 21,30--21,80 21.99——21,50 18,00--21,00 16,50--18,00 20,00--24,00

Torgau 19,506 17,60 30,907Schweinitz 21,65-—-22,90 20,00-—-20,508 17,43--19,299 16,90-16,4010 32,00 40,00

Saalkreis 20,00-—-21,10 20,00 20,89 17,80 --20,90 16,00 16,50 20,09 23, 50
Halle Stadt 20,00--21,50 20,00 20,70 17,650 --20,00 16,00--14,60 22,00-—-28,90
Eckartsberga 20,00-—22,50 19,00 21,00 17,00-—-20,00 14,00——20,00 16,00—83 00
Merſeburg, Stadt 20,00-22,9020,50--21,12 17,00--20,60 16,00--18,00 25, 90-—30,00
Weißenfels, Stadt 29,40--22,40 20,80 21,60 17,50 20,00 15,80--17,00 S
Zeitz Land 21,90 21,30 18,92 16,50-17,50Balleuſtedt 21,50 S S SMühlhauſen St. 18,00--21,50 18,00--21,50 16,50 18,60 15,00--16,90 18,00 26,00

do. Land S S 17,20 16,09 SLangenſalza 23,00 22,00 19.40 17,20Erfurt, Stadt 21,00--21,50 h h 16,60 17,50 20,00--24,00
Bemerkungen: 1 Qualitätsware, Sommer-, 5 Chevalier-,

Viktoria, 5 50 t, s Brau, 7 Mark-, 8 1440 kg, 280 Kg,
10 1200 kg, 400 Ztr. und darüber.

Tages-Marktberichte.
New-York, 9. Dezbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 7. Dezbr.). Baum
wolle- Preis in New-York 12,15 (12,15, Lieferung Febr. 11,20
(11,28), Lieferung April 11,31 (11,40), in New Ocrleans 117/
(117/ Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
8,65 (8,70), Rohe Brothers 8,90 (8,95), Mais per
Dez. 661 (68 Mai 64 (65 Juli Weizen,roter Winterweizen loco 101 (1026 Weizen per Dezbr. 101
(1022/,) per Mai 108 (1091/, per Juli 103/, (1041,),
ver Sept. Getreidefracht nach Liverpool 23 (227,),
Kaffee fair Rio Nr. 7 6 (6), Rio Nr. 7 perJan. 5,75 (5,70), per März 5,90 (5,75, Mehl, Spring-Wheat
clears 4,45 (4,50). Zucker 3,15 (3,15). Zinn 29,37 29,87
(30,12-—30,50). Kupfer 13,373 13,62 (13,373 13,628).

Chicago, 9. Dezbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 7. Dezbr.). Weizen
per Dezbr. 931 (941 Mai 1005 (10185). Mais per
Dez. 55 (55575). Schmalz per Jan. 7,67 (7,772), per Mai 7,65
(7,75). Sp eck ſhort clear 7,25 7,37 (7,25--7,50).
Mai 12,70 (12,90)..

Pork per

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 10. Dezember 1907.

Dividende Uivs

Tinzla unt. von linie un ars

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallerche conr. 39 90 Stadt- Anleibe von 1882 e. o --BZ3 i 94,006
Hallerche 332 Theater-Anleihe von 1883 /4 v. lio T
Holſesche 32 90 Fiadi-Anjeide von 1886 u. o 3 34.006
ſang t nen n a u. 35 94,906allesche adt- Anleihe von Serie

unkündbar dis 1912 a u. i 99.906Halescha 490 Siadt- Anleibe von 1900, e a I
Uallesche 39290 Sfadi-Anjeite v. 1900, Serie in a u. 3 29.506
Atener 35 90 Fiact Anleide aErfurſer 35 90 tagt Arſeite 35 31506Erfurter 4 Stadt-Anſeihe Il von 1893 u. o 98.006Erkurter 4 90 Stadt-Anleihe von 1901 u. o 98,906Halberstädter 392 90 Stadt- Anleibe verschie 338 21.906
Haumburger 35 90 Sſaät-Apſeide z u. 38 2330098
Lerdater 52 9 Sladi-Aaieite n. 38 32.Landschaftliche 392 90 TZentral-Pfandbriefe u. 354 91,50B
Landschaftliche 3 90 Zentral-Pfandbriete a u. 3 eSüchsische 4 90 lapdschaftliche Pfandbriefe n. rSöchsische 49e landschaftliche Ptandbriefe (neue) u. 98,406
Sächzische 392 90 landchaftlichg Pfandpriete e eSächzische 3 90 landschakiſiche Ptandbriefe a u. 3 31.786
Söchsische 3*2 90 Provintial- Anleihe verschied. l
Unstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Bretl.-Nabra) u. 358 80,6506

Anleihen industr. Gesellschatten, b eAmmendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. x 396.256do. Inſeite rütr. Los u. 43 100,506Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rückr. 103 96 a u. 7 4 P
Bruckdort-Kietlebener Bergbau- Verein 4 90 An-

leihe unkündbar dis 1910 u. V 4 95. doConsoſid. Haſſesche Pfännerschafts- Anleihe u. 4 96,506
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleihe m u. 7 27.906kilendurger Kaftun-Manuf. 1452 90 H.-A. r. 102 90 u. o Ah 190,00B
kisenacher Kammgarnspinnerei 492 90 Hyp. -Anl. 750rückz. mit 102 90 I. 10 c 4 99,7566Fabrik landv. Maschinen F. Limmermang à Co. de

Hyp. An rüdtz. mit 103 90 u. o 4 38.9083
Grube Cldäcauf 498 90 Anleide r. 45 27Halle-Hetfstedter 392 90 Eb. Anl. r u. i 8 i 31,50B
Uelle-Hetistgdter 412 90 Ed. in. m u. 452 232.006
Hallesche Stradenbahn 4 90 An Wae 95,506Kxfſhöuserhbötte Hypoth. Anleihe bis 1915 unkb. a. o TNaumdurger Braunboblen abg. Hypoth. Aol. Um o. r 71 32 500
Sächsisch-Thür. Brauntohl.-Vern. 4 90 Anleihe fra- 7 4 95,90B
Sschslsch- Thür. Braunt.-Verw. II. Anl. räctz. 102 90 a a. 96,50B
Waldauer Braunkohlen 4 90 Anleihe u. o 4 96.750Werschen-Weibenf. Braunk. 490 Anleihe v. 1890 y u. /7 d
Perschen-Weidenf. Fraunt. 4 90 Anſeihe v. 1808 u. o 4 96, 90B
Werzchen-Weißenf. Braunt. 4 Anieite v. 1002 a u. 77
Leitrer Paraff. u. Solaröffabrik Anſeite un

Aktien.
Hallesche Bankverein- Aktien 7 4 152,00Spar- und Vorschuöbant- Aktien 2 4 57,906
Ammendorfer Papierfabriv-Abtien 17 17 1220,506
Ammendorfer Papierfabrik-Akffen, junge 4 210,906
Bernburger Maschinenfabrik-Aktien 4 TCröllwitier Papierfabrik- Aktien 14 14 210,006Cönnerner Maſzfabrik- Aktien i 9 10Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braun -ind. Aktien r 2 81, 00B
Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braun -Vorz. Aktien

kilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien s 4 m äkisenwerk Brünner- Aktien r 16 164 150,90BGlauziger Zuckerfabrik Axtien 8 94 1129,506Halle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien Lit. A. bis

1908 garantiert 392 90 4 4 4Hallesche Axifen-Bierbrauerei- Aktien 10 ß b 4 98,90B
Hallesche Maschinentabrik- Aktien 271 32 34 4 1362,906
Hallesche Straßenbahn Aktien 6 89 4 114,90B
Hallesche Portſand-Cemenffabrik-Aktied s 4 112,9006Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 7 6 10 4 148.906
Körbisdorfer Zucherfabrik- Aktien 759 4Kytfhäuserhütte Aktien 9 13 0 4 132,900Landsberger Malzfadrit- Aktien i 7 6 4 142,90BCottfried lincdner, Aktjengesellschaft I 6 s 124,00b6
Haumburger Braunkohlen-Aktien 12 14 4 13,90B3
Miemberger Malzfabrik- Aktien 7 8 4 115.906Hienburger Schlomölzerei-Aktien 6 s 4 101,00BRiebedtsche Montanwerke- Aktien 12 9 4190,906Sächs. z Ihür. Braunkoblen-St.- Aktien 71 3 3 4
Söchs. Thür. Brauntohlen-St.-Pr.-Iütien l. Em, 5 5
Sächs.-Thür. Hraunkohlen-St.-Pr.- Aktien il. w. b 5 4
Maldauer Braunkohlen- Aktien 12 124 248,90BWegelin Hübner- Aktien 8 10 4 156, 906Werschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 16 16 4 242,006
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) r 19 14 4Zeilzer Paraffin- und Solaröltfabrik- Aktien 4 11 11 4175,90B
Zuckerraffinerie Halle Aktion 10 6 4 124906Pruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxs obne Zinsen 90.4 18 o.
Ha. Consolid. Pfännerschatts-Kure 30 35.4 660., 90b

„JZZZ c r TPreisnotierungen für Kuxs vom 10. Dezember.

Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Nach Inrage rabot frage gedetAdler- Aktien volle 3290 34210 attorf- Aktien 46Adolfsglück, abgest. Ant. 3790(4120 ſfeldburg-Akien 5020 51
Aſexandershall 7200 7350 jejſärunger ung je 1 690
Brackdorf-Niefleben 6650 63800 Hermann 1250 1350Beienrode 5300 5400 Houmbollt 1275Bismarckshall-Aktie 36 38 e Immenrode 2125 2200
Burba ch 10150 10350 1eheann ehe 3650 3850
Leriztand 6600 6659. Inäwigshall 64 672Lenirum 25v 300 Krögershall- Aktien volle 6538 20 67
Desdemona 4950 5100 Polfveshall 375425Deutsche Kali-Aktien 90 92 Neu-Bleicherode- Akt. 75 77
Deutschland. 2690 2700 J fordböuser Rali- Aktien 6620686
kinigkeit 4950 5109 Regiser Braunkoblen 1100 1160
Emiſienhall 220 260 Rofhenberg e 1375. 1450Friedrichshall-Akfien. 69 0 71 Sachsen- Weimar. 1150 1190Glüchauf-Sondershausen 116300 J Salzmünde 726 775
Gressherzog von Sachsen 64006550 I Fiegſies 3000 3050
Göünthershall 44225 4300 Fcchſeferkante 325 375
Hannov. Kali- Aktien 26 28 Wendleno 200Hansa-Silberderg 2009 2050

Tendenz: still.

(Weiterer Börſen und Handelsteil beſindet ſich in der erſten Beilage.)

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Rein in Ton und Wort iſt eine echte Grammophon-Schallplatte,
vorgetragen auf einem in Ton und Konſtruktion un erreicht da-
ſtehenden Apparat der Firma Gustav Uhlig, untere Leipzigerſtraße.
Größtes Lager der Provinz Sachſen in Muſikwerken ſowie Sprech
apparaten und Schallplatten jeder Art. Die neueſten Orcheſterſtücke
und Geſangsaufnahmen von Enrico Caruſo, Antonio Scotti, Nellie
Melba, Sigrid Arnoldſen, Adelina Patti, Marcella Sembrich, Emmy
Deſtinn, Geraldine Farrar, Erika Wedekind, Emilie Herzog, Marie
Knüpfer-Egli, Kraus, Grüning, Knüpfer, Demuth, Jörn, Alfred und
Heinrich Grünfeld, Kublick ſowie anderen berühmten Künſtlern treffen
täglich ein. Das alte Renommee der Firma Gustav Uhlig bietet die
beſte Garantie für nur erſte Qualität ihrer Muſikwerke, Sprechapparate
ſowie Schallplatten.

Was kaufe ich: ein Grammophon oder ein modernes
Muſikwerk mit Metall-Notenauflagen ?22?
Jlluſtrierte Preisliſten koſtenlos und frei!!!

Die

Allein -Lertretung

der

6869]

S bvohindet sich in alle

e e nur bei
c. uchalla
80 Frosse Steinstrasse 80.
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Leipziger Spritfahrik, Aktien Gesolischaft.
n der am 7. Dezember 1907 abgehaltenen vierzehnten Generalverſammlung unſerer Geſellſchaft ſind die turnusgemäß ausgefchiedenen Mitglieder unſeres Auſſichtsrates, die T

Rittergutsbeſitzer
Rittergutsbeſitzer

einſtimmig wiedergewählt worden und haben die Wahl angenommen.Der Aufſichtsrat beſteht ſomit aus den Herren

Rittergutsbeſitzer
Rittergutsbeſitzer

Oekonomierat Ernst nayer, Frohburg,
Martin Oberländer, ärterge
Kurt von Zimmermann, Niſchwitz,

Johannes von der Crone, Markkleeberg,
A. Gontard, Mockau,

Königl. Sächſ. Kommerzienrat A. Kummer, Leipzig,
Kaufmann 4doI Lodde, Leipzig,
Königl. Sächſ. Oekonomierat Ernst Mayer, Frohburg,
Rittergutsbeſitzer Martin Oberländer, Güntheritz,
Stadtrat Hermann Schmidt, Leipzig,
Geh. Oekonomierat Rittergutsbeſitzer A. Vollsack auf Cvspuden,
Rittergutsbeſitzer

was hierdurch mit dem Bemerken veröffentlicht wird, daß die Herren
Kurt von Zimmermann, Niſchwitz,

Geh. Oekonomierat A. Vollsack, Cospuden, zum h und
Stadtrat. Hermann Schmiädt, Leipzig, zum ſtellvertreten

gewählt worden ſind.

Leipzig-Eutritzſch, am 9, Dezember 1907.

en Vorſitzenden

Der Vorstand der Leipziger Spritfabrilz.

Bilanz Konto
Paulssen.

AKtiva. er 30. September 1907. Passiva.Grundſtücks-Konto, Beſtand laut voriger Jnventur C 400 529,36 SeV 39, ien eZugang 106 1907 e ed l 401 264, Reſervefonds-Konto II e e e v e e 0 e e w 105 000 wen5 Abſchreibung 20063,22 381 201 08 Peuſionsfonds-Konto 10664773BetriebseinrichtungsKonto, Beſtand lt. vorig. Jnventur 79 Dispoſitions und UnterſtützungsfondsKonto 1 650-
Zugang 1906/1907 2063,60 Konto laufender Rechnungenr ſegie Wortyapiere an Kehti 184 158,1020 2 96 2 173 egen hinterlegte Wertpapiere und Kautions-We lbſchreibung 65 175 86 Hypothek geſtundete Branntwein Verbrauchs

Baſſinwagen-Konto, Beſtand laut voriger Jnventur U Abgabe 547 754,35 731 912 45Geſpann-Konto, Beſtand laut voriger Jnventur A. 41734,47 hZugang 1906/1907 5225— FlaſchenAbſchreibungs-Konto 10 000r hein Werten aus tos 1s e50 h Abſchreibung 1979 73 Gewinn per 30 September 1907 2320 332890Konto der GeleisAnlage, Beſtand laut voriger Jnventur l ter es. Shrtert
MobilienKonto, Beſtand laut voriger Jnventur 1
Utenſilien-Konto, Beſtand laut voriger Jnventur eFaßKonto, Beſtand laut voriger Jnventur 7430,14

Zugang 1906/1907 4183890
F.Abgang 1906/1907 e
I ſ150 o Abſchreibung 594452 5 944 52

Konto der Wertpapiere, Beſtand an Wertpapieren e 18 184 986 13157rit un ritus-Konto, Beſtand an Sprit, Spiritus c. 468 260 55Wechſel-Kouto, Beſtand an Wechſeln t 21 89 68
Stenerboniſikations-Konto, Beſtand an Steuerſcheinen 11 281 50
KontingentſcheinKonto, Beſtand an Kontingentſcheinen 17369 15
BetriebsmaterialienKonto, Beſtand an Faßholz, Filterkohle, Kohle c. 19561 45
UnkoſtenKonto, auf ſpätere Zeit im voraus bezahlte Verſicherungs

prämien 1814 50BeteiligungsKonto,
eingezahlt bei der Centrale für SpiritusVer-

werthung, G. m. b. H., Berlin l 59000,eingezahlt bei der Lagerhaus-Geſellſchaft, Berlin 14 000, e
eingezahlt bei der n PerwertungsSefen.

ſchaft m. b. H., Berlin 1,250, 74250Konto der Ausſtellung der Leipziger Spritfabrik, Leipzig 30591 87Konto laufender Rechnungen, Debitoren einſchließlich Bankguthaben 1242 732 90 4
—ÄXÄÜ.Äc e

2 775 100 18

Gewinn- und Verlust-Konto
Debet per 30. September 1907.

Unkoſten-Konto Kohlen:
u Betriebsmaterialien, Filterkohle, Repara

en 2c
Gehälter, Löhne, Porti, Verſicherungen, Geſpanne c.

A. 29 893,91

„S81 780,73
106 932,54

Konto der Wertpapiere: Kursverluſt
Konto zweifelhafter Schuldner Abſchreibung
Grundſtücks-Konto 5 Abſchreibung
Betriebseinrichtungs-Konto 20 Abſchreibun
GeſpannKonto 50 90 Abſchreibung
Faß-Konto 50 9 Abſchreibung
FlaſchenAbſchreibuugsKonto: Abſchreibung
BilanzKonto GewinnVortrag aus 1905/1906

Gewinn im Geſchäftsjahre 1906/1907
3207,32

32968268

u

Bilanz -Konto: Gewinn-Vortrag aus 1905/1906
Srdprit und Spiritus-Konto: Bruttogewinn

GrundſtückErtragsKonto: Vereinnahmte Miete
218 607 18 Baſſins

631 20 JntereſſenKonto: Zinſeneinnahme
31935

2

16 293 96
4 97974
594452
3000e

332 890

Leipzig-Eutritzſch, den 16. November 1907.
Leipziger Spritfabrik.

Paulssen. ppa. Schöne.

2775 100 18

3 207 32
467 572 54

54 885 76
77 063 55

für Wohnungen und

e v 7

602 729 17

Die vorſtehende Bilanz und das Gewinn und Verluſt-Konto haben wir geprüft und mit den Büchern der Geſellſchaft übereinſtimmend gefunden.

Die Revisions-Kommission des Aufsichtsrates.
Ad. Lodde. H. Schmidt. A. Vollsack.

Die durch Beſchluß der Generalverſammlung vom 7. Dezember 1907 für das Geſchäftsjahr 190607 feſtgeſetzte Dividende von

4 für die Aktien Lt. A Mk. 40
5 für die Aktien Lit. R Mk. 50,-- pro Aktie

Ferne egen Ablieferung des Dividendenſcheines Nr. 13 bei der Allgemeinen Deutſchen KreditAnſtalt in Leip
ch zur Auszahlu

zig, ſowie an der Kaſſe der Geſellſchaft in Zeipzig
ng.Durch gleichen Beſchluß iſt für die Aktien Lit. A eine Superdividende in Form einer Nachzahlung von Mk. 4, für je 100 Liter r. A. gelieferten Rohſpiritusfeſtgeſetzt worden, die an die Jnhaber der Aktien Lit, A durch die Kaſſe der Geſellſchaft zur Auszahlung gelangt. ſurt bis

Leipzig-Eutritzſch, am 9,. Dezember 1907.

Leipziger SpriätfabrikK.
Paulssen. ppa. Schöne. [6871

Städtiſche Ausſchüſſe.
Etats-Ausſchufſz.

Sitzung am Donnerstag, den 12. Dezember 1907, nachm.
5 Uhr im Beratungszimmer.

I. Regelung von Ungleichheiten in den Gehaltsverhältniſſen
einzelner MagiſtratsSekretäre. 2. Haushaltsplan der Ge-
ſchwiſter Röſer-Stiftung für 1908. 3. Haushaltsplan der Theodor
Schmidt Stiftung für 1908. 4. Haushaltsplan der Ehrlichſchen
Stiftung für 1908. 5. Verſtärkung des HoſpitalEtats, Kap. II
für Reparaturen an Gebäuden Kap. IV6, Beerdigungskoſten.
6. Beſprechung der Magiſtrats-Vorlage betreffend die Wert
suwachsſteuer. 7. Sonſtige Eingänge.

Herrsohaftl. Wohnhaus, e -„JS -2Ecke ohne vis-a-vis, herrliche Wohn ur ====S7
lage, feſte Hypotheken, iſt wegen mit Ziegelei iſt ſofort unter günſtigen
Todesfall billig zu verkaufen. Off. Bedingungen zu verkaufen oder zuunt. U. C. 6812 an Rud. Mosss, verve en Off. u. D. r. Jo
Halle a. S. [6757 l an die Exp. d. Ztg. erb. [6883

S zu verkaufen.

Der Pferdeverſicherungs Verein
für den Amtsbezirk Mötzlich

beruft für den 19. Dezember, nachmittags 3 Uhr, im Gaſthdes Herrn Koch zu Zöberitz ſeine Mngueder zu einer oſe

außerordentlichen General-Perſammlung
zuſammen. Die Tagesordnung für dieſelbe lautet:

1. Beſchlußfaffung über den Beitritt zur Viehrückverſicherung der
Landw. Kammer für die Provinz Sachſen.

2. Wünſche und Anträge aus der Verſammlung.
Mötzlich, den 10. Dezember 1907.

Der Vorſtand.
Rehsoe. Moysoe.h

in ſchönſter Lage, enthaltend 9 Zimmer,
Mädchenkammer, Bad, Zen i

Einfamilienhaus Warmwaſſerbereitung, für

r Ritteorgut, Woſchönſte Lage i. Prov. Sachſen, mild.
Lehmb., beſt. berieſelb. Flußwieſen,
an Stadt mit Gymnaſium
berühmte Jagd, bei 170000 Mk. Anz,

u verk. Bahnfahrt nach Leipzio Min., nach Halle 45 Min. t
u. R. 10476 an laasenstein
Vogler, A-G., Halle a. S. [6898

Ein wenig gebrauchter einſpänn.

Feldwagen
zu kaufen geſucht. Off. unt. Z. s. 406
an die Expedition dieſer Zeitung erb.

Rittergut kauft eine noch
brauchbare (6882Kartoffelsortiermaschine,

Th. Lehmann G. Wol Baumeiſter. erten mit näheren Angaben untqu- n die Rep 5 i
d. Zig.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von 13 000 Stück

dunkelbraunen Klinkerſteinen
als Einfaſſung für Moſaikpflaſter
für das Geſchäftsjahr 1908 ſoll
im Wege der Wettbewerbung ver
eben werden. Angebote ſind bis

ontag, den 23. Dezbr. 1907,
vormittags 10 Uhr

im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen aus-
liegen und die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., den 9. Dezbr. 1907.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von 2500 qm

Reihenſteinen Klaſſe Ta,
1000 qm Reihenſteinen
Klaffe Ib, 2000 am Reihen
ſteinen Klaſſe II, ſowie von
100 ehm Kleinpflaſterſteinen
für das Geſchäftsjahr 1908 ſoll
im Wege der Wettbewerbung ver
eben werden. Angebote ſind bis

ontag, den 23. Dezbr. 1907,
vormittags 10 Uhr

im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen aus
liegen und die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., den 9. Dezbr. 1907.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von 1700 qm

Granitplatten, 1000 m Bord-
ſchwellen, 800 mm Vordſteinen
I. u. II. Klaſſe, ſowie von
1000 echm Kalkmoſaikſteinen
für das Geſchäftsjahr 1908 ſoll
im Wege der Wettbewerbung ver-
geben werden. Angebote ſind bis
Montag, den 23. Dezbr. 1907,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen aus-
liegen und die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., den 9. Dezbr. 1907.
Städtiſches Tiefbauamt.

Verdingung.
Für das Ueberholungsgleis Nieder

trebra werden
770 chm gesiebter Bettungskies
ebraucht, deren Vergebung erfolgen
oll.

Die Verdingungsunterlagen liegen
in unſerem Geſchäftsgebäude,
Sophienſtraße 11, zur Einſichtnahme
aus und können auch gegen porto
freie Einſendung von 20 Pfg. be
ogen werden. Angebote ſind verſegelt und mit der Aufſchrift

„Angebot auf Lieferung von
Bettungskies für Niedertrebra“ ver
ſehen bis zum Verdingungstermin
am Montag, den 30. Dezember
d. J., vormittags 11 Uhr, portofrei
nach hier einzuſenden.

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Anfang
der Lieferung nicht vor Frühjahr 1908.

Weimar, den 5. Dezember 1907.
Königl. Eiſenbahn Betriebs-

Jnſpektion.

Geſchäftsmann
ſucht auf Grundſtück für Januar 1908
2000 Mk. Brandkaſſe 12600 Mk.
Off. u. Z. v. 409 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

909Möbel
zu kaufen geſucht,

gebraucht, gut erhalten
Anusziehtiſch, Buffet, Stühle,
Schrank, Damenſchreibtiſch.
Offerten unter Möbel 10495 an
Haasenstein Vogler, A. -6.,

Halle a. S. (60900
Grundſtück mit Vor und

L Hintergarten am Mühlweg
b. ca. 12000 zu verk.
Hypothek feſt. Ubern. ſof od. ſpät.

X Off. u. B. j. 6039 an Rudolf Mosse, Halle.

Ringofendampfziegelei
in Jnduſtriegegend zu verkaufen.

Anfragen an [6837
Georg Hartleib,

Wallrode bei Großbodungen.

Friſche Rübenſchnitzel,
einige tauſend Zentner, auch in
kleineren Poſten, verkauft
Zuckerfabrik Weißenfels a. S.

Speiſekartoffeln
zum Winterbedarf liefert noch
bei froſtfreiem Wetter à Ztr. 3 Mk.
6446) Rittergut Queis.

Reitpferd,
von vieren die Wahl, verkauft

allies, lagdeburg,Kaiſerſtraße 87. (6859
Habe noch ca. 100 Stück

Mutterſchafe,
im Januar u. Februar lammend,
ca. 35 Stück Jährlinge, ca.
70 StückLämmer, Hammel und
Mutterlämmer und 2 gute
Zuchtböcke 6828o
Freigut Wol erode b. Eisleben.

olferode iſt Station der Halle
Kaſſeler Eiſenbahn.

e



PraktischeWeihnachts Geschenke

zu ormässigten Proison
in grosser Auswahl.

chaible,
Gr. Märkerstrasse 26 un

II
vier Markt 1 T

Neun eingetroffen
sind über 600 Stüok

Danen. m

ſämtlich gutsitzende, tadellose Konfektion,
die ich auf meiner letzten Binkaufsreise

infolge der vorgerückten Saison

schwarze und farbige Paletots,
Iacketts, Kragen, Ahbendmäntel,

ganz bedeutend unter Preis angekauft
und, solange der Vorrat reicht,

am r Turm.

aussor gewöhnlich billig verkauf.

duiche Darunter eine Serie

Ahendmäntel
nur bochmoderne Fassons aus
glatt. u. kariert. Winterstoffen

15* 18 22

Am frelan den 13. Dezember, abends 8 Uhr

findet im kleinen Saale der „Kaiſerſäle“ eine

öffentliche Versammlung
des nationalliberalen Vereins
ſtatt, in welcher der Herr

Reichstagsabgrordnete Lic. Everling ver
die Verhandlungen des Reichstags
ſprechen wird. Hierzu werden alle auf nationalem Boden ſtehende
Wähler ergebenſt eingeladen.

Der Vorſtand des nationalliberalen Vereins.

Kell. Loening.

Puppenwagen-
die veueſten Muſter in

großer Auswahl,
Puppenſportwagen,

Puppenwiegen, Puppen-
ſtühle, ſowie Kinderwagen,
Reiſekörbe, Korb-, Matten-,

Plüſch u. Klappſftühle,

Hallescher Bank- Verein

Kulisch, Kaempf e Co.
eszsj Status ultimo November 1907.

AKtiva.
Kassen-Bestand mit Pinschluss des Kiro: Guthabens

bei der Reichsbank
Lombard-Konto

Blumentiſche, ferner ſämtliche
Wirtſchafts u. Luxus-Korb-
waren empfiehlt zu billigſten

Gustav Pannier,
Leopolds Nachfolger,

Korbmachermeiſter,
W Mauerſtraffe 13, W
neben der katholiſchen Kirche.
Reparaturen prompt u. billig.

Mk. 200279
v l 7 2 7 99 1 798 946

n an Fuſe

Wechsel-Bestände „5787 995Effekten e e 2 J e 0 e e e e 0 o e 99 179 164Sorten und Kupons e 13 206Debitoren in laufender Reebnnsg 909060914
Diverse Debitoren 11 810 902Filiale Weissenfels I 200000Passiva.
Aktien-Kapital „132000 000Hepositen wit Binsebluss des Secheckveriebrs „14624 038

Akzepte v 2090861Kreditoren in lautender Rechnung „z3709 878
Diverse Kreditoren 650943 708Reserve- und Deikredere- Fonds 2248 987

9000000 V rnicſ R gin 5ernickein,9

2

2

2 vollſtändige Schlafzimmer u.
Kücheneinrichtung iſt äußerſt
preisw. zu verkaufen. (6895

2 Tore3 Prieodrieh Peileke, e
Z Telephon 2450. Geiſtſtr. 25. [6368
TTTD 222 Sghh,Blüthner-Pianino,
faſt neu, ſehr preiswert S Tellerdeckehen.
verkaufen. l Gr. SteinB. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33. H. gehnee Nacht. eirasso 84.

ſind bei uns vorrätig.

C. F. Ritter,
Leipzigerſtraße 90.

Das meiste Gold
zahlt ſtets für

ganze Naehlasse Von el

Laden-, Kontor- uReſtaurationseinricht
Geldſchränke, Pian nos 2c.

Friedr. Polleke,
Tel. 2450. Geiſtſtr. 25.

Kaufe auch ſtets
Lager neuer Möbel.

Kredenz, Plüſchgarnitur, Verkupfern, Werginner,

O TrumeauxSpie r Vertikow, Bronzieren bei
Prunkſchrank, Kleiderſekretär,e S z keräwardhaazenger

2 d a MetallwarenFabrik,Barfiieersir. 9. Fernſyr. i196.

2 i ÄPorzellan

Lager und Verkaufsstelle der Lettiner Porzellan-Manufaktur,

Heinrich Baenschu Gustav Becker

Marktplatz 23. frerwruf 622.

Kristall,
Steingurt.

[6532

Ardgsu eouzz949 9
jdms je s80413 ua man “10bgueso
usjsa2 n aujas m uaudan
usne men “a2inaspuen

Apollo Theater

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des

Folies Caprice Ensemhbles,

„Soll u. Hahen“,
Burleske in 1 Akt v. R. Eder

mit
Siegkried Beriseh

v. „Folies Caprice-Theater“
zu Berlin a. G.

Parfümerien,
Toilette Seiſen,
KAfr frog ä May, Preiſe.

en m VRiebeckylag, a. d. Goldn. Kugel.

Vernen
atteMade k.

Apparate von J Mk.
Empfehle gleichzeitig moberne

Zimmeruhren mit hochfeinem
Gongſchlag, ſowie
Taſchenuhren

zu billigen Preiſen
unt. weitgehender
Garantie. Gold

hundertfacher
Auswahl. Trau
ringe von 3 Mk.
an. Mund- und
Ziehharmonikas

in Rieſenauswahl.
Teilzahlung ge

ſtattet. Allerbiil.
Reparaiurwerkst. Doppelseit. Platten
von 1,50 M. an, eins. von 75 an.

GrotzkUhrmacher, Geiſtſtr. 38,
Bitte genau auf Straße und Haus

nummer zu achten. [6905

x nach KalifornienIitreisender gar benLandwirt mit etwas Vermögen

x und ſolidem Charakter, der ſich
X kameradſch. anſchließen würde.

Off. unter R. 6783 an
Rudolf Mosse., Halle S.

ian Grünberg,Kohülerponsion gneeei
Hauslehrer z. ul
arbeiten. Man verlange Proſpekt.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) H. Schnee
Nachfig., Gr. Steinſtraße 84.

waren in mehr-

Süssmilchs
Walhalla Theater.

Des grossen Erfolges wegen ab heute Dienstag abend

verlängertes Gastspiel! e

O Uhr eLiliv Walter-Schreiber,
10 Vhr

Miüzi Giizi.
Durch die bisherigen hohen Gastspiel-

preise und den regen Besuch ist es mir ge-
lungen, den an mich infolge der enormen
Gagen dieser beiden Attraktionen gestellten
hohen Anforderungen gerecht zu werden.

Aus diesem Grunde, sowie um jedermann
Gelegenheit zu geben, obige beiden Varieté-
sterne zu bewundern, habe ich von heute ab
meine
alten bekannten Eintrittspreise

wieder festgesetzt. [6886
re t 778 iang numerier iI. Rang unnumeriert 1 25 Mk. n
Sperrsitz numeriert 1 25 Mk. gen
Saalplatz 85 Pfg. Billettsteuer.
II. Rang 40 Pfg.W Vorverkauf nur im Theaterbureau,

den ganzen Tag über geöfnet.
Georg Süssmilch, Direktor und Eigentümer.

leden Mittwoch nachmittag 4 Uhr:

Familien Vorstellung er.
Erwachsene 20 Pfg., Kinder 10 Pfg.

Lehrer Gesangverein.
Leitung Professor Reubke.

Mittwoch, den II. Derember, abends s Vhr
in den „Kaisersälen“

Konzertm Wiederholung zu Kleinen Preisen, 1,05 und o0, 55 Mk. e
Mitwirkende Herr Konzertsänger Janssen-Breslau, Herr Chordirektor

Klanert, die Kapelle des Füs.-Regts. Generalfeldmarschall Graf
Biumenthai Magd. No. 36 und der Stadtaingechor.

Programm Liszzt, Marsch der Kreuzritter aus „Die heil. Elisabeth“.
Hayädn, Arie aus „Die Schöpfung“. Lieder am Klavier von Loewe,Schumann Ansorge, Weingartner. Chöre mit Orchester: Klug-
hardt, Pllgergesang der Kreuzfahrer; Liszt, An die Künstler;Wagner, Liebesmahl der Apostol.

Konzertflügel: „Blüthner“ aus dem Magazin B. Döll
Karten in der Hofmusikalienhandlung R. Koch, Alte Promenade l a.

Algemeiner Deutseher Sprachrerein, Dweigrerein lIlalle.

Peter- Hebel- Abend
Donnerstag, 12. Dezember, abends 8 Uhr.kv. Verelnshaus (Kronprinz).

Zur Begrüssung und Einleitung (Geheimrat Crönert, Vor-
sitzender des Zweigvereins).Alemannische decdiehte, Musik von Müäller- Friesenheim,

sungen von Frau Elli Pursche.Jlehahnigehe Gedichte, vorgetragen von Herrn August
Gyger, Mitglied des Neuen Theaters.
Alemannische Gedichte, Musik von Müller-Friesenheim,
esungen von Frau Elli Purseche.Jlemannische Gedichte, vorgetragen von Herrn August

er.J der Freude zieht der Schmerz“, Gedicht von Hebel

Musik von Felix Mendelssohn, gesungen von Mitgliedern
der Neuen Singakademie unter Leitung des Herrn
Willi Wurfsehmidt.

Freier Eintritt für die Mitglieder und Familien des Zweig-
vereins und der Neuen Singakademie, Die Einführung von Gästen

ist gern gestattet. Der Vorstand.
munen
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